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Nach Clementel jetzt Tardien

ſeine Freigabe der Liquidations-

UWerſchüſe durch England

London, 1. November.
Die engliſche Regierung hat das deutſche Er

Nuchen um Rückgabe der Liquidationsüberſchüſſe ge
mäß den Empfehlungen des Young- Planes abge
ehnt. Obwohl ſchon in der letzten Zeit Anzeichen
für ſprachen, daß die Entſcheidung der engliſchen

Regierung in dieſem Sinne fallen würde, muß doch
Pie offizielle Ablehnung auf das ſtärkſte über
Paſchen, zumal für ſie eine Regierung der

abounr Party verantwortlich zeichnet.

Ohne ſich an den Haager Vereinbarungen zu
oßen, nach denen die Rechtsfragen im Geiſte der
erſtändigung und der Wiederherſtellung des Ver

rauens „bereinigt“ werden ſollen, ſtützt ſich der
ngliſche Standpunkt auf den formaljuriſti
chen Anſpruch, die Ueberſchüſſe aus den

Liquidationserlöſen zurückbehalten zu können. Die
ngliſche Regierung überſieht dabei offenbar
gefliſſentlich, daß laut Artikel 248 des Ver
ailler Vertrages die Liquidationserlöſe von den

Reparationen ab gezogen werden müſſenz in
einer Note der Alliierten vom 16. Juni 1919 iſt
ämlich unzweideutig klargelegt worden, daß hierbei
ine Deutſchland wirklich en tlaſtende Gutſchrift
gemeint iſt!

Amerika gibt an deutſche Eigentümer etwa
„5 Milliarden Mark frei, England da-

jegen hat bisher 1,1 Milliarden Mark aus dem Ver
Rauf deutſchen Eigentums

eutſchlands in Lateinamerika haben

eingelöſt. Obwohl
England an Reparationen das Mehrfache der
P merikaniſchen Ouote erhält, hat es rund 800 Mil
onen Mark für Forderungen eigener Bürger
erwandt und ſträubt ſich dagegen, nun auch nur
en letzten Reſt der Liquidationserlöſe von rund
0 Millionen Mark zurückzugeben. Japan hat

Jo v. H. der Liquidationserlöſe freigegeben, Süd
frika rund 95 v. H., Großbritannien ſelbſt in

EFchanghai 75 v. H., Siam 49 v. H., Jtalien
ſeinen neuen Gebieten 80—-85 v. H. Selbſt

rankreich hat ſchon 1926 vertraglich zuge-
Fchert, nach Beendigung des Abrechnungsverfahrens

ine ganzen überſchüſſigen Liquidationserlöſe
rückzuzahlen. Die ehemaligen Kriegsgegner

im

lgemeinen überhaupt auf die Liquidationen ver
ichtet. Das England MacDonalds,
5nowdens und Grahams kann ſich alſo von
m Vorwurf nicht reinwaſchen, als einzige
ter den Kulturnationen Privateigentum,

Phne einen ſachlichen Ausgleich praktiſch für die
igenen ſtaatlichen Kriegsentſchädigungen, kon
isziert zu haben!

Landvoikpartei und Konkordat
Berlin, 1. November.

Sämtliche Abgeordnete der Chriſtlich-Na
vnalen Vauern- und Landvolk-

Artei haben gemein ſam mit den Vertretern

Deutſchen Fraktion folgende „Große
frage Nr. 109“ im Preußiſchen Landtag ein

jt: Regierungsvertreter haben bei
Konkordatsver handlungen erklärt,

nverzüglich Verhandlungen über
Staatsvertrag mit den evangeliſchen

chen eingeleitet werden ſollen. Wir
gen das Staatsminiſterium: Wie
it ſind die Verhandlungen inzwiſchen ge
rdert?“

dieſer gemeinſame Schritt von Landvolkspartei
Deutſcher Fraktion wird von weiteſten Kreiſen

deutſchen Proteſtantismus aufs wärmſte
ü t werden. Es war unbedingt an der Zeit,

iſtiſche Preußenregierung mitſamt ihrem
feindlichen Kultusminiſterium daran zu er

das evangeliſche Preußen eine
3 uszögerung ſeiner Rechtsanſprücheerfeits zu dulden gewillt iſt!

Paris, 1. November.

Am Donnerstag um 8.15 Uhr abends wurde
amtlich mitgeteilt, daß der mit der Bildung
des neuen Miniſteriums beauftragte Senator
Clementel dem Präſidenten der Republik
erklärt hat, daß er am Donnerstag mittag ſein
Kabinett faſt fertiggeſtellt hatte, jedoch im
Laufe des Nachmittags unüberwindliche
Schwierigkeiten aufgetaucht ſeien, die ins
beſondere der Beſetzung des Jnnenminiſteriums
galten. Clementel hat danach auf die Fortſetzung
ſeines Auftrages verzichtet.

Staatspräſident Doumergue hat in den
ſpäten Abendſtunden nach einſtündiger Unter
redung den bisherigen Innenminiſter Tardieu
mit der Regierungsbildung beauf-
tragt; dieſer hat den Auftrag angenommen.

Tardieu begab ſich ſofort nach ſeiner Beauf
tragung zu Briand, um mit ihm über dieLage zu beraten. Briand hatte zurzeit des Be
ſuches Tardieus gerade eine Unterredung mit
Painlevé, woraus man ſchließt, daß er auch
wieder in dieſe neue Kombination eintritt. Vom
Quay d' Orſahy begab ſich der ehemalige Jnnen-

Briand hinter den Kuliſſen
Franzöſiſche Regierungskriſe in Permanenz

miniſter dann zu Maginot, Henneſſy und
Cheron, mit denen er ſich bis in die ſpäten
Abendſtunden beriet. Jm Laufe des heutigen
Freitags wird er dem Präſidenten der Kammer
und des Senats die üblichen Beſuche abſtatten,
um dann die Beratungen mit ſeinen politiſchen
Freunden fortzuſetzen.

Die Rechtspreſſe befriedigt

Paris, 1. November.

Die Rechtspreſſe iſt mit der Beauftragung
Tardieus äußerſt zufrieden und glaubt, daß
die ſchwierigen Tage nunmehr vorüber ſind. Man
nimmt allgemein an, daß es dem ehemaligen
Innenminiſter in kurzer Zeit gelingen wird, die
neue Regierung zuſammenzuſtellen, die diesmal
noch mehr nach rechts gerichtet ſein
dürfte. Die radikalſozialiſtiſche „Repu-
blique“ ſchreibt, daß dieſelben, die hinter den
Kuliſſen (gemeint iſt Briand!) die Regierungs
bi DHaladiers verhinderten, auch die
ehrlichen Beſtrebungen Clementels ver-
eitelt hätten, der aus ſeinem Kabinett die regk-
tionären Gruppen hätte ausſchließen wollen.

Ne D. V. P. hält ihren alten Kurs
Hr. Curtius als Streſemanns Nachfolger deſigniert

Berlin, 1. November.

z der Reichstagsfraktionder Deutſchen Volkspartei erſtreckte ſich
über in z en Donnerstag. Ueber den

Die Si

Verlauf erfährt die. T. U., daß Reichswirtſchafts
miniſter Curtius au zunächſt
einen kurzen Bericht über die politiſche Lage unter
beſonderer Berückſichtigung der de außen
politiſchen und reparationspolitiſchen Verhand
lungen erſtattete.

Die Fraktion bekannte ſich zu einer Fort
ſetzung ihrer bisherigen Politik.
Sie iſt mit der Uebernahme des Reichs
außen miniſteriums durch den bis
herigen Wirtſchaftsminiſter Dr. Curtius
einverſtanden und beanſprucht für die
Fraktion ferner die Beſetzung des Reichs

wirtſchaftsminiſteriums.
Mit beſonderer Genugtuu wurde davKenntnis genommen, daß ſi z der Geſ und

ſich

itszuſtand des Fraktionsv den Dr.Seit ßer al orſigen en Dr

Appell an Hindenburg
Nationale Nothilfe für die „FemeWerurteilten.

Berlin, 1. Movember.

Die Nationale Nothilfe hat an den
Reichspräſidenten von Hindenburg folgendes
Schreiben gerichtet: „Hochgebietender Herr Feld-marſchall, hochzuverehrender Herr Reichspräſident

Das Geſuch um Begnadigung der
Femeleute, das einige hervorragende Männer
der deutſchen Politik aus Anlaß des 2. Oktober an
Euer Exzellenz gerichtet haben, iſt abſchlägig
beſchieden worden, weil Euer Exgellenz ſich
nicht erneut einer Weigerung der preußiſchen Re
gierung haben ausſetzen wollen.

Wie im „BVerliner Tageblatt“ berichtet wird,
haben Euer Exzellenz ſich in dieſen Tagen be
wogen befunden, für Fahnenflüch-
tige und Landesverräter, die wegen
außerdem begangener gemeiner Ver-
brechen verurteilt worden ſind, voll-
ſtändig zu begnadigen. Aus dieſem
Anlaß bitten wir, daß Euer Exzellengz nun
einmal das ganze Anſehen Jhrer Per-
ſon bei der preußiſchen Regierung für die
Amneſtierung der geſamten Feme-

taten einſetzen wollen.

Wenn Landesverräter, Fahnenflüchtige und ge
meine Verbrecher begnadigt werden, ſo iſt es un
möglich, die Femeleute, die aus ſelbſt
loſen Motiven und aus Liebe zu ihrem
Vaterlande gehandelt haben, auch nur einen Tag
länger im Gefängnis zu behalten! Nationale Not-
hilfe e. V. gez.: von Oppen.“

9,59 v. H. Wahlbeteiligung
am Vollsbegehren

Berlin, 1. November.
Nach den beim Reichswahlleiter bis

Freitag vormittag um 10 Uhr ein-
gegangenen Meldungen ſtellt ſich das Ergebnis für

das Volksbegehren wie folgt: Zahl der
Stimmberechtigten 35 487 729, Zahl der
Eintragungen 3398568. Die Beteiligung iſt
mithin auf 9,59 v. H. zu beziffern.

R n
und

nzreform
olkspartei

München, 1. November.
Der Parteivorſitzende der Baheriſchen Volks

partei, Abgeordneter Shaeffer, erklärte in
einer Verſammlung in Weiden: Die Bayeriſche
Volkspartei lehne eine Reichsfinan z-
reform ab, die die Länder und Gemeindenfinanziell aushungere. Sie wäre aber bereit,
eine Reform mitzumachen, die dem Reiche die not
wendigen Mittel laſſe und zugleich der finan-
ziellen Verantwortung der Länder
und Gemeinden Rechnung trage. Ferner
wäre die Partei bereit, die Umwandlung der
Einkommenſteuer in eine Zuſchlags-
ſteuer der Länder und Gemeinden mitzumachen.
Ein ſolches Programm gebe dem Reiche, was es
notwendig brauche, entlaſte die Wirtſchaft und
laſſe den Ländern und der gemeindlichen Selbſt
verwaltung ihr Recht.

Schiedsricht Parker geſtorben
Nach einer Meldung Berliner Blätier aus

Waſhington iſt der Schiedsrichter der
deutſch amerikaniſchen gemiſchten Entſchädigungs
kommiſſion, Edwin Parker, geſtorben.

Die erſte Schlacht
Von

Dr. Hugenberg, M. d. R.

Jſt die Schlacht gewonnen oder verloren
ſozialiſtiſche Reichsinnenminiſter will es uns erſt
am 6. November verraten. Hoffentlich wird in-
zwiſchen nicht allzu ſehr „rekouchiert'. Aber der
Reichsinnenminiſter braucht nicht zu glauben, daß
uns während dieſer Friſt Unruhe beſchleicht. Wir
haben in der Abwehr des Young-Planes unſere
nationale Gewiſſenspflicht erfüllt
weiter nichts! Wir haben dem Volke in jeder mög-
lichen Form rechtzeitig die Wahrheit geſagt. Kommt
es zum Volksentſcheid, ſo werden wir dieſe
Arbeit pflichtgemäß fortſetzen. Wenn nicht, ſo
werden wir gemeinſam mit dem geſamten Volke
die ſchweren Folgen tragen müſſen, die uns eine
ſchwächliche Politik auferlegt, wenn der Reichstag
nicht doch noch vor der Verantwortung zurückſchreckt,
die er mit der Verſklavung noch ungeborener Ge-
ſchlechter übernimmt.

Aber damit wäre nicht unſer Krieg verloren,
ſondern höchſtens eine Schlacht, und zwar eine
Schlacht, die letzten Endes doch die Grundlage
unſeres Endſieges werden wird, weil die aus Angſt
und Haß geborene Brutalität des Gegners, des in
der Regierung verankerten Marxismus, alle
Schranken der von ihm ſelbſt aufgerichteten
Verfaſſung niederriß. Er hat damit dem
Vaterlande geſchadet, aber nicht unſerer
Bewegung! Er hat in inniger Zuſammenarbeit
mit Sklarek und Genoſſen den wahren Zuſtand
Deutſchlands wie mit Röntgenſtrahlen durchleuchtet.
Er iſt es geweſen, der aus dem Volksbegehren, das
aus der Sorge um die durch den Young-Plan be-
drohte Zukunft Deutſchlands erſtand, einen in ner-
politiſchen Kampf gemacht hat. Jn dieſem
Kampfe hat er ſchon heute eine Schlacht verloren
trotz der Wahlgeometrie und der nationalen Zer-
ſplitterung in Baden. Zerſplitterung auf der
nationalen Seite iſt die Folge des Vorherrſchens der
materialiſtiſchen Geſichtspunkte oder der Fehler in

An unſere Leſer
Von verſchiedener Seite ſind wir gebeten

worden, die Stadt ausgabe der „Halleſchen
Zeitung“ früher als bisher herauszugeben.
Wir geſtatten uns darauf hinzuweiſen, daß
wir bei Erfüllung dieſes Wunſches nicht in
der Lage ſein würden, die endgültigen
Berliner Börſenkurſe zu veröffentlichen.
Unſere Leſer müßten ſich vielmehr mit den
Vor börſenkurſen begnügen. Außerdem er-
möglicht uns das ſpätere Ausdrucken unſerer
Zeitung noch die Aufnahme von De-
peſchenmaterial jeglicher Art, das erſt
in den frühen Nachmittagsſtunden in unſere
Hände gelangen kann. Dasſelbe gilt für nach-
mittags vorliegende örtliche Nachrichten.

Wir wollen jedoch, wenn die Zahl der-
jenigen Leſer der „H. Z.“, die auf ein früheres
Herauskommen der Stadt ausgabe der
„Halleſchen Zeitung“ Wert legen, erheblich iſt,
dem Gedanken der früheren Ausgabe unſerer
Zeitung nähertreten und bitten alle die
jenigen Leſer, die unſere Zeitung früher zu
erhalten wünſchen, dringend darum, uns
von dieſem Wunſche poſtwendend ſchriftlich
Nachricht zu geben.

Die unſeren Leſern in der Stadt Halle hier-
durch entſtehenden Portokoſten (5 Pf. für
die Stadtpoſtkarte) können bei Zahlung des
nächſten Abonnementsbetrages ab gezogen
werden.

Der

Verlag „Halleſche Zeitung“.
Halle (Saale) 2, Poſtſchließfach 116.
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der Geſamtführung des Bürgertums. Beides kann

und muß abgeſtellt werden.

Jnnenpolitiſch wirkten die letzten Wochen
einerlei, wie der außenpolitiſche Ausgang ſein
wird für uns wie Fanfarenſtöße. Was die
durch ſie erzielte Aufrüttelung bedeutet, wird
bei der Schwerfälligkeit ſolcher Entwicklungen erſt
allmählich voll erkannt werden. Außenpoli-
t iſch haben wir auch vor dem Auslande bekundet,
daß Deutſchland eine verantwortungsbewußte und
ent ſchloſſene Oppoſition hat, deren
Tätigkeit ſich nicht in parlamentariſchen Proteſten
erſchöpft. Auch das wird ſeine für Deutſchland vor
teilhaften Nachwirkungen haben. Eine über enge
Parteigrenzen zuſammengefaßte Oppoſition hat mit
Hilfe eines in ſeiner Unzulänglichkeit bekannten
verfaſſungsmäßigen Mittels einen überall gehörten
Warnruf ausgeſtoßen. Die ſonſt nur in der
Theorie beſtehende Verantwortlichkeit der jetzt Re
gierenden für die mit der Annahme des Young-
Planes zu erwartende ſchwere Not des Volkes iſt
klar herausgeſtellt. Die Verantwortlichen ſind
gezwungen worden, ſich perſönlich zu ihrem
Werk zu hekennen, deſſen Geſtaltung und Schickſal
ſie bei den ungeklärten außenpolitiſchen Machtver

hHältniſſen noch nicht einmal überſehen können. Der
Kampf um den Young-Plan iſt nicht etwa zu Ende.

Die Nasführang der geſamten Be
amtenſchaft daß es nicht nur Terror, ſon
dern daneben noch eine ganz zyniſche Nasführung
war, wird ſich bald erweiſen wird Millionen
zum Nachdenkenbringen, die bisher blind
vertraut haben. Die Frage, ob ein Staat ſo regiert
werden kann, wie es einerſeits die Sozialdemo-
kratie, andererſeits die mit ihr zuſammen
wirkenden, die ſtändige Kriſe ſtändig ver-
tiagenden bürgerlichen Parteien zehn
Jahre lang getan haben, wird nicht mehr zur Ruhe
kommen, und alle kleinen Neben- und Jntereſſen
fragen in den Hintergrund drängen. Beide
Gruppen Marxiſten und Mitläufer der
Marxiſten haben ſich in ihrer Skrupelloſigkeit
oder in ihrer Schwäche entlarvt. Es hat ſich er
wieſen, daß wir keinen Verfaſſungs-
ſt aat haben, und daß in dieſem Staate kein Ge
meinſchaftsgefühl vorhanden iſt. Er knebelt die
deutſche Freiheitsbewegung zugunſten des inter
nationalen Kapitals dieſer Staat der Sozial
demokratie!

Den innerpolitiſchen Feldzug haben die Geg
ner eröffnet, nicht wir. Aber wir haben den
Kampf aufgenommen und hoffen Gutes
von ihm für unſer Land und Volk einerlei, was
die Organe des Reichsinnenminiſters beim Volks
begehren herausrechnen. Wir werden ihn durch
kämpfen und ſtellen uns gegen alle, die ſich gegen
Recht und Verfaſſung vergangen haben. Neben die
Bereitſchaft für den Augenblick, in dem das Repa
rationsſyſtem des YoungPlans zuſammenbricht,
tritt die Bereitſchaft für den Augenblick, in
dem das vom Marxismus beherrſchte
Regierungsſyſtem zuſammenbricht.
Dafür zu ſorgen, daß unter den Trümmern nicht
auch die deutſche Zukunft begraben wird, iſt die Auf
gabe derjenigen, deren erſte Kampfhandlung das
Volksbegehren war.

e

Amtsenthebung des Vürgermeiſters von Grabow

Das Oberhaupt der Stadtverwaltung von
Grabow, Bürgermeiſter Dr. Sigismund,
iſt wegen gewiſſer Vorkommniſſe, die jedoch
außerhalb des Dienſtes liegen, ſeines Amtes
enthoben worden. Die Diſziplinarkammer in
Schwerin wird ſich mit der Angelegenheit be

Heimwehr gegen

Wien, 1. November.

Jn der Maſchinenfabrik Heid bei
Stockerau, ungefähr 20 Kilometer nördlich
von Wien an der Donau, meldeten ſich Donners
tag früh drei Heimwehrleute zur Arbeit.
Die Arbeiterſchaft beſchloß jedoch, auf
Veranlaſſung des Orts- und Kompagnie-
kommandanten des Republikaniſchen
Schutz bundes in einer Verſammlung, mit den
Heimwehrleuten nicht zuſammenzu-
arbeiten. Die Heimwehrleute weigerten ſich,
den Betrieb zu verlaſſen, wurden dazu aber
ſchließlich gezwungen. Einige HeimwehrFührer
erſchienen daraufhin in der Fabrik und forderten
die Arbeiterſchaft auf, mit den vertriebenen
Kameraden zuſammenzuarbeiten, was dieſe jedoch
neuerdings verweigerten.

Hierauf wurde von der Heimwehr- Leitung
Alarmbefehl ausgegeben:

Heimwehrleute fuhren mit Motorrädern in die
Umgebung, um ihre Anhänger zu mobili-
ſieren die Heimwehr erklärt, die ganze
Stadt und die Betriebe beſetzen zu
wollen. Gendarmerie wurde in Ueber-
fallautos herangezogen, und auch die
Garniſon in Bereitſchaft verſetzt.

Auf den Alarmbefehl der Heimwehr begannen
ſich die Heimwehrleute zu ſammeln und ſeit 1 Uhr
mittags kamen von allen Seiten und aus allen
Orten zur Maſchinenfabrik Heid Heimwehr-

Offiziersputſch

Warſchau, 1. November.

Die auf Donnerstag um 4 Uhr nachmittags an
geſetzte Eröffnung der Sejm-Tagung iſt
durch ein völlig unerwartetes Ereig-
nis verhindert worden, das den Konflikt
zwiſchen Regierung und Parlament bis
aufs äußerſte zuſpitzt.

Kurz vor 4 Uhr erſchien Marſchall
Pilſudfki perſönlich im Sejm-Gebäude, wo
er in der Halle von über 100 Offi-
zieren in voller Uniform empfangen
wurde. Der Sejm-Marſchall Daſeynſki
ſah ſich veranlaßt, die Offiziere aufzufordern,

das Haus zu verlaſſen, da er die
Sitzung vorher nicht eröffnen könne, welcher
Aufforderung dieſe jedoch nicht nachkamen,

Darauf wandte ſich der SejmMarſchall ſchrift
lich an den Staatspräſidenten und bat ihn
um ſein Eingreifen. Kurz vor ?86 Uhr aber be-
trat Marſchall Pilſudſki das Zimmer des
SejmMarſchall und forderte ihn auf, die Sitzung
zu eröffnen. Der SejmMarſchall erwiderte: „Erſt
dann, wenn die Offiziere das Haus ver
laſſen haben!“

Marſchall Pilſudſki wollte nach dieſer Ant-
wort aus dem Zimmer gehen, wurde jedoch

Mobilmachung vor der MRaſchinenſabrik Heid bei Stockerau

Pilſudſki ſprengt mit 100 Bewaffneten den Sejm

Schutzbundterror

leute anmarſchiert, um wegen der
Mißhandlung ihrer Kameraden durch
die ſozialdemokratiſchen Arbeiter
Rechenſchaft zu verlangen,

Der Republikaniſche Schutzbund hat noch
keinen Mobiliſierungsbefehl erlaſſen.

Die Lage wird aber trotzdem als ernſt angeſehen.

Die Fabrikleitung hat im Laufe der
erſten Nachmittagsſtunden Verhandlungen
mit der Arbeiterſchaft ihres Werkes mit
dem Ziele aufgenommen, die Zulaſſung der
eingeſtellten Heimwehr mitglieder zur
Arbeit zu erreichen; dieſe Verhandlungen ſind
aber durch die Ablehnung der Arbeiterſchaft
geſcheitert. Daraufhin hat ſich die Fabrikleitung
mit dem Hauptverband der öſter
reichiſchen Jnduſtrien in Wien in Ver-
bindung geſetzt und nach Rückſprache mit dieſem
für Freitag fünf Vertreter edr Arbeiter-
ſchaft des Werkes vorgeladen.

Dieſen Vertretern wird die Entſcheidung
der Fabrikleitung und des Hauptver-
bandes dahin gehend mitgeteilt werden, daß die
Arbeiterſchaft mit den eingeſtellten Heimwehr-
angehörigen zuſammen arbeiten müſſe!
Sollte ſie eine derartige Zuſammenarbeit ab
lehnen, ſo wird das Werk alsbald ge
ſchloſſen werden.

in Warſchau

Stellungnahme der Fraktionen
Die Regierungspreſſe für Pilſudſtis Säbelraßler

Nach dem Vertagungsbeſchluß des Aelteſtenrates

hatten ſich mehrere Fraktionen zu
Sitzungen verſammelt. Auf der Sitzung des
Regierungsblockes wurde einſtimmig
beſchloſſen, dem Sejm marſchall das
Mißtrauen auszuſprechen; die polniſche
ſozialiſtiſche Partei beſchloß im Gegen
ſatz dazu, dem Sejmmarſchall das volle Ver-
trauen der Fraktion zu erklären. Auch die
Nationaldemokraten haben eine ſcharfe
Entſchließung angenommen. Während die
Oppoſition betont, daß „das polniſche Par-
lament es nicht mit ſeiner Ehre und Berufung
vereinbaren könne, unter der Herrſchaft des
Säbels zu tagen“, ſchreibt die Regierungspreſſe,
daß „der Sejmmarſchall ſeinen „Marſchallſtab
auf die Straße geworfen habe. t

Die Freitag Morgenpreſſe beſchäftigt ſich a us

Regierung und Sejm. Die Regierungs
blätter ſchildern die Vorgänge ſo, daß die
Offiziere völlig ruhig und ohne von
irgend jemanden daran gehindert zu werden, die
Sejmhalle betreten hätten, um dem Marſchall

digungen darzubringen.

Frankreichs Rekruten für die Pfalz
Etwa 2000 franzöſiſche Rekruten ſind

jetzt in der Pfalz eingetroffen und auf
die Städte Landau, Ludwigshafen, Kaiſerslautern
und Neuſtadt an der Hoardt rerteilt werden; vor
geſehen iſt ferner noch Zweibrücken. Jm Main-
zer Brückenkopf ſind nur einige kleinere Truppen
formationen zur Verteilung gekommen.

haltne, wer die Offiziere in den Sejm be

ordert habe. Pilſudſki antwortete
kurz und ſcharf: „Jch worauf er den Raum
verließ und ſofort auf das Schloß fuhr.

Um 18.680 Uhr traf dann die Antwort des
Staatspräſidenten an den SejmMarſchall
im Parlamentsgebäude ein, der Präſident ſchlägt
in ihr vor, ſich bis auf weiteres zu vertagen!
Auf Beſchluß des Aelteſtenrates hat der
SejmMarſchall folgende Bekanntmachung an die
Abgeordneten veröffentlicht:

„Da über 100 bewaffnete Offi-
ziere des polniſchen Heeres die Vorhallen
des Sejm beſetzt halten und trotz zwei-

maliger Aufforderung durch die Par-
lamentsbehörden das Sejmgebäude nicht
räumen, gebe ich bekannt, daß ich unter
der Säbelgewalt der Herren Offiziere die
Sitzung vertage.

Berlin, 1. November.

Wie der „Vorwärts“ aus Warſchau berich-
tet, iſt um 11 Uhr nachts der Stadtkomman-
dant von Warſchau im Sejmgebäude erſchienen

und hat den Offizieren befohlen, das
ſchäftigen.

Kunſtausſtellung
in der Garniſonkirche

Jn Halle iſt man nicht gerade mit Kunſtaus-ſtellungen verwöhnt; a ichen davon, daß der
Stadt, trotz ihrer Kunſtgewerbeſchule Giebichen-
ſtein, überhaupt das fehlt, was man „fkünſtleriſche
Atmoſphäre nennt, kommt als erſchwerendes
Moment für größere Ausſtellungen, die den
Rahmen der Räumlichkeiten der einzigen nam
ar Kunſthandlung am Orte überſteigen, die
eidige Platzfrage hinzu, die ge im Winter doppelt
unangenehm bemerkbar macht. Wenn die Gar-
niſonKirche, was Weite und Helligkeit angeht,
lebug auch genügen könnte, ſo iſt die fehlende

eleuchtung doch ſehr zu beklagen, denn wenn die
Ausſtellung aus dieſem Grunde nur von 11 Uhr
vormittags bis 8 Uhr nachmittags geöffnet ſein
kann, ſo bedeutet das in einer Stadt der Arbeit
wie Halle, abgeſehen von den Sonntagen, ſo viel
wie: ſie findet unter dem Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt.

Dies muß man bei der Wanderbilderſchau
der Bezirksgruppe Halle des Reichsverbandes bildender Künſtler auf-
richtig bedauern, da ſich ihr Niveau durchaus auf
beachlenswerter Höhe hält.

Gleich am Eingange fallen uns zwei koloriſtiſch
kraftvoll gemalte Frauenbildniſſe iſcher
Lambergs ins Auge. Erſcheint die Dame auf
blauem Hintergrunde allerdings auch etwas in
der Proportion verunglückt, ſo iſt das ſeeliſche
Moment doch bei beiden Bildern gut erfaßt, wenn
vielleicht auch nicht ſo erſ ren wie auf dem
vornehmen, ſympathiſchen Bilde einer alten Dame
von antan. Gieſe lernen wir indem Bilde eines Soldaten und vor allem in einem
Knabenbilde als Porträtiſten kennen. Als
liebenswürdi en
zeigt fich
Berg“.

durch die Frage Daſecynſkis zurückge-
S

eindrucksvolle, ſehr dekorativ wirkende
Bilder bringt Buſſe in ſeinem „Königſee“, be-
ſonders aber im „Watzmann“, bei dem der
u mit Glück den großartigen Rhythmus der
Wolkenbildung benutzt, um die Wucht des Berg-
rieſen herauszuſtellen. Ein Bild von feinſtem
Stimmungszauber gibt Spitz mann in ſeinen
„Zigeunern an der Bode“; die im zarten Dunſt
verſchwimmende Landſchaft, die Farbenflecke der
r zeugen von feinſter maleriſcher

ltur. Eine ſchwere Aufgabe hat ſich Schmidt-
Rom mit dem Porträt der „Dame in Weiß“
geſtellt. Jſt ſie beim Kopfe in ſeinen violetten
und grünen Tönen auch gut gelöſt, ſo zeigt der
unruhige Hintergrund doch eine gewiſſe Ratloſig-
keit in der Behandlung. Ganz vorzüglich iſt hin
gegen ſein ſehr lebendiger Herrenkopf. Vaccano
iſt mit Aquarellen (Gebirgswinter) gut vertreten.
Beſonders virtuos in der
Farbe iſt ein Blumenſtück, das ſichtlich ſchon für
einen beſtimmten Raum gedacht iſt, ſonſt hätte
man allerdings einen weniger harten Kontraſt
zwiſchen Bild und Karton gewünſcht.

ine wundervolle, großzügige Landſchaft ſteuert
Lange in ſeinem „Herrenkrüg“ bei. Offenbar

t der Künſtler aus der Moderne über das
tudium der Jmpreſſioniſten ſeinen beſonderen

Stil gefunden, von einer Eigenart, die ihn bald
u einer bekannten Künſtlerperſönlichkeit machen
ürfte. Von Schmidt- Carl ſehen wir einige

ſehr glatt gemalte korrekte Stilleben in harter,
aber immerhin noch maleriſcher Farbengebung,
was man von „Sonnenblumen“ und „Hinter
a Naglers leider nicht ſagen kann, die

Gewal

in ihrer klaren, ſehr nüchternen Sachlichkeit, den
ewollt freudloſen Farben unangenehm den Land
chaften t den „Photokollen“ r früheren
Zeiten ähneln. Anzuerkennen iſt die gute Zeich-
nung, was aber die mangelnden ſonſtigen künſt
leriſchen Werte leider nicht auszugleichen vermag.
Degenkolbes Bilder haben eine intereſſante
ſüdliche Note. Fabricius zeigt in ihrem
„Schloßß Dornburg“ ein vornehmes, maleriſches
Architekturbild, auch ihr Kinderkopf in Aquarell
iſt ſehr gut. Weßner-Collenbey bringt
wieder ſeine bekannten, virtuos gemalten, kleinen

diesmal vom Gebirge. Wenig be-
en iſt als Wandbild Man z' hartes, karri
iertes „Hippodrom“, das in einem Witzblatte eher

echnik und friſch in der Ja

Haus ſogleich zu verlaſſen.

ſeinen Platz ausfüllen würde; intereſſant ſeine

zeichnungen „Torbole“ mitbeſter irre
eherrſchung der

und „Olivenhain“,
Wirkung durch

chnik, während ſein „Mitten

anzuſehen iſt.
Farbe
„Blauer Gardaſee“.
mit einer guten Kopfſtudie vertreten.

Archkenten (Frede, Knauthe, chil d

doch auch ſtets eine praktiſche Durchdringun

i z zeigen unneben wir e
ſein vorzügliches Porträt eines ehemaligen
ſchen Redakteurs. Pirndke zeigt
Pae Porträtbüſten, auch Rößler verſte
parſamſten Mitteln ſeinem „Männerkopf

ht

B.achmanns „Männerkopf“

iſt. Von ſtarkem
auch ſeine ſonſtigen Arbeiten gen
Künſtler von Eigenart. Erw P
Türbilder F. v. Heiders, die
unter den Plaſtiken leider einen etwas
ſteckten Platz fanden. Frieda Toeltz.

Kantgeſellſcha

ſemeſter bekannt.
1. Nov., Dr. Ludwi
Wien: „Leben und

Freitag, dem 6. Degz., Privatdoz.
S

m der
n Ethik“;

ten,

„Studie“. Ruderts „Zeche“ und „Werden“
ſind gut in r und Stimme, dasſelbe gilt
auch für Paul Pabſts hervorragende Kohle-

länzende Be

wald“ (Holzſchnitt) nur als intereſſanter Verſuch
Das gleiche gilt von ſeinem, in

und Zeichnung bedauerlich primitiven
Nathuſius iſt wieder

m Chorraume der alten Kirche haben die H

hauer, Schoof) die Entwürfe und Aufnahmen
ihrer Bauten ausgeſtellt, die neben viel Tigengn

es

ſo ſehr intereſſieren.
kleine ausgewählte

Sammlungsvon Kleinplaſtiken Mielichs,
e

leichfalls
mit
und

„Kopf einer Tänzerin“ viel zu geben, während
entgegen ſeinen

anderen intereſſanten Arbeiten etwas konventionell
iſt Standkes „Sitzende“,

h
eien ea Bilder hier

ver

Kantgeſellſchaft. Die halleſche Ortsgruppe der
gibt in dieſen Tagen ihre Vor

tragsveranſtaltungen für das kommende Winter-
Es ſprechen am Freitag, dem

von Bertalanffy-

eimann-
rof.

Eine Sage
vom Kaffee berichtet von einem
Hirten, der seine Herde in den Ser-
gen Arabiens weidete. Er klagte
einsteinemmönch, daß dieziegen
seiner Herde von einer wunder-
nichen Krankheit vesessen seien
und die ganze Nacnt umhersprängen, ohne Ruhe und Schlaf
zu finden.
Der Mönch war ein kluger Mann
und hatte bald herausgefunden,
das die Ziegen auf der Weide
die Slätter und die dunkelroten
Fruchte des bisher unbeachteten
Kaffeestrauches gefressen hat-
ten. Sr ließ für sich selbst aus den
Fruchten einen Trankbrauen und
fancd, daß es ihm nun leicht ward,
die ganze Nacht im Sebet zu
durchwachen.Der gehetzten Menschen der
Gegenwart ist Ruhe und Schlaf
unentbenrlich; er kann jedoch
Sohnenkaffee jederzeit unbe-
denklich zu sich hehmen, weil es
cder Wissenschaft gelungen ist,
unserern Jahrhundert den cof-
feinfreien Kaffee lag zu schen-
ken. Kaffee Hag ist das Ergebnis

und die Köstlichkeit seines Aro-
mas ist unübertroffen.

Strukturen und Geſetze“. Anmeldungen zur Ort

marckſtraße 8.

3. Sinfonie-Konzert
Zoologiſcher Garten

Je länger man im Leben jemand nicht
ſehen hat, um ſo mehr fallen einem die

auf. Aehnlich erging es uns geſtern mit den
alliſchen Sinfonie-Orcheſter, das wi

längere Zeit nicht gehört hatten. 4
iſt eine erfreuliche Vervollkommnung fe

o können jetzt wenigſtens die lebhafte
in dem Tempo genommen werden, das ſi

verlangen. Auch der Beſamit ans
rundung gewonnen und die dynamiſchen Grad
werden ſchon recht gut empfunden. Selbſtverſtänd
lich fehlt hinſichtlich der Klangſchönheit noch viel, vo
allem, wenn man einzelne Jnſtrumenten-Gruppe
unter die Lupe nimmt. Die auffallenden Fo
ſchritte hat das Orcheſter r ſeinem Kunet
müdlichen Leiter Benno Plätz zu verdanke
auch in ſeine An ſzabe als Jhineingewachſen iſt. Jedenfalls bereitete die friſt

ungekünſtelte Art, wie er geſtern Mendelsſ c
ADurSinfonie (ein immer noch jugendfriſc
Werk!) interpretierte, rechte Freude. Als weit
Orcheſterwerke gab es die etwas lang gera
De DurSerenade von Brahms und „Ein deutſche
Waldidyll“ von Niemann, ein Werk, das in ſeine
erſchreckenden Leichtheit natürlich nicht der Ein
ſtudierung wert war.

eworden;

anſprechender Stimme
neben einem intereſſanten
Sibelius (der bloß nicht in das Programm paßte
drei ſtimmungsvolle ubert- Lieder ſang. Sierntete viel Beifall und Blumen, ebenſo wie Dir

ent und Orcheſter den gebührenden Dank
nungen. Der Beſuch war wohl infolge des ſch

ten Wetters nicht gerade gut zu nennen.
Dr. Alfred I

und gefälligem

führlich mit dem neuen ſcharfen Konflikt zwiſchen

Pilſudſki, über deſſen Abſicht, den Sejm zu
beſuchen, ſie unterrichtet geweſen ſeien, Hul

hochwertiger Plantagenzuchthé

gruppe ſind zu richten an Dr. Schade, BVi

ger
er

änderungen nach der Plus oder Minus-Seite hin

ſ. an Ani

Als Soliſtin von Jennie v. Thillot vom
Deſſauer Staatstheater verpflichtet, die mit klarer,

Vortrag
cheſterlied von

2

ſtabe des
der „zielb

Die J
ne Zweifel
ſtzuſtellen

Das Gr czeſter iſt ſchlagfertiger und routiniertefli
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Hofeelraßler

temrar Halle vergiß nicht

en zu dung des er deutſchen Saar!
i We Große Kundgebung für die Weſtmark am

olniſ e 7. November
Gegen Die regere Tätigkeit, die der halleſche Saar-e Ver r n einigen Wochen entfaltet, wird ſich

ö die In den nächſten Tagen auch in der Oeffentlich-
uch die eit zeigen; denn ſchon die letzte Monatsver

ſcharfe Wammlung galt lediglich der Vorbereitung einer
jrend die undgebung für das im Mittelpunkt der
ſche Par ein außenpolitiſchen Kämpfe ſtehende Saar
Berufung Pebiet. Als Tag der Veranſtaltung wurde der
chaft des November, ein Donnerstag, feſtgeſetzt, und als
ngspreſſe, ort der untere Saal im „Stadtſchützenhaus“.
ſchallſtab Der Vorſtand hatte die Freude, bereits bekannt

838 nachen zu können, daß habe Freunde der
J uten Sache bereiterklärt haben, mit ihren Kräften

ſich aus um guten Gelingen der Veranſtaltung beizu-zwiſchen ragen. So wird der „Halle ſche Turn und
rungs- portverein von 1861“ mit einer Damen-
daß die und einer Herrenriege aufwarten, g werden die

ne von Eeſangvereine „Arion“ und „Melodie“ unter
krem bewährten ormeiſter Stamm einigerden, die Männer öre zu Gehör bringen, und auch die

Marſchall u will durch ihre Mitwirkung mit einem
Sejm zu PFereinigten Orcheſter Cigen, daß erfaßt hat,

Hul- m was es ſich an der Saar handelt.
Als Hauptredner des Abends iſt Rechts

Muwalt Giersberg Magdeburg gewonnen wor-
hen, der als genauer Kenner der Verhältniſſe über

ebiet und vor llem über den augen
n ün lickk Stand der Saarfrage ſprechen wird.r in Vortrag wird durch t der ergänzi

r ter werden. Der Vorſtand verſpricht ſich deshalb wie
r u n wegen des reichhaltigen Programms, eine
den; vor ondere Anziehungskraft und erhofft einen
m Main-tarken Beſu 8 der Kundgebung, durch den
Truppen Much die halleſche Bevölkerung beweiſen würde, daß

r das ickſal der wirtſchaftlich ſo tigen
Beſtmark mit ihren 800 000 kerndeutſchen

oſſen am Herzen liegt.

Eheherrliche Selbſthilfe

Krtin Verſtändnis für die geplante Nerven
reparatur der Gattin beim Wunderdoktor

olks

einern
n Ber- Eine Malermeiſtersfrau, die ein weni25 mit den Nerven zu tun“ hatte, ſuchte

53 eines en Tages einen berufsmäßigen
a enſhheitsbeglücker, auf, der alsssilen Hombopath“ aufzuſpielen pflegt, in erſter Linie
mer Pab ng gewiegter GeſchäftsSchlaf ſn ſcheint; den halleſchen Gerichten

er wegen vielfacher früherer Vor

Mann t „wohl“ annt!nden Frau, die von dieſem „Künſtler“ gehört
We de hatte, vor allem auch, daß jener ſeine B

s ungen umſonſt vornehme, begab ſich alſo in
alroten ſie „Praxis“. Und er ſchaute ihr ins Auge,
hteten b fte ſie, redete dabei unendlich viele kluge
m hat- e und ſtellte ſchließlich mit weisheitsvoll hin
us den und ſchwerwiegendeherwiegendem Kopfe dieen und Diagnoſe: Fatlenſteine! Dann fügte er
t ward Phinzu, daß die Kur ein volles Jahr in
bet zu Anſpruch nehmen würde, daß aber Arznei und

Behandlung wöchentlich nur 4 Mark koſten
der würden, wofür allerdings eine Anzahlung

n a geleiſtet werden müſſe. e neue Patientin hatte
Schlat un außer elf Mark Mietgeld nichts bei ſich; doch
jedoch e es dem Herrn „Doktor“ bald, der Leichtunbe haubigen dieſen Betrag abzuſchwatzen.

weil es Als die re nach AIt kam, machte ihr
en ist, Gatte ihr bittere Vorn of würfe und eilte fort, um das Geld wigerzp,
schen Pbolen. Dabei trat der Malermeiſter n ſo
gepnis a h auf, daß ſchließlich dem Wunder-90 doktor ni übrig blieb, als gegen ung das
z uehtGeld zurückzuerſtatten. Der Wortlaut dieſer
s Aro- Quittung aber war: „Elf Mark unter Anwendung

von Dro e
Der Heilkundige erſtattete daraufhin ſpäter

Anzeige gegen den Malermeiſter, behauptete
aber merkwürdigerweiſe jetzt vor Gericht, daß
ihm an des Angeklagten Beſtrafung r nichts
läge. Entgegen dem Antrage der Staatsanwalt a den Angeklagten wegen Haus
friedensbruch und Erpreſſung mit u Wochen
Gefängnis zu beſtrafen, erkannte das Ge

ur Orts

de, Bi

rt richt in Erkenntnis der Tatſachen lediglich auf
eine Geldſtrafe, da nun einmal der Buch-
ſtabe des Geſetzes zu erfüllen war; 20 Mark hat

nicht ge der „zielbewußte“ Meiſter nun zu blechen.

n e d
8-Seite hinFpte Hubertustag?
r, das wi Die hinter der Meute des Halleſchen

ervereins am 2. November

Der Sonnabend wird für Halle ein reiter-
liches Ereignis bringen, wie es die Stadt bisher
noch nicht geſehen hat. Der Halleſche Reiterverein
wird hinter der Meute vom Reiterregiment 10
in Torgau die große r reiten und die

ne Zweifelhellen
routinierte
ie lebhafte
den, das ſi
at an Ab
chen. Graf Piqueure und Jagdhornbläſer der

ſtverſtänd Truppe werden zum (länzenden Gelingen der
ch viel, von Jagd beitragen. Das Feld wird größer werden
en Gruppe als es während der vorigen Jagd war und die
enden For Jagd ſelbſt wird in ſehr ſchnellem Tempo über
inem Kunetwa ſechs Kilometer ge geritten werden. Derdanke britt von der Reilkaſerne egolst am Sonnabend

m 3 Uhr, das findet auf der Renn
ahn um 2.45 Uhr ſtatt. Die Rennbahn iſt den
uſchauern unentgeltlich freigegeben und die Jagd
von dort aus gut zu ſehen. Der Auslauf, der

etwa 1000 Meter Länge erfolgen wird, ſpieltu We j auf der Rennbahn a und das Curé
n deutſche mittelbar vor die Terraſſen verlegt.
s in ſeine fentlich iſt der Wettergott dieſem größten

der Ein rereignis des Jahres günſtig.

9 eutſches Oualitätsobſt unübertreſſüich

Die Lehre des erſten n 17 Obſtmarktes nach dem
ege

Am Vormittag des geſtrigen Freitag fand im
großen Saale des „Wintergartens“ die Gröff-
de des erſten Halleſchen Obſt marktes nach
dem Kriege ſtatt.

Kammerbdirektor Dr. Asmis

wies bei dieſer Gelegenheit in e Eigenſchaft
als Vorſitzender der Landwirtſchaftskammer in
kurzen Zügen auf die beſondere Bedeutung der
Ausſtellung hin, vor allem hervorhebend, daß der
Markt nach nunmehr 16 Jahren zum
erſten Male wieder r r was wohl für
ſeine wirtſchaftliche Not wendigkeit am
beſten ſpreche.

Man muß bedenken, daß die deutſche Pro
duktion an Früchten einen Wert von 1,3 Mil
liarden Mark darſtellt, daß aber außerdem
Amerika und andere Auslands-
ſtaaten für weitere 600 Millionen
Obſt und Früchte einführen,

Die Tatſache dieſer enormen Einfuhr
egenüber der an ſich ſchon hohen Produktion
eütſcher Obſterzeugniſſe finde ihre Erklärung

darin, daß die Amerikaner beiſpielsweiſe es
von 18 beſſer verſtanden hätten, ihren Ver
andfrüchten ein außerordentlich ge
älliges Ausſehen durch Verpackung wie
ortierung zu geben, was das Obſt augenfälliger

mache, und es infolgedeſſen gern gekauft werde.
Zweifellos ſei nun das deutſche Obſt ſeien

beſonders aber deutſche Aepfel qualitativ
mindeſtens ebenſo gut wie die ausländi-
ſchen, wenn nicht noch beſſer! Trotzdem fanden ſich
erſt neuerdings auch die deutſchen Obſt-
züch ter bereit, ihren Früchten

durch reinlichſte Sortierung und Verpackung ein
ebenfalls marktfähiges Ausſehen

u geben, was zweifellos den deutſchen Obſtmarktbereits bedeutend r. gemacht habe.
Andererſeits ſeien die Obſtbetriebe auch zur Nor

mung der Sorten über n; man produ
iert zum Beiſpiel beſonders gern alle
enettenArten, ferner vorwiegend Gold

parmänen, Schöner von Boskop oder auch gelbe
Edel Aepfel und andere mehr. Alle dieſe Sorten
feien winterfeſt, augenfällig und von gutem GeS Die ſehen Sorten erreiche man
urch Umpfropfen oder entſprechendes An
h von jungen Bäumen. Der Redner
J loß ſeine intereſſanten Ausführungen mit den
eſten Wünſchen für den Verlauf des Marktes.

Die Ausſtellung hat etwa 1000 Zentner
Obſt aufzuweiſen, die ſämtlich zum Verkauf gelangen. Außerdem ſind von einigen Fachgeſchiften

auch Garten und Vaumgerätſchaften
ausgeſtellt.

Ferner ſind Honig und die Erzeugniſſe einerS vergrenngrgeng enſchaft zur Schau geſtellt.

Vor allem die Aepfel in drei verſchiedenen Verpackungsarten igengan ende Qualitäten; beſonders San
in dieſem dete die geſchmackvolle Goldparmäne

gediehen zu ſein, ein Beweis für die Froſt-
r dieſer köſtlichen Frucht. Unter den

irnen ſah man die widerſtandsfähige und
wohlſchmeckende Nordhöuſer Frret ſowie Diels
Buiterbirne. Neuartig iſt die Verwertung von
Obſt zu ſogenanntem Obſtſaft, der alkohol-
frei iſt und nicht gär“. Dieſer

Obſtſaft führt ſich immer mehr als
Erfriſchungsgetränk ein

und wird bereits den methylalkoholhaltigen Weinen
vielfach vorgezogen.

Zuſammenfaſſend kann ges werden, daß der
Markt ein gut ausgeglichenes Material
hochwertiger Früchte bietet, die ein Beweis
hervorragender züchteriſcher Arbeit ſind, und die es
wohl verdienen, beachtet und gekauft zu

er.

Die Steuern
Ratſchläge eines

Termin für die erſte Zahlung der Lohn-
ſt e uer im Nopember iſt der 5. des Monats (für
die ge vom 16. bis 31. Oktober) und für die

weite Zahlung der 20. ((1. bis 15. Novemöher).
is her waren verheiratete Lohn-

empfänger, die mit Erfolg eine Erhöhung der
ſteuerfreien Lohnbeträge beantragt hatten, in der
Lage, eine günſtigere Berechnung der Lohnſteuer
zu erwirken als dies künftig der Fall ſein wird;
die Familienermäßigungen konnten auf
Grund einer Entſcheidung des Reichsfinanzhofs
von den Lohnbeträgen nach Abzug der nicht er-

öhten ſteuerfreien Lohnbezüge berechnet werden.
etzt jedoch hat der Reichsfinanz-

miniſter angeordnet, daß die
Familienermäßigungen erſt nach Abzug des
erhöhten ſteuerfreien Lohnbetrages feſtzuſtellen

ſind Damit hat ſich aber der Reichsfinanzminiſter
in Gegenſatz zur Stellung des Reichsfinanzhofs in
dieſer Frage gebracht, ſo daß nunmehr mit einer
Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen

werden muß. Manche Lohnempfänger
aſſen infolge der derzeitigen ungünſtigen wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe ein kleines Laden
eſchäft durch ihre Frauen betreiben. Es ſei
arauf hingewieſen, daß Einkommen aus ſolchen

Betrieben nicht zur Veranlagung gebracht wird,
wenn es unter 500 Mark im Jahre bleibt.

Am 16. November iſt die Vermögenſteuer
für das vierte Vierteljahr 1929 an die Finanzkaſſe
abguführen. Nach den Richtlinien des Reichs
finanzminiſters für die bevorſtehende Steuer-
reform iſt bei der Vermögenſteuer eine ſtufen-
weiſe Senkung der Tarife in Ausſicht
enommen: während die Freigrenze bisher 5000

ark betrug, ſollen künftig 20 000 Mark von der
Steuer frei bleiben!

An preußiſchen Steuern ſind am
15. November fällig
nach dem Ertrage (vierteljährliche Rate), die Ge
werbekapital- bzw. Lohnſummenſteuer, die Grund
vermögenſteuer (bei nichtlandwirtſchaftlichen
Grundſtücken für Noverr ber bei ſage wirtſchaft

lichen für das vierte Vi n 9) und die
Hauszinsſteuer.

Die Einkommen euerbefcheide ſind
in Preußen nicht ohne weiteres r die Ge
werbeertragsſteuer maßgebend, wie
dies in anderen Ländern der Fall iſt. Jn
Preußen wird der Gewerbeertrag allerdings
auch nach den Vorſchriften des Reichseinkommen-
ſteuergeſetzes feſtgeſtellt, im übrigen aber unter
Berückſichtigung der Hinzurechnungen und Abrech-nungen ſAvſtändig berechnet. Nach der
Rechtſprechung des preußiſchen Oberverwaltungs-

zie r übrigens zu den für die Erhaltung
er Einkünfte aus einem Gewerbebetrieb auf

gewendeten (und daher vom ſteuerpflichtigen Ge
werbeertrag abzugsfähigen)

Werbungskoſten nicht nur die Beiträge für
Sachverſicherung, ſondern auch Prämien für

andere Verſicherungen
(wie z B. für Verſicherung gegen Betriebsunfälledes Jnhabers). Aufwendungen i ſolche
Verſicherungen ſind, ſoweit ſie ſich in einer an
gemeſſenen Höhe bewegen, Betriebsaus

Il1ot vom Wie Cuftpoſt im Winterflugverkehr
mit uarer. des Winterflugverkehrs (1. November bis

n Vortrag S ding e h rrlied von a (11.45) re Frankfurt (Main) 12.45
nm paßtel!) und J Berlin anußzei e Auflieferuſerg 9 beim Poſtamt 2 elenſtraße 2a) Fern-

7 an; beim Poſtamt 1 (Gr. Steinſtraße 72)Dank jedesmal 10 Minuten früher ein.
des ſchi

ten. V

die Gewerbeſteuer v

im November
Geſetzeskundigen
Betriebsinhabers bedingt ſind; ſie gehören deshalb
zu den ab z u gsfähigen Werbungskoſten. Geht
jedoch der Umfang der Verſicherung über die
Gefahren, die ein Geſchäftsbetrieb mit ſich
bringt, hinaus, ſo iſt nur ein entſprechender Teil
der Aufwendungen abzugsfähig. Hinſichtlich der

Abzugsfähigkeit von Schuldzinſen bei der
Gewerbeſteuer

iſt immer zu unterſcheiden zwiſchen lan gfriſtigen
und kurzfriſtigen Schulden. Die Zinſen für
Mittel, die dem Betrieb für eine gewiſſe Dauer
zugeführt ſind, gelten als nicht abzugsfähige Be-
triebsausgaben; ſie müſſen dem Gewinn hinzu-e werden! Dagegen gehören kurz-
friſtige Schulden zu den laufenden Ge-
ſchäftsſchulden. Maßgebend für die Frage, um
welche Art von Schulden es ſich im einzelnen
Falle handelt, iſt der dem Abkommen der Be-
teiligten zugrundeliegende Wille.

Für den Erlaß von Grundvermögenſteuer

iſt eine bloße Betriebseinſchränkung nicht aus-
reichend, vielmehr muß das wirtſchaftlichen
Zwecken dienende Gebäude vielmehr infolge der
Einſtellung des Betriebes ein Jahr lang
unbenutzt geſtanden haben. Bei Betriebs-
einſchränkungen kommt nur eine Stundung
mit dem Ziele ſpäterer Niederſchlagung in Frage,
und hier iſt Vorausſetzung, daß ſich der Steuer
pflichtige in einer wirtſchaftlichen Notlage“ be-
findet; eine ſolche wird namentlich dann aner-
kannt werden, wenn der Steuerpflichtige zur Ent
richtung der Steuer Betriebsgegenſtände
veräußern müßte und dadurch die Aufrecht-
erhaltung des Betriebes gen wäre oder wenn
eine Veräußerung von Betriebsgegenſtänden dem
Steuerpflichtigen nicht zugemutet werden könnte.
Bei teilweiſer S beſteht für die
Grundvermögenſteuer die Möglichkeit des Erlaſſes
inſichtlich der Teile des Gebäudes, die von der

Stillegung betroffen ſind.
Auch bei Gebäuden kann neben der ſoge-

nannten techniſchen auch die wirtſchaftliche
Lebensdauer in den Abſchreibungen
berückſichtigt werden; eine ſolche kommt be
ſonders bei veralteten, „ohne Komfort“

Gebäuden in Betracht. Grundſätzlich
richtet ſich die Höhe der im J
zugelaſſenen Abſchreibungen für die Abnutzung be
Gebäuden nach ihrer „allgemeinen“ Lebensdauer

Dr. W. Zscherpe, Berlin.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Ein großer h mit Barometer-ſtänden bis 775 Millimetern zieht 5 von Skandi-
navien über die Nordſee nach den en Jnſeln
in. Mitteleuropa liegt an der Südoſtſeite dieſes
ochdruckrückens und empfängt hier mit nördlichen
inden Zufluß kühler Luftmaſſen, die die Tem-

peratur ſelbſt in den Mittagsſtunden recht niedrig
halten. Jn Magdeburg kam es noch zu anhalten
den Niederſhlägen, perß traten nur vereinzelt ge
ringe Regenfälle auf. Bei weiter ſteigendem Baro-
meter wird ſich in ganz Mitteldeutſchland Auf-
e einſtellen, ſo daß die Gefahr ſtärkerer

achfröſte wieder bevorſteht.
Ausſichten Aufheiterndes, nur ſtellenweifeges meiſt kühles Wetter wenn

röſten-gaben die durch die geſchäftliche Betätigung des

v e m. V m
Auch für Motorräder

Fahrtrichtungsanzeiger?
Eine Forderung ber geplagten Straßenpaſſanten

Nachdem allgemein dafür e en wird, daß

die Straßenbahnen rn verſehen werden, eine ng, dieers im reſſe der Kra rer Beachtung
inden müßtte, werden auch immer mehr Stimmen
aut, die im Jntereſſe eines reibungsloſen Ver

kehrs einen Fahrtrichtun zeiger für Motor-7 fordern. vean
De trifſt beſonders dann zu,wenn der Verkehr ſo ſtark iſt, der Motorrad

ahrer den Arm nicht freimachen kann, um die
ahrtrichtung anzuzeigen. Es unterliegt

einem fel, daß ſich vom Rade aus mit dem
eigen läßt. Wenn
läßen warnen muß
teuer zu achten hat,

Arm der 8 am beſtender Fahrer aber an belebten
und außerdem noch auf das

„Kuckucksbrüder“
nennt ſich eine Erzählung, welche die „Halleſche
Zeitung“ im Anſchluß an den Roman
„Maximum“ veröffentlichen wird.

Sdenko von Kraft,
ber Autor, entſtammt dem füddeutſchen
Kulturkreis (geboren im Oeſterreichiſchen, lebt
in Schwaben). Jm Volkstümlichen wurzelnd,
verbindet er im geſunden Sinn für die Reali-
täten bäuerlichen und kleinſtädtiſchen Lebens
und die Sehnſucht der Menſchenſeele die Wirk-
lichkeit mit dem Jdeal. Mit ihm, der lebhaft,
ernſthaft und doch auch wieder heiteren Tones
zu ſchildern verſteht, findet der Leſer leicht den

Weg aus dem kleinen Albdorf in das
Wolkenkuckucksheim, das ſich drei
Freundgeſellen gemeinſam bauen, und das der
eine in ſieben nicht unbeſchwerlichen „Wanbe-
rungen“ endlich auch erreicht.

Mit dem Abdruck beginnen wir am Sonnabend.

dann entſtehen eben ſehr oft Unfälle dadurch, daß
die Fahrtrichtung nicht vorſchriftsmäßig
ar gezeigt wurde. Verkehrstechniſch iſt es alſo
durchaus zu begrüßen, wenn an Krafirädern ein
Richtungsanzeiger angebracht iſt.

Diebereien und Warenbetrug
Jn den letzten Tagen iſt im Süden der Stadt in

Lebensmittelgeſchäften eine Betrügerin auftreten. Sie legte ſich den Geſchäftsinhabern gegenüber
amen von Leuten bei, die in der Nähe des Geſchäjtes

wohnen, behauptete Kundin zu ſein und erklärte nach dem
Einkauf, die Ware ſpäter bezahlen zu wollen. Die Betrügerin
iſt 18-20 Jahre alt, etwa 1,55--1,60 m groß, unterſetzt,
kräftig, mit vbreitem friſchen Geſicht und dunkelblondem Bubi-
kopf. Bekleidet war ſie mit blaugrünlichem Mantel und
braunen Strümpfen. Sachdienliche Angaben über die Täterin
erbittet die Kriminaldirektion, Dreyhauptſtraße 2,
Zimmer 39 oder 40.

Jn der Nacht zum 30. Oktober ſind aus den Anlagen am
Galgenberg von 37 Blautannen die Zweigſpitzen abgeſchnitten
und h worden. Der Schaden iſt gen erheblich.
Außerdem wurde geſtern in der Bernburger Straße
von unbekannten Tätern die Glasſcheibe eines Schaukaſtens
eingeſchlagen und zwei Kinderanzüge und zwei Strickkoſtüme
entwendet. Angaben über Verdachtsmomente erbittet die
Kriminalpolizei Zimmer 25.

Schiffsverkehr auf der Saale
Wie die ſtädtiſche Hafenverwaltung mitteilt, verkehrten

im Hafen Halle- Trotha vom 12. bis 28. Oktober
bergwärts Eilmotorſchiff „Werra“ (Stückgut), Eilmotor-
ſchiff „Trave“ (Stückgut), S. D. C. 246 (Maſſengut), S. D. C.
157 (Stück S. D. C. 106 (Stückgut), Eilmotorſchiff„Anna“ (Stü gu9 S. D. C. 158 (Maſſengut), S. D. C. 9

ampfer „Stettin“ (Stückgut), S. D. C. 156

D. C. 245
„Bode“ (uchgut und

(Maſſengut), S. D. C. 258
(Maſſengut), S. D. C. 259

Kahn 37 (Maſſengut),

155 (Maſſengut)
(Stückgut)
talwärts S. D. C. 110
Maſſengut), S. D. C. 245
Maſſengut), S. D. C. 4 (Maſſengut),
ampfer „Stettin“ (Maſſengut), Eilmotorſchiff „Spree“Eilmotorſchiff „Werra“ (Stückgut), S. D. C. 246

Maſſengut), Eilmotorſchiff „Trave“ (Stückgut), S. D. C
157 (Maſſengut), lmotorſgiſ „Anna“ (Stückgut). S. D. C. 9
Maſſengut), Dampfer „Stettin“ (Stückgut), S. D. C. 156
Maſſengut), Eilmotorſchiff „Meiſe“ (Stückgut) ſowie Eil-

motorſchiff „Unſtrut“ (Stückgut).

Walhalla- Theater. Heute abend 20 Uhr iſt die Premiere
des neuen grandtoſen VarietéProgramms mit dem Gaſtſpiel
der großen Attraktion vom Wintergarten Berlin „Cortinli“,der Mann mit den 100 000 Dollars, ſowie der vier Price, die

berühmten Miſical-Clowns und Parodiſten, welche im
Wer in der Scala in Berlin einen ſtürmiſchen Erfolg
erzielten. Außer dieſen beiden Attraktionen ſind noch weitere
ſieben erſtklaſſige Attraktionen von Weltruf verpflichtet. Ge-
wöhnliche Preiſe ab 70 Pf. bis 4 Mark. (Siehe Anzeige.)

Wohn geHße fcb67
Halles Bühnen am 1. November

Stadttheater: „Zar und Zimmermann“ (S8).
Walhalla: „Louiſiana“ und grandioſes Varieté (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Der Günſtling von Schön

brunn“ (4, 6, 8.15).

C. T. Große Ulrichſtraße: „Der Günſtling von
Schönbrunn“ (4, 6, 8,15.

Ufa Alte Promenade: „The Singing Fool“ (Der
ſingende Narr) (4, 5.45, 8.20).

Ufa ehe lber Straße: „Los, Harold, los“ (4, 5.45,

Kapitol: „Kameradſchaftsehe“, ferner „Jahrmarktder Liebe“ (4.80, 6.80, so

n t „Sagebuch einer Verlorenen“ (4, 6,
.16).

Modernes Theater: Joahim RKingelnatz (8).
Kochs Könſtlerſpiele: Das goß neue Pro

gramm. Mit Heinz Albani (8).
Rakete: Emil Reimers im neuen Programm (8)
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Die Lutheruniverſität
feiert den Reformationstag

Profeſſor Dr. Dr. Aubin als Feſtredner
Die diesjährige Reformatiensfeier der

Vereinigten Friedrichs- Univerſität
Halle- Wittenberg ſtand im Zeichen der
Feſtrede des bekannten mitteldeutſchen Wirtſchafts
theoretikers, Univerſitätsprofeſſor Dr Dr. Aubin,
der den Einfluß der Reformation auf
die Wirtſchaft und ihre geiſtigen Zu
ſammenhänge eingehend unterſuchte Nahe
liegend und intereſſant zruus war dieſes Thema
ſchon deshalb, weil Halle umgeben von wich
tigen Lutherſtätten, als heutige mitteldeutſche

irtſchaftsmetropole von Einflüſſen der Refor-
mation nicht unberührt blieb.

Zur d ähnh Themas war es nötig, zu
nächſt einmal die Stellung der Kirche zur Wirt
ſchaft vor der Reformat'on klarzuſtellen, ferner

die Auffaſſung der Reformatoren von wirt-
ſchaftlichen Dingen

zu ſchildern und ſchließlich die Auswirkungen
auf das Wirtſchaftsleben der ſolgenden Jaqr-
hunderte zu behandeln.

Typiſch für die Auffaſſung der katholiſchen
Kirche war die eltabgeſchiedenheit
und die asketiſchen Uebungen ihrer Mönche im
Mittelalter. Die übrigen in der Welt zurück

ebliebenen Glieder beſchränkten ſich in der Werteſhaffung gemäß der wirtſchaftlichen Theſen eines

Thomas v Aquino (418. Jahrhundert) auf die
notwendigſten Bedürfniſſe desLebens, um ſo den Gefahren des „Handels“

Sünde der Begehrlichkeit zu begegnen. Das
bedeute aber für den ſich ausbreitenden Groß-
handel eine ungeheure Einſchränkung; auf
ſeinen Proteſt hin ſchwächte zwar die Kirche ihre
Forderungen ab, hielt aber trotzdem an ihrem
Dogma ſelbſt mit unerbittlicher Strenge feſt!

Der große Sohn unſeres Volkes und ziel-
weiſende Reformator Luther wuchs auf in einer
Zeit, in der Handel und Gewerbe mächtig auf-
blühten. Wir betrachten jene Epoche heute als
eine Blütezeit, trotzdem aber begegneten die
Kaufleute damals dem unverſöhnlichen Haß be
ſonders der Humaniſten ſowie des Adels,
der durch ihr Wirken eine beden liche Schwächung
ſeiner Macht befürchtete Dieſe Dinge haben gewiß
auch auf Martin Luther mächtig eingewirkt,
wenn ihn auch die kirchlichen Verhältniſſe jener
Zeit zweifellos ungleich mehr beſchäftigten

Luther lehnte die Weltauffaſſung der
katholiſchen Kirche entſchieden ab,

weil er die Meinung vertrat daß ſich der Menſch
in der Welt, in die er nun einmal geſtellt ſei, zu
dewähren habe „Bete und arbeitel“, heißt
ſeine Lehre. Auch iſt er der Auffaſſung, daß der
Menſch mehr für andere als für ſich ſelbſt ſchaffen
ſoll. Zwar hat Luther von ſeinen Forderungen
viel erreicht aber ſeine „Berufslehre“ konnte ſich
doch infolge der eingefleiſchten Ueberlieferung
nicht voll auswirken, weil durch die damalige Bedarfs wirtſchaft die Grenzen
jedes Berufs ſehr eng gezogen waren. Jmmerhin
ſind die Anſchauungen Luthers zu einer feſten
Stütze des imperialiſtiſchen Staates des 16. und

17. r geworden.eit größer war in dieſer Beziehung der Ein
fluß Calvins, der in der Schweiz unter ganz
anderen Verhältniſſen aufgewachſen war, und
deſſen un ung über das Wirtſchaftsleben ſich
von der Luthers weſentlich unterſchied Während
dieſer die Arbeit an den Beruf gebunden wiſſen
wollte, verlnre ſie der Schweizer freier und
anpaſſungsfähiger zu geſtalten

Calvin unternahm den grandioſen Verſuch,
den alten Zwieſpalt zwiſchen Kirche und

Wirtſchaft aufzulöſen.

Seine Forderung, die Lebensgenüſſe zu verwerfen,
trotzdem aber raſtlos zu arbeiten, hatte eine
ſtarke Belebung der Wirtſchaft und gleich
zeitig eine raſche Kapitalbildung zur
Folge. So bewirkte eine irrationale Welt
die Rationaliſierung des wirtſchaftlichen
Lebens!

Die neue Wirtſchaftsethik wurde bald
zu einem wichtigen Komponenten der Wirtſchaft
im europäiſchen Kulturkreis. Das beweiſen ſchon
früh die erfolgreichen Träger des wirtſchaftlichen
ortſchrittes in den Calviniſtiſchen Ländern
Spanien!) und ſpäter allerdings weit entfernt

und häufig direkt im a zu der neuen
Lehre in England und Amerika.

Auch auf die Wirtſchaft Deutſchland s, die
Heimat des proteſtantiſchen Gedankens, wirkte ſich
die Reformation ſegensreich aus, obwohl
ſie die unſelige, konfeſſionelle Spal-
tung und die Schrecken eines 30jährigen Krieges
im Gefolge hatte, der uns an den Rand des Ver
derbens brachte. In der Hauptſache war es dann
wieder die Auswanderung proteſtan-
tiſcher Volksteile aus Frankreich und
Holland, die dem empfindlichen Drucke der
Gegenreformation wichen und nun den
wirtſchaftlichen Wiederaufſtieg Deutſchlands tat
kräftig fördern halfen.

Die erſte Einwanderungsperiode
m in die erſte Hälfte des 16. Jahrhunderts: Als
amals Albas Heeresſcharen in den Nieder

landen wüteten, gingen viele Evangeliſche
1 Landes, ſiedelten ſich im Rheinland an

und ſchufen hier die Grundlage für viele blühende
Jnduſtrien, ſo in e Solingen, Bonn, Zürich
und Baſel; Frankfurt am Main entwickelte

gar zum größten Geldhandelsplatz Deutſch
nds. Jn den katholiſchen Gegenden aber,

die den Einwanderern den Zutritt verwehrten,
C wichtige Handelsſtädte (Köln!) in ihrer

icklung zurück, während andere, bisher
unbeachtete Gegenden unter dem fremden Ein-
fluß plötzlich einen regen Gewerbefleiß

und Handel entfalteten. Die Anſiedler in der
Pfalz mußten dann während der Raubkriege
Ludwigs XIV. abermals fluchten und gründeten
in Mitteldeutſchland auch in Halle
die ſogenannten „Pfälzer-Kolonien“. Unter
anderen verdanken ihnen Meißen, Grimma,
Chemnitz und Zeitz vieles.

Eine zweite Emigrantenwelle veranlaßte das
„Edikt von Nantes“ im Jahre 1685.

An die 20000 Hugenostten kamen in jener
Zeit nach Deutſchland und wurden, durch das
„Edikt von Potsdam“ eingeladen, in Branden-

Das war die

burge- Preußen ſehr freundlich aufgenommen.
Jn der durch Krieg verarmter rein land wirtſchaft
lich eingeſtellten brandenburgiſchen Wirtſchaft trat

ſpätere Preußen höchſt bedeutungsvolle Epoche
begann! Halle wurde wegen ſeiner Entfernung
nicht ſo ſtark von alledem beeinflußt, verdankt aber
dieſer Zeit doch die ch einiger er
zweige, ſo z. B. der Handſchuhmacherinduſtrie.

Aus jenen Tagen wurde auch eine recht amü-
r it überliefert, die die ernſteebensauffaſſung der irretreffend charakteriſiert: Jacques Bredow be-
ſchäftigte in ſeiner Manujſaktur auch einige
Hallenſer, deren Sangesfreudigkeit
i frommes Hugenottenherz betrübte. Da ein

rbot nichts fruchtete, wandte er ſich beſchwerde
hrend an Kurfürſt Friedrich, den Gründer

er halleſchen Alma mater. Dieſer aber fällte
lgendes ſalomoniſche Urteil: Der Geſang ſei den

leißigen Arbeitern auch weiterhin huldvollſt ge
ſtattet, doch beſchränke er ſich auf Lieder
geiſtlichen Jnhalts

Ueberall in Deutſchland, wo ſich Refugiés
aus den wirtſchaftlich weit fortgeſchrittenen
Ländern anſiedelten,

brach für die neuen Jnduſtriezweige ein
Siegeslauf ohnegleichen an.

Rettung für das darnieder-
liegende, verzweifelnde Volk!

Studienrat Rebling leitete die erhebende
Feier, der der Senat im Ornat und die char

f Korporationen ſowie vieleplötzlich ein Wendepunkt ein. eine neue, für das hrengäſte beiwohnten, mit einem Orgelwerk
des großen halleſchen Komponiſten Händel: Prae

ludium und Fuge in P-Moll ein. Nach der An
ſprache erklang das jubelnde Choralvorſpiel Bachs
u „Ein' feſte Burg“' und deſſen Praeludium undFuge in O-Dur. sehn.

Bürgerlicher Auftakt zum Wahlkampf

Die erſten Kandidaten der halleſchen Einheitsliſte
präſentieren ſich

Geſtern abend fand in Halle die erſte
Wahlverſammlung der Bürgerlichen
Arbeits gemeinſchaft ſtatt, die den geeinten
Mittelſtand in der neu zu wählenden Stadktverord-
netenverſammlung vertreten will. Jm Saale des
„Hofjäger“ eröffnete

Rechtsanwalt Dr. Hirſch

als Vorſitzender des Ordnungsblocks im derzeitiger
Stadtparlament, die Kundgebung und wies mit
knappen klaren Worten darauf hin, was die neue
halleſche Einheitsliſte wolle und in
welcher Weiſe ſie die Arbeit des Ordnungsblocks
fortzuſetzen gedenke. Hervorgehoben wurde die
Opferwilligkeit, mit der die zahlreichen an
der neuen Liſte beteiligten Organiſationen
und Parteien ſich dem großen Ziele der Einig-
keit unter Hintanſetzung mancher Sonder-
wünſche unterordneten. Es komme ja ſchließlich
auch nicht auf den einzelnen „Organiſations-
vertreter“ an, ſondern die Hauptſache ſei und bleibe,
daß Köpfe in das Stadthaus einzögen, Männer
und Frauen, die mitzu arbeiten gewillt ſeien.
Fruchtbare Arbeit aber ſei, um dies kurz anzu
deuten, nur in einem großen Kreiſe wie dem
der 30 Stadtverordneten des bisherigen Ordnungs-
blocks möglich, wo, im Gegenſatz zu den Splitter-
parteien, lebendiger Meinungsaus-
tauſch Früchte tragen könne.

Stadtv. Dr. Schulz

ergriff hierauf als erſter Redner das Wort, und
zwar zu dem Thema „Kommunale Finanzwirt-
ſchaft. Daß alle Ausgaben durch Einnah-
men gedeckt ſeien, dies wäre die Grundlage aller
r Das Ausgaben-Bewilligen aber,
ohne greifbare Deckung, wie die Sozialiſten es mit
Millionen von Mark zur Propaganda für ihre
Wählermaſſen fertigbrächten, führe zu Kata-
ſtrophen wie im Freiſtaat Sachſen, wo heute
95 Prozent aller Städte vor der Pleite ſtänden. Die
Stadt Halle habe eine Schuldenlaſt von 40 bis
50 Millionen bei einem Vermögen von ſchätzungs-
weiſe 120 Millionen, ein Verhältnis, das gerade
noch tragbar ſei Jetzt jede uferloſe Ausgaben
wirtſchaft zu verhindern, vor allem ſich nicht auf
meiſt ſo verhängnisvolle kurzfriſtige Kredite
einzulaſſen, müſſe daher wie bisher das Haupt-
augenmerk des Ordnungsblocks, ſo nun das der
Dpiger Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft ſein
Ehrlich im Stadtparlament arbeiten heißt, nur
tatſächlichbegründeéete Ausgaben bewilligen

Männer und Frauen auf der Liſte der Bürgerlichen
Arbeitsgemeinſchaft wollen es; Aufgabe der Bürger-
ſchaft ſei es nun, dafür zu e daß die Vertreter
dieſer halleſchen Einheitsliſte mit einer ſtarken
Mehrheit in das Stadthaus einziehen.

Anſchließend ſprach über „Kommunale Frauen
arbeit“ unter beſonderer Betonung des ſozialen
Elements die

Stadtv. Frau Mampel-Heureuſe

Von jeher ſei die Arbeit in den Kommu-
nen von den Frauen als erſtes und wich
tigſtes Gebiet ihrer öffentlichen Tätigkeit ange-
ſehen worden, zu der die freie Liebestätigkeit eine
gute Vorſchulung war. Die Aufgabengebiete, die
der Frau am nächſten lägen, ſeien Sorge für
die h in wirtſchaftlicher, pädagogiſcherund geſundheitlicher Hinſicht, Sorge fär die A

ten und Schwachen, Sorge für die weib
lichen Kräfte im Kommunaldienſt und Pflege
aller Kulturgüter wie auch der guten Be
n zwiſchen Kirche und Stadtverwaltung.
ber nicht nur Aufgaben, die das Gemüt be-

rühren, beabſichtigten die Frauen zu löſen, auch
an die wirtſchaftlich nüchterne Erfaſſung der
Gegenwartsprobleme möchten ſie heran, gerade
an dieſe, um zu wiſſen, wie der Allgemeinheit
am beſten gedient werden kann. Darum wäre es
auch für die Frauen weſentlich, daß ſie Eingang
in die Finanz- und Bauausſchüſſe der
Stadtverordnetenverſammlung fänden, wo
klare Orientierung am beſten möglich ſei. DieFrauen wollen ſelbſt vollwertige Mit-
arbeit leiſten!“ Der Wahlkampf zum 17. No-
vember gehe um Sein und Nichtſein von Bürger
tum und Selbſtverwaltung, und nur Einigkeit
könne hier zum Ziele führen.

Jn der r kamen zwei Kom
muniſten zu Wort, die nüber der „miſe-
rablen deutſchen Finanzwirtſchaft“ das Paradies
der Sowjetunion prieſen. Sie erhielten ihre
wohlverdiente Abfuhr durch den Stadtverordneten
Michel, der nachwies, wie bürgerliches Haus
halten mit „Sklarek-Kommunismus“ nichts zu
tun hat. Jm Schlußwort wies Dr. Schulz noch
darauf hin, in wie ſtarkem Maße gerade in
Halle der m dur nforderungender zahlreichen ige des e iweſens in alrrrg wur werde, gewiß
ein Zeichen dafür, daß das echte ſoziale p
n zu ſeiten der bürgerlichen Rechten
iege, die durch ihre Stimmen dies alles erſt er

im übrigen aber ſparen, ſparen, ſparen! Die möglichte.

St. Georgens Bauprojekte
Der Grundeigentumsausſchußß tagt Bemängelung des

Akadem evertrages
Jn der Sitzung des Grundeigentumsausſchuſſes

am 31 Oktober kamen einige Grundſtückangelegen
uinn von Wichtigkeit zur Sprache. Die Reich s-

ahnverwaltung hatte im vergangenen
dar Gelände als Gartenland erworben, in
dieſem Jahre wurde der weitere Ankauf von
330 Quadratmetern in der Canenger Straße not-
wendig und der Ausſchuß ſtimmte der Vorlage, die
einen Kaufpreis von 4, Rm je Quadratmeter
beſtimmt,

agiſtrat beantragt, dem Verkauf einer
insgeſamt Ouadratmeter großen Gelände-
fläche an der Nordſeite der Straße S. 68 (ver-
längerte Artillerieſtraße) an die Kirchen
gemeinde St. Georgen zum Preiſe von
vier Mark je Quadratmeter zuzuſtimmen. Die
Kirchengemeinde St. Georgen beabſichtigt, in der
Großſiedlung zwiſchen der Friedrich-Ebert-
Straße und der Landgemeinde Wörmlitz
Böllberg, und zwar

an der Nordſeite der verlängerten Artillerie
ſtraße ein Pfarrhaus, einen Gemeindeſaal und

ein Wohlfahrtshaus zu errichten,
die ſich in ihrer Ausführung den umliegenden
Siedlungshäuſern anpaſſen werden. Später ſoll
noch eine Kirche errichtet werden. Mit der Er-

richtung dieſer Bauten wird den Wünſchen der
Siedler Rechnung getragen Der Kaufpreis von
vier Mark entſpricht den Kaufpreiſen, die auch
von den enoſſenſchaften gezahlt werden.Außer den ufprel hat die Kirchengemeinde ſo

e nach Abſchluß des Vertrages Straßenaus-
aukoſten in Höhe von 29580 Mark zu zahlen

Der Ausſchuß ſtimmte auch dieſer Vorlage zu.
Weiter wurde die Uebernahme der gemein

ſchaftlichen Separations an lagen von
e auf die Stadtgemeinde Fern glei geit eebernahme der nterhaltungsp i

beſchloſſen. Weſentliche Mehrkoſten entſtehen der
Verwaltung dadurch nicht.

Ueber die tinten der ehemaligen rn als Polizeiunterkunft an den preußiſ en Staat wurde dem
Entwurf eines neuen Mietsvertrages
Der neue Vertrag ſoll bis zum 1. Oktober 1983
gelten.

Die bisherige Miete betrug 33 000 Mark,
während die neue Miete jährlich 75 000

Mark beträgt.
ießlich beſchäftigte ſich der Ausſchuß mitder Frage ehe r die her der

Pädagogiſchen Akademie. Die Vorlagezu dieſem Pro

wo eine Trikotun

der Ausſchuß ſprach aber dieangenommen usſ J eBitte aus, daß der
einen höheren Verkaufspreis für das Bau
elände zu erzielen, der zurzeit 35 Mark für den
uadratmeter beträgt.

v r e e ſere nalle e einer geſtriger ung nweſentlichen die Beſchlüſſe des Bau und Grund-
eigentumsausſchuſſes, jedoch wurde ein Antrag e
der bürgerlichen Vertreter derdarum erſuchte, im nächſten Etat 20 ark für
den Wiederaufbau des Bis marckdenkmals
einzureihen. Bezüglich der Errichtung der Päda-

ogiſchen Akademie auf den gene hinter eing
er a war der Haus e ſeburnſicht als der Grundeigentumsaus Kerſeburir t r Bitterfeund nahm die Vorlage unverändert an.5 Dei d reHelft unſerer Jugend

Die neuen Wohlfahrtsbriefmacken Mansfe
zeigen im ovalen Markenfeld unter dem Mansfe
adler und der Wertangabe die Wappenſ Perſefolgender Länder: die 5-Pfennig-Marke Merſeb
grün (Verkaufspreis 7 Pfennig] das Wap Naumb:
von Bremen, die 8-Pfennig- Marke dunkel Naumb
grün (Verkaufspreis 12 Pfennig) das Quer
von Lippe-Detmold, die 15-Pfennig- Marke Saalkre

karminrot (Verkaufspreis 20 Pfenni Sanger
Wappen von Lübeck, die 25-Pfennig-Ma I Schweit
blau (Verkaufspreis 35 Pfennig) das Wapp auvon Mecklenburg-Strelitz, und die 50 Weißen
e braun C(Verkaufspreis] iPfennig) das Wappen von Schaumburg. ii die einzelnen Wappen ſind gleichfal WVittenk

farbig gehalten. eAußerdem iſt eine Bildpoſtkart ibs
einer Schar fröhlicher Kinder und einerdruckten 8-Pfennig-Wohlfahrtsmarke zum Prehe

von nur 12 Pfennig zu haben, ferner Marken-
eſtchen zum Preiſe von 1,50 Mark. Sämmtliche

arken haben die Größe der allgemeinen Poſt
marken; ihre Gültigkeit wahrt bis zum 30. Juninächſten Jahres. Sie diesmal nur geringen
Aufſchläge der Wohlfahrtsbriefmarken werden
es jedem möglich machen, ſie für die kommen-
den ren ſtatt der gewöhnlichen Poſtwertzeichen
weiteſtgehend zu verwenden

Der Wohlfahrtsertrag dient allein zuKräftigung der Jugend. Die Marken ſind de Arbei
halb auch im außerpoſtaliſchen Vertrieb bei da es n
Stellen der öffentlichen und freien Wohl ußtri
fahrtspflege zu haben. Haaren t

t eitſch
Die Unfälle des Tages ein Glas

Mädchen
entfernt r
Auseinan
ſie ſeinen
ſammenb:

polizeilich

Geſtern morgen segen 10 Uhr ſtießen auf der Rat
T zwei Radfahrer zuſammen und zogen ſich
eichte Verletzungen zu. Um dieſelbe Zeit brach am
Giebichenſteiner Ufer ein Mann zuſammen, ver
an Krämpfen litt und zeg ſich beim Sturz Verletzungen an
der rechten Hand zu. Schließlich fuhren ebenfalls um die
ſelbe Zeit in der Ludwig-Wucherer S
Lieferkraftwagen und ein Radfahrer zuſammen.
fahrer wurde verletzt am Oberſchenkel.

traße ein
Der Rad

Es gal

Wer iſt der Tote7? das Ger
Die Perſon der am 29. Oktober am Tafelwerder ge arteilte t

landeten männlichen Leiche iſt noch nicht ermittelt. Es yefän
handelt ſich um eine etwa 30 Jahre alte Perſon, die 1,68 m

iſt und ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen habe
muß Die Leiche hat dunkles Haar und iſt barilos. Sie
iſt bekleidet mit rotbraunem n grünen Hoſen
trägern, ſchwarz und weiß geſtreiften Strümpfen, grauen
Trikoteinſathemd (Einſatz blau und weiß geſtreift) grauen

terhoſen, blauroi geſtreiftem Selbſtbinder und halben Der
ſchwarzen Lackſchuhen. Jn der Jackettaſche befand ſich eingdialen. e Kavaliertaſchentu mit einer aufg en der Nähe

augrünen Blume. Sachdienliche Angaben nimmt di in ſeine
Kriminalpolizei 57 und 58 entgegen. aufgefun

ſofort U
noch zu

Ein liebevoller Familienvater. Ein angetrunkener
Mann ws geſtern abend n 12 Uhr derartig auf ſein
Frau und ſeine Kinder ein, daß das Ueberfallkommando naq Eine
der Wohnung in der Brunoswarte eilen mußte, un
den Mann zu ſiſtieren.

Brennende Hobelſpäne. Heute nacht gegen 2.55 Uhrerieten in der a rie iraße n wem Neubar Jn d
obelſpäne in Brand, die leicht ein Unglück hätten ar W Heſchloſſe:

richten können. Die Feuerwehr war glei zur Stelle und ünktlich
verhinderte ein Ausbreiten des Brandes. pu

SenfſGeorgi in Halle. SenffGeorgi wird an ſeinen Steue
gen bend“ morgen, Sonnabend, abends 8 Uhr in Stundun
Thaliaſaal“ ſich zugleich vom hieſigen Publikum von Antritt ſtellte Ar

ſeiner kandinavienRetſe verabſchieden. Wer alſo noch eine erät
fröhlichen Abend durch freudvolle Ablenkung vom Ernf
unſerer Zeit genießen will, gehe zu ihm. Näheres in angel

heutigen Jnſerat.) das nächVerein für RNeuere Philologie. Jn der Si amDienstag, dem 5. November, er um 84 d i Es iſt
Profeſſor Dr. Aug. See im Hörſaal h anlagé
Melanchthonianum) über Voltaire als Dramatiker“. Giſe ſchlu

nd willkommen. im ManFilmvorführung in der Stadtmiſſion. Am Sonntag J richten.
den 8 November läuft in der Epangeliſchen Stadtmiſſien führen l
Weidenplan 4) der peyerfilm Für Glaube undewiſſen“ und ein zweiter kleiner Film „Und hätte 3 22 v r

e rnicht“ der die Arbeit der Stadtmiſſionen et
R beginnt 20.15 Uhr. Jedermann iſt herzlich ein Schritte

eladen. abgeſchlo

Die ilfe in der meinde t ihrenBaſar Aber Diengzta pa und Er a
5. November) im Gemeindehaus, gen zug 11, a ſenr
Von 3 Uhr nachmittags bis 10 Uhr abends vi ur Kenſchöne Handarbeiten, ſelbſtgenähte Wäſche und zen z ſamme r
Verkauf aus Ein reichha Büffet ſergt für Speiſe d von
Trank. Außer q er Muſik an beiden Tagen wirdDienstag um 5 Uhr das ren hie „Dornröschen“ u nd mit
am ſelben Tag um 8 Uhr ei er „Weil du von Ki egangenauf von Frau Dr. Wolff, geboten. Es wird he la
lich dazu eingeladen. Stadt du

nei
eferent

Vereinsnachrichten
indlicher

ſich hierreue
ch weund a

Mittetlungen vor Verbänden, Vereinen ellwerden zum aigien Preife von nur so V ar e e
bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei.
Cruyre Nord Oſt. Am Mittwoch, dem 6.

abends 8 Uhr erſte Bezirks-Wahlverſammlung der Gruppe„Neumarktſchützenhaus“ Es wird ſprechen Saee
über Remarques Bug „Jm Weſten nichts Neues“, Geſchäft
W Poche über „Die Wahlen am 17. November und i

edeutung für die geſamte nationale Rechte. Gäſte u
Mitglieder anderer Gruppen ſind willkommen.

r

Verein hefſmattreuer Oſt- und Weſtpreußen.
den 3. November, abends u Verſammlung
laTour“. Vortrag des Herrn Dr.über ſei areiſe Anmeldung der

im m
D.

eine A
Weihnachtsfeier

Bi er Verein reitag, den 1.20 Uhr ſt in e ein Vortrag de
jekt wurde nach längerer Beratung K

Bitzer ſtatt über „Die Anwendungsweiſe der biochel
alkſalze, Nr. 1 (ECalc. fluor) und Rr. (Cale.
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Freitag)rittes Blatt 3J a Halleſche Zeitung e ens Bau nden eProv ine Weiter wei ä ri e Na eichun i t Genehmigte Wahlvorſchläge
gig he i 3 d Merſeburg, 1. November.Grund- E ntragungsz aus dem Nachdem die Mängelbeſeitigungsfriſtu Vahlkreis e Merſeburg Scharfer Proteſt des Reichslandbundes r e Jaelaufen war, er Wahlausſchuark für Halle, 1. November. Was en die Beſchlö d Rei werbefreiheit). Es werden Maßnahmen erwogen, 81. Oktober in öffentlicher Sitzung über die Zuakmals v re r wie fe ilfe geſchaffen werden kann. laſſung der Wahlvorſchläge deſchtoffen, DerPäda- ar ne e Zylte,tages, wenn die Reichsregierung fich doch nicht g e t. ſgeltrbigie dem inneren Wahlausſchuß hat die 20 eingereichten

en hinter et einzelnen Kreiſen des Regierungsbegirkes nach ihnen richtet. Der Reichstag hatte die be Verkehr eines landwirtſchaftlichen Betriebes Wahlvorſchläge, deren Kennworte bereits
arg Nerſeburg zu verzeichnen kannten Anträge der Landbundabgeordneten, die dienen, unterliegen der Eichpflicht nicht. Eine veröffentlicht worden ſind, feſtgeſetzt. Die Ver
aus uerfeld 8 887 68 120) auf Milderung der EKichpflicht auf dem Aenderung des S 6 der und Ge öffentlichung ſämtlicher Wahlvorſchl r die ein
t an. Zu 10 900 51 506) gand 26 i 1929 wichtsordnung vom 30 i 1908 iſt nicht er zelnen Wahlbezirke der Provinz erfolgt Ende dieſer

r a 10 750 e S a inausgingen, am Juni forderlich, da der genannte Paragraph die Eich Woche durch eine Sonderausgabe der Regierungs
tadt 2 047 14 genommen. Und was ſagt jetzt das Reichs piht ausdrücklich auf das Meſſen und Wägen amitsblätter der Provinz.

1s916 (180602) wirtſchaftsminiſterium nach noch Im öffentlichen Verkehr beſchränkt.
nwerda 6 502 48 888) maligem Vorſtoß des ReichsLandbundes? 4. Die Entſcheidung über die Einziehung om Rangierzug erfaßtMansfelder 7reis t „Die Reichsregierung war bereits auf v l u Schichten Ta und Ge V gierzug rfaß

an eder zrreis 123 (72385 Srund der Ende 1828 im Reichstag eingebrachte wichtsordnung ſteht den zu. Weißenfels, 1. November.
r Jand 7 60 b 000 Landbundanträge, die zu der Annahme der Ent 6. Die Landesregierungen haben Vorſorge ge Am ſchrankenloſen Bahnübergang zwiſchen

Mer r d z 086 10261 Sliebhung des Reichstages geführt haben, mit den troffen, daß Nacheichungs ker mine in der Land R vaen und Lügen wurde don einem rangie-
Naumburg Stadt 13 405 4 608 Stellungnahme der Länder geht dahin, und der Ernte nach Möglichkeit nicht abgehalten renden Zuge ein mit zwei Pferden beſpannte
Quer 7 9 780 56 300 daß den Wünſchen der Jan dwirucaſt ſchon weit werden Fuhrwerk erfaßt. Die Pferde wurden ſo
Saalkrei ſen 7 245 46 868 nd Rechnung getragen iſt. Zu den eingelnen Die zweijährige Nacheichungspflicht ſoll danach ſchwer verletzt, daß ſie erſchoſſen werdenSee 8 485 25 810 Punkten iſt zu bemerken: r ar i. wir ha gut m z 3 r 4 mußten, während der Kutſcher mit ſchweren

au i 2 her e r der hre m e aber außerordentlich ſchwere und fühlbare Be BVerletzungen im bewußtloſen Zuſtande in
We r 3300 a 600 und Gewichte T ung re rig rn aſtung. Der Reichs-Landbund Hat bereits die das Krankenhaus gebracht wurde.

r o 5 8 115 85 259) Prozentſ ba nſt n der er 6 Tee e r S W e 4uet We 9stag WSieichſal S erdeee Stadt zu a. e berſttegentel Eiſckedung des Merſeburg
I Se a 060 eichungerfn zunächſt i eeerek Reichswirtſchaftsminiſteriums in P er Die Reformationsfeiern. Am Donnerstag

r verden kann r it Hilfe der Parlamente wird der jormittag fanden in der Dom und in der Stadter 5 r 178 964 980 987 O i Berord vom 16. Deyemh r r er e kirche Relarng en 4aktes epite für 75
im Preiſe Durch die Verordnung vom 15. ember i S ſtatt. aMarken Die Zahlen in Klammern bedeuten die Zahlen 918 ſind die Reueichungegekühren geſenkt orden, Kampf gegen die miniſterielle Entſcheidung geliſ hen Snlen alt m er e

Sämtliche
oſt

uni

der Stimmberechtigten.

v it Hundepeitſche
nen
30.

ringenrm und Natronlaugeertzeichen Roßlau, 1. Rovember.
Veil er von ſeiner Frau geſchieden war, mußte

r ren r Arbeiter Klatt die Wohnung räumen. Dabei
bei da e es noch einen heftigen Auftritt. Klatt teilte
Wohl Mustritte aus, ſchleifte ſeine Frau an den

Haaren und verprügelte ſie mit einer Hunde
peitſche. Seiner 16jährigen Stieftochter goß er

es ein Glas mit Natronlauge ins Geſicht. Dem
der Rat Mädchen mußte dann im Krankenhaud ein Aug?
7 entfernt werden. Der Sohn ergriff im Verlaufe der

ammen, de Auseinanderſetzung eine Weinflaſche und warf
nen ſie ſeinem Stiefvater an den Kopf, der blutend zu
r a ſammenbrach. Das Ende vom Liede war die

polizeiliche Siſtierung der ganzen Familie.
Es gab natürlich auch ein gerichtliches Nachſpiel.

das Gericht ließ indeſſen Milde walten und ver
Wwerder ge erteilte den Arbeiter Klatt zu acht Monaten

g é2] gefängnis.
17 Stichwunden

h Wera Unterteutſchenthal, 1. November.
nd Jalben i itz Müller wurde inn ter Rihe ber gebe. t 17 Sti wunden
nimmt di in ſeinem Blute ſchwimmend, ſchwer verletzt

aufgefunden. Die Staatsanwaltſchaft er
ſofort Unterſuchungen ange tellt, die aber bis

z geiruntent noch zu keinem Ergebnis führten.

ſeine

ment h Eine waſſerverſorgungsanlage geplant
b. Schafſtädt, 1. November

a Jn der letzten v wurde7 S e ſhloſſen, da auch hier die Steuern ſehr un
pünktlich gezahlt werden, von den ſäumi enSteuerzahlern in Zukunft Verzugs- w.

d an ſeine8 u l Stundungezinſen zu erheben. Der nochmals gevon Antrit V ſtellte Antrag auf Unſche ung von Rundfunk
ſo noch un Naerät für die hieſige Schule wurde weftt

angel an Mitteln zunächſt abgelehnt, aber für
das nächſte Rechnungsjahr in Ausſicht geſtellt.

Es iſt geplant, eine Waſſer verſorgung sanlage für die Stadt Schafſtädt mit n

ſchluß an das geplante r rim Mansfelder Seekreis von Eſperſtedt zu er

vom Ernf
Näheres in

Si amd irſaal
tiker“. Gäſte

Am Sonnteg. Y richten. s Projekt wird ſich freilich nur durch
atmen J führen laſſen, wenn vom Kreis, der Kroving und
e der Liete auch vom Staat Beihilfen geleiſtet werden.Die v See ſollen in dieſer Angelegenheit weitere
herzlich ein J Schritte unternommen werden. rer wurde der

gegen Kaufvertrag r den Ankauf
e rikgrundſtückes und einer Villa desra l Siſenwerks mit dem Prokuriſt Wernecke

vi ur Kenntnis gebr Die vereinbarte Kaufzen z ſamme von 80 iſt bia auf ein Reſtkauf
z d von 16 000 Mark gezahlt und die Grund
röschen“ u nd mit Zubehör in den Beſitz des Käufers über
r J gi en Um die die in der Einwohnerſchaft im

wird heim mlauf befindlichen Gerüch e die der
Stadt durch Bürgſchaftsübernahme ent-andenen erlaſte richtigzuſtellen, a der

eferent einen Ueberblick über den bisherigen Ver
kaufserlös und noch in den Händen der Stadt be
indlichen Werte Der Verluſt der Stadt dürfte

ſich hiernach nur auf die geleiſteten Zinszahlungenerſt e Durch e eitsantrag wurden
och zwei weitere Vorlagen betr. lſpeiſung

und Etatsüberſchreitung erledigt.

wodurch ſich ohne weiteres auch eine Herab-
der Nacheichungs gebühren ergibt.

rch eine in Vorbereitung befindliche Verord
nung wird eine weitere Erleichterung eintreten.
Jm übrigen ſind die Landesregierungen bemüht,
die m ebühren ſo niedrig wie möglich
feſtguſetzen. Auf die rkaliung der Reparatur-
koſten haben die Eichbehörden keinen Einfluß (Ge

Großfeuer in Chemnitz
Chemnitz 1. November.

Nachts brach in einer Faquard-Maſchi-
nenfabrik in der Gießerſtraße ein Groß
fener aus, ſo daß die ganze Chemnitzer Feuer
wehr an die Brandſtelle gerufen wurde Das ge
ſamte Fabrikgebäude war vollkommen ver
qualmt, ſo daß die Löſcharbeiten dadurch
weſentlich erſchwert wurden und teilweiſe nur
unter Benutzung von Rauchſchutzmasken und
NRauchſchutzgeräten durchgeführt werden
konnte. Zwei Fenerwehrleute zogen ſich
bei den Löſcharbeiten Rauchvergiftungen
zu. Es gelang ſchließlich, des Feuers Herr zu
werden. Die Feuerwehr war bis 6 Uhr morgens
auf der Brandſtelle beſchäftigt.

Die Brandurſache tonnte bisher noch nicht feſt
eſtellt werden. Der Schaden an Gebäuden undNaſchinen iſt ſehr erheblich.

Unbekannter Selbſtmörder
Sennewitz (Saalkreis), 1. November.

Ein bisher noch unbekannter Mann hatte in
der Nähe der Aſchenbrücke einen Hoch
ſpannungsmaſt erklettert und war tot her-
untergefallen. Er wurde von einem Bahn-
beamten an den Gleiſen liegend, entdeckt. Papiere
wurden bei ihm nicht Spnden, er iſt ſchätzungs
weiſe 85 bis 88 Jahre alt.

Zwei Kinder unter dem CLaſtauto
Seeburg, 1. November.

Beim Herabſpringen vom Wagen gerieten die
beiden acht und zehnjährigen Söhne des Land
wirts Jäniſch ynter die Räder eines vorbei-

Laſtautos. Einer von ihnen erlitt einen
oppelten Beinbruch und einen Bruch des J

beines, während der andere n innere Ver
r davontrug. Beide Kinder wurden ins
Krankenhaus nach Halle übergeführt.

Selbſtmord eines Ciebespaares
Gerſtungen, 31. Oktober.

Auf der Strecke Eiſenach WBebra ließ ſich
ein Kaliarbeiter aus Heringen mit ſeiner
Geliebten bei der Ortſchaft Boſſerorde von
einem Zug überfahren. Beide, die an
cheinend aus Liebeskummer zu dieſem
urchtbaren Entſchluß gekommen ſind, wurden
ofort getötet

Im Kuhmagen gut aufgehoben
z. Leinefelde, 1. November.

Ein penſionierter Förſter kaufte von einem
r einen riſchen Kuhmagen alsundefutter. Als er ihn reinigte, blinkte
ihm zu ſeiner Ueberraſchung ein glänzender
rauring aus Gold entgegen. graviert

war: D. Sech., 18 26. Weil man wußte, daß
die Kuh in Northeim gekauft worden war,
konnte man uuch den Eigentümer des Ringes feſt

Dieſe S ung war vorausſichtlich die letzt e6. o 5 Sta wetordnetenwahi e und ihm den Ring überſenden. Daß die
eude groß war, läßt ſich denken.

Beim Reichswirtſchaftsminiſterium hat der
eichsLandbund ſelbſt den ſchärfſten Pro

t e ſt gegen ſeinen Erlaß eingelegt. Auch hat er
die anderen maßgebenden Miniſterien des Reiches
und Preußens um Unterſtützung gebeten

Der Reichs-Landbund wird weiter
an bis die Verlängerung der Nacheichungs-
friſt durchgeſetzt iſt.

T

Gefälſchte Rezepte
rl. Quedlinburg, 81. Oktober.

Um in den Beſitz von Morphium zu kommen,
hat der 38jähriger Buchhalter Otto Söcht in g von
hier, der ſchwerkrank war, Rezepte gefälſcht. Als
er die Fälſchungen in großem Umfange be
trieb, wurde ein Apotheker aufmerkſam. Jnzwiſchen
war aber der Buchhalter durch den übermäßigen
Genuß des Morphium enthaltenden Pulvers ſo
krank geworden, daß er ins Krankenhaus ge
bracht werden mußte. Das hieſige Schöffengericht
ſprach ihn von der Anklage der Urkunden-
fälſchung frei, da ihm nach ärztlichem Gutachten
der S 51 StrGvB. zugebilligt werden mußte.

Mißglückte Flucht eines Zechprellers
Schwarza, 1. November.

Auf einfache Art und T hoffe hier ein
Reiſender ſeinen drückenden a und
Logisſchulden zu entkommen. Er ſchnitt dieZugſchnüre des enſterworhange in ſeinem Hotel

zimmer ab und band daraus einen Strick. Als
er ſich jedoch durchs Fenſter a die Straße hin
ablaſſen wollte, riß der Strick, und der Aus
reißer blieb mit einigen Knochenbrüchen in
der Tiefe liegen. Von dort aus brachte man ihn
ins Krankenhaus, und er Schulden wird er nun
außerdem bezahlen dürfen.

Kleine Provinz- Nachrichten
Paſſendorf. Nachts drangen Diebe in die

Räume der Arbeiterfürſorge der Mansfeld A.G.,
Ziegelei Paſſendorf, ein. Von der Hofſeite aus
durchbrachen ſie kur z die Wand und er-beuteten dann 40 Pfu m je 3500 Stück
z arren und Zigaretten, ferner Büchſenmilch,e und Bier.

Ammendorf. Die Aufnahme der Schulneu-
linge für Oſtern 1930 erfolgt in allen Ammen-
dorfer Frit gen am Montag, dem 4. November,
von 2 bis 4 Uhr nachmittags.

b. Schafſtädt. Jn die Liſte für das Volks
begehren haben ſich in unſerem Orte ins

445 Perſonen eingetragen. Die Zahl der
hlberechtigten beträgt 1605.
Bernburg. Rektor und Senat der Techniſchen

83 chule zu Aachen haven durch einſtimmigeneſchluß dem Direktor Karl Horn ung von e

in Anerkennung ſeiner erfolgreichen Pionierarbeit
auf dem Gebiete der Erſch er tiefliegender,
unter mächtigen immſandſchichten lagernder
Mineralſchätze des Rheinlandes die Würde eines
Dr.-Jng. ehrenhalber verliehen.

Camburg. Jn der letzten Nacht iſt eine dem
Rittergut Tümpling gehörige Feldſcheune
mit Erntevorräten und landwirtſchaftlichen Ma
ſcünen niedergebrannt. Es wird Brand-
tiftung vermutet.

Jena. Zu dem Referendarexamen am
Oberlandesgericht Jena waren ſechs Kandidaten

Von ihnen beſtand einer mit „Aus
reichend“, zwei „mit Bedenken ausreichend und
drei beſtanden das Examen nicht.

einem Geſangsvortrag des Gymnaſialchors
rintendent Kramm. Die Feſtpredigt in der

eher Pfarrer Angermann.Stadtkirche
or des Lyzeums mit.Hier wirkte der

Sturz vom Soziusſitz. Auf der Landſtraße
nach Leunag ſtürzte ein junges Mädchen vom
Soziusſitz eines Motorrades. Sie trug ſchwere
Verletzungen davon, außerdem ſind ihre Kleider
vollkommen zerriſſen.

Jn dem Getriebe der Kettenbahn. Als in
Großkayna im Tagebau der Grube „Gewerk-
ſchaft Michel“ ein Arbeiter unter der Ketten
bahn hindurchkriechen wollte, wurde er von einem
Wagen erfaßt und überfahren. Der Tod trat auf
der Stelle ein.

Weißenfels
Kirchliche Uachrichten

der evang. Gemeinde WeißenfelsNeuſtadt.
Gottesdienſt am 23. Sonntag nach Trinitatis.

(Kollekte für den Hauptverein der Guſtav-Adolf Stiftung
für die Provinz Sachſen.)

Hoſpitalkirche St. Laurentius: Vorm. 9 Uhr Beichte und
heil. Abendmahl, Pfarrer Schuſter. Vorm. 10 r t
ottesdienſt mit Beteiligung der Gemeinde als Reformations

Nach dem Gottesdienſt: Turm

nde
v abends Evang. Ju

e

ungmädchenbund
eihnachtsfeier. Gemeindeblattabgabe: Freitag, 1. v.,von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr, und Sonnabend

2. Nov., von 8 bis 1 Uhr.

Erſtes Sinfoniekonzert. Die zahlreichen Be
am Mittwoch dem erſten Sinfoniekonzert

es ſtädtiſchen Orcheſters beiwohnten, waren von
den künſtleriſchen Darbietungen begeiſtert. Unter
der Leitung von Fritz Thiede gaben das Orcheſter,
die Chöre und „ie Soliſten etwas Vollkommenes
muſikaliſcher Kunſt. Hervorragend war die Wieder
gabe des Klavierkonzerts A-Moll von Schumann
durch Profeſſor Hinze-Reinhold, Weimar.
Beſte ule bewieſen der KonzertchorWeißenfels und der Konzertverein Seitens in

Beethovens Chorfantaſie für Klavier, r
und Orcheſter. Der Orcheſterleiter bewies
Schlußſtück der 1. Sinfonie (C-Moll) von Brahm
ſeine hohe künſtleriſche Begabung.

Sangerhauſen
Turnhallenweihe. Der d Tunverein

1861, e. V., hat ſeine Turnhalle gründlich er
neuert und will ſie nun am Sonnabend, dem
2. November, mit einem Weiheakt wieder ſeiner
Beſtimmung übergeben. Damit verbunden
P itig ein Anturnen, um dadurch für die edle

urnſache zu werben.

Aſchersleben
k. Verſchlechterung am Arbeitsmarkt. Seit dem

283. Oktober gibt es hier 1568 Arbeitsſuchende.
Jnnerhalb einer Woche hat ſich die Zahl um 80
vermehrt. Am gleichen Stichtag ſind nur 28 offene
Stellen gemeldet.

Zeitz
Noch ein bürgerlicher Wahlvorſchlag. Unter

dem Kennwort „Volksrecht und Sparer-
ſch u tz“ iſt, wie wir hören, ſoeben noch ein Wahl
vorſchlag zur Stadtverordneten wahl
eingereicht worden, der folgende Kandidaten
nennt: 1. Läſſig, Kurt, Kaufmann; 2. Herfurt,
Max, Kriegsbeſchädigter; 8. Röhnert, Karl, Schuh
machermeiſter; 4. Keil, Paul, Tiſchler; 5. Klein
feldt, Franz, BergOberſekretär; 6. Weller, Ernſt,

oli,

r:
Schloſſer; 7. Fickel, Gertrud, Segeſtan: 8. Böh
melt, Karl, Rentner; 9. Richter, Guſtav, Arbeiter;
10. Burghard, Hans, Gewerberat.

rn ehies Wiiöisäor
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für die ranzstunge
weiß, Trikolin-Ausstattung
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Wie die Berliner Boeß empfingen

Die Volksſeele kocht Tumulte auf dem Bahnhof und vor
der Dienſtwohnung

Berlin, 1. November.

i Boe am Donnerstamit S Rere edern der ſtadt
s mit ſer p Segen des NordS für die der gerte worden war, r Berlin

uf dem ttenurg, wo n um u Uhr eintraf, er
Preſſevertxeten unals der Zug zit ſt
en is man in einemgen den Oberbürgermeiſter und H

ſeine Begleiter entdeckte. Der Eingang zum Wagenbe et
ürgexmeiſter in CharAm 9 r u t G

m n oolo giſcher yz t x te e e ehe e s ee n. Sie be
renden eund r Ter auchan er lreichen Paſſanten richt von

e e e verbreitete
e S e immer anſchwoll. Polizei war nur Fini einem kleinen

r ienen, das für die O rndes e trug Id nach 21 Uhr, alsdie re der Ankunft näher rückte, kam Be
m in die Mafſen Die Nationalſozialiſten

armten immer wieder ihren Ruf Deutſchland
an und brachen von e zu Zeit inr Niederrufe auf den Oberbürgermeiſter
man den di planen hörte, ſtürmtenMaſſen auf die dabin freigehaltenen Ein

änge und Zzeen einen dichten Kordon um die
reppe, die die Amerikafahrer paſſieren mußten.
Das Aufleuchten der Blitzlichter der Preſſe

photographen gab dann da Signal zu einem
lang anhaltenden Tumult. Beim An
blick des Oberbürgermeiſters brach die Menge in

gellende Pfuirufe aus. Der Ruf „Pelz
ſchieber“, „Sklarekſchieber“ u. ä, ertönte
immer wieder. Alles drängte nach vorn, und es

kam zu einem Augenblick völliger Ver
wirrung. Oberbürgermeiſter Voeß, der ſich t
lich auf einen derartigen Empfang
nicht gefaßt war, blickte ratlos auf die tobende
Menge. Plötzlich ertönte der Ruf „Alles zum
Wagen!“, und im ſelben Moment ſtürmten die
Hunderte in wilder Haſt auf den Droſchkenhalte

platz, in der Meinung, daß hier das Auto des
Oberbürgermeiſters halte. Dieſen Augenblick be
nutzten der anweſende Polizeioffizier und die
Stationsbeamten, den Oberbürgermeiſter und
ſeine Vegleiter durch einen Nebenausgang nach
dem LandwehrKaſino gelegenen Vahnhofsſeite zu
führen, wo der Magiſtratswagen bereitſtand,

Als die De n wanten ihren Jrrtum bemerk-
denn in grue

en lärmendender v hinterhereilenden

l die A nut des meiſters
e ven ohnung in der Leibnitzſtraße

in Ehe iche Perſ niee tete ern biee i.

ten, pät;eines en in ber der
rgermeiſters ſ
ein,

ufen und

von

ten kei

Uhrnſeiten plötzlich en a
nſepo t Wai ibeamten waren vollkommen

machtlos. Gegen 21 25 i kam von Char
lottenburg igt das Dienſtauio des Oberbürger-rig von einem Ueberfallwagen r
Pol zei u z vor dem Haus.

Jn dieſem Augenblick ging der Tumult der
Demonſtranten los. Gellende Pfiffe ertönten und
Rufe; „Nieder mit dem Schieber“,
„Sklarekgenoſſe“, „Judenknecht“ uſw.

Die Polizeibeamten drängten die Menge ſo
weit r daß ſie ren ein Spalier vom
Haupte eingan g bis zum gerſteig bilden konnte,da die Dem a 7 nten in er ſtärkerer Veiſe
ſchimpften und Miene machten, gegen das Auto
vorzurücken.

Oberbürgermeiſter Boe
Fef aus dem Wagen. Er

ent i und erregt aus, begabſich in die Dienſtwohnung während die Demon

ſtranten johlten und da T olizei
mußte dann die Straße räumen, zſich vor dem Hauseingang ſeizitellen veius e.

ſtieg zu
ah außer

Dabei wurde ein Mann feſtgenommen, der einen

Sport
Handball am Sonntag
Von den drei Vorrundenſpielen um den

D. S. B.-Pokal intereſſiert uns die Begegnung
auf dem Wackerplatz in Halle zwiſchen

Mitteldeutſchland und dem Baltenverband
am n. Ueber die beiderſeitigen Mannſchafts
per ungen u rrt die Ausſichten haben wir be
reits eingehend berichtet.

Die beiden anderen Treffen in Mühlheim
r 57 Hannover zwiſchen Weſt und Süd ſo
wie nd Südoſt ſollten den Süden und
Norden als Sieger ſehen.
in Kkeer Zeit hat Halles Städtemannſchaft

Halle gegen Berlin
in Berlin eine ſchwere Aufgabe zu erfüllen, die

umſo ſchwieriger iſt, als es nicht möglich war, allePoſten mit den r Leuten zu e Trotz
dem könnte es wohl möglich ſein, daß die Elf mit
der nötigen y erung und großen Eifer ein
anne mbares is erzwingt. Die Aufſtellunglautet: Büchoel; r. Knobbe; Donath, r
mann Bongoll; Kobert, Fiſcher, wprie Car
San ering. Erſa tz: Bauer (V. f. L.eine rü d u nitceffen werden
vo nachgehoit. So wird die Begegnung zwiſchen

Eintracht und Wacker
um 11 Uhr im Stadion Aufklärung bringen, welcher
von beiden Mannſchaften das Los des Abſtiegs
treffen wird. Wenn auch Eintracht als etwas

r angeſprochen werden muß, ſo glauben wir,
Wacker alles heranholen wird, um eineNiederlage in dieſem Treffen zu ver

hindern.
re andere Begegnung führt am Zoo um

11 u
V. f. L. Halle 96 und H. R. C.

zuſammen. Bei 686 fehlt Buriſch, der mit in Berlin
weilt, dennoch ſollte es 96 mög ich ſein, einen Sieg
herauszuſpie n.

Die weiteren Verbandstre fen lauten:

e
gege
ſte

Reſ.
o geh 5 Wacker und V. f. L.

er und 96 ſollten die Sieger

n, deſſen

en Neumark, x II gegenI e Poſt II, P. S. V. IV gegen
und Blauweiß IV gegenP. S. g. n vervollſtändigen das rogramm.

Der Harzer Ski Verband hält 2 und
in ClI h al i ſeine

ge. Sportwartetagung a e Tagunb mit einem Abriß aus einem Stitrotene
8. November hält der Akad Turn undS Kretzer eine Vorleſung über Bee
„Kultur und Leibesübungen“.

denen Gäſte, denen an einer

abgrig ebenfalls e dür

Halleſche Sportfliegerei von Anno dazumal

Der 2. Vorſitzende des Vereins für Cuftfahrt Halle als lebende Chronik des heimiſchen
Flugweſens

In kurzer geß äftlicher Sitzung

wurden in der Mitgliederverſamm
lung des Vereins für Luft
fahrt Halle, e. V., eine Reihe
von Vorlagen erledigt, die Fragen

von grundſätzlicher Bedeutu für die m che
Fliegerei und Luftfahrt betrafen. So wird unter
anderem den Mitgliedern des Vereins in
ſtärkerem Maße als bisher

Gelegenheit geboten, auf Flügen und Ballon-
fahrten ſelbſt praktiſch Luftfahrt zu treiben.

Damit iſt jetzt auf breiter Baſis die
eſchaffen worden, daß die Mitglieder des Vereinsfül Luftfahrt Halle, e. V., nach Belieben zu
ter Bedin r fliegen können,
womit das in erfreuli ufſchwung begriffene
Vereinsleben abermals einen im Sinne ſeiner
I e enden mächtigen Antrieb erhält. Dazu
ommt, in Zukunft die Monatsver-ſ r e S

abgeſehen von den faſt täglichen Zuſammen
künften der aktiv Flugſport treibenden Ver-
einsangehörigen auf dem Flugplatz Halle-

Nietleben

eine Erweiterung in unterhaltender und doch
gleichzeitig belehrender finden in Geſtalt
von allgemein verſtändlichen Vorträgen,

Lichtbild und t zuühlungnahme mit
den luftfahrttreibenden Kreiſen unſerer Stadt
liegt, ſtets gern geſehen ſind.

Der Anfang mit der Ausgeſtaltung der
Sitzungen wurde bereits in dieſem Monat ge-
macht: Jn der Oktoberverſammlung des
Vereins, die unter reger Beteiligung aus Mit-liederkreiſen am Mittwoch abend im „St. Niko
aus“ ſtattfand, hielt nach der geſchäftlichen
Stenr der 2. Vorſitzende Münſter einen
äu W intereſſanten Vortrag über das Thema
„Halleſche Sportfliegerei von Anno dagzumal“.

e Rirggend ein Ehrenmitglied des Vereins,
e

der älteſte aktive halleſche Flieger

ein, per ſchon weit vor gent Kriege ſich in den
t der Luftfahrt ſtellte und mit „Flugnen aus u und Leinewand ge-

mert, bereits in den Kindertagen der Fliegerein der Luft S r verſuchte. ein
e ſchien desha e da berufen, be
onders dem verſa t ee der De unſerer Stadt rig Ueberbl

erVerſuchen in h W
der aufmerkſame zu ureis den gurſrunee

großen W W dem etoper an ri von W m rn FreundS Zrw e in die g
S vor See
h erden warden

Vorunterſuchungin Sachen Sklarek Sdſuet

Berlin, 1. November.
derDurch Verfü Oberpräſidenten iſt

Berliner Stadtrat von ſeinem Amt ſuspen
diert worden, z ſebege wird ihm auf Grund der

bisherigen in der Angele endet daß er ſeine Aufſichts
pflicht vern daß er einen unberechtigten

z von Lieferverträgen vorgenommen und
es ch daß er Vergünſtigungen angenommen

Stadtrat Gäbel vom Amt ſuspendiert
Berlin, 1. November.

in Sachen Sklarek
amne es Lai e

Schwerer Orkan in Saloniki
Athen, 1. November.

Jn Saloniki verurſachte ein Orkan, der von
wer Wolkenbruch itet war,

n dem Flugplatz ſtürzten dievon drei ein, wobei 20 die
chwer eſchädigt wurden. Der mth auf dem Flu wird mit 20 vulenn

Drachmen (eine k) angegeben.

Erdſtoß in der Bretagne
Paris. 1. November.

z ritt tagne wurde in der verg en
Nacht ein heftigesetwa ſechs Stunden dauerte und von erErdbeben verſpürt,

artigem Getöſe t war. In mehreren
Häuſern ijn Vannes ſtürzte die De er dung
ab und Geſchirr wurde aus den Schränken ge
ſchleudert. Menſchen kamen nicht zu Schaden.

Zwei Rieſenzeppeline
Wie aus Akron (Ohio) gemeldet wird, ſollwei Rieſenzeppeline gebaut werden, die

ſer regelmäßigen Verbindung zwiſchen

und den Philippinen dienen ſollen. Der rieb
ſoll 1933 Filſnet werden. Die beiden Luftſchiffe gaſollen 60 ionen Mark koſten.

Neues Schiſſsunglück

auf dem MichiganSee
9 W n, 1. November.

Auf dem Michigan-See iſt es am Donnerst
zu einem neuen, ſchweren Schiffsunglück

kommen, dem dritten innerhalb eine
Woche. Der Dampfer „Warquette“ ſtieß mit de
Dampfer „Senator“ zuſammen, wobei der letzte

in ganz kurzer Zeit ſank. Man befürchtet,
30 Perſonen ihr Leben verloren hab

Gastod einer vierköpfigen Famil
Flensburg, 1. November,

Am Donnerstag wurde hier eine vierk
Familie durch Gas vergiftet tot aufgefun
Es handelt ſich um den Buchhalter Voger
ſeiner Frau und zwei Kindern. Sofort angeſtell
Wiederbelebungsverſuche blieben ohne Erfolg.
liegt Selbſtmord vor. Der Beweggrund
nicht bekannt.

Neun Tote
bei einem Autounglück

Paris, 1. November,
Jn Frangzöſiſch- Marokko ereignete ſich in

Nähe von Arba ein ſchwerer Automobilunſ
er Ein polbeſetzter Autobus ſtieß mit einem P

ſonenauto zuſammen, und beide Wagen wurden
einen tiefen Chauſſeegraben geſchleudert. Neu
Jnſaſſen des Autobuſſes, die ſämtlich Ei
geborene waren, wurden getötet und vier
zehn ſchwer verletzt.

Eine Kirche wird vergaſt
Wien, 31. Oktober.

Der herrliche gotiſche, aus Holg ger der Kirche in geſragt rrreich) iſt ſeit gert Zeit von v J
ſt rungen des Holzwurms bedroht. Um
er tra u retten, iſt beſchloſſen worden, d

ganze K e ſt r Die Voreitungen ſind bereits ffen. Sämtlieder rege ſind lu d abgeſchloſſen. A
nächſten Sonntag nach. Veendigung des Gotte
dienſtes v in gleicher Weiſe auch die Türe

et, und am Montag früh beginnt die Veredichton Das Gift, mit dem man die kt
vernichten hofft, iſt Blauſäure. ſelten

des Redners, der in plaudernder Form die rechte
Art fand,

von ſeinen langjährigen Flugerlebniſſen auf
dem alten Beeſener Exerzierplatz, in Linden

tal und Paris zu erzählen.

War er doch der erſte, der e ein richtiges
ugzeug damals einen fran chen Demoi-

elle-Eindecker, konſtruiert von dem be
annten Flieger und Luftſchiffer Santos

Dumont, nach Halle brachte und hier aus-ſtellte. Doch dabei blieb es nicht: ünſter
flog auch auf dieſem Flugzeug als einer dererſten in Halle und weckte ſo don in heute weit

zurückliegender Zeit gerade in unſerer Stadt durch
die Tat das Jntereſſe für die menſchliche Flug
kunſt. Ein Vergleich mit den heutigen
Erſcheinungen der Fliegerei und Luftfahrt ließ
wohl erkennen, was inzwiſchen erreicht worden iſt,
aber auch

wie mühevoll der Tr war, der von „Anno
dazumal“ zur Flugkunſt von heute ſühet!

Was man heute nicht für ich hält,
damals wurde es verſucht; was damalslten wurde, iſt heute
ſchon errei der Vortragende, ſtets imHinblick au An che Verhältniſſe, einen inter

eſſanten Ausſchnitt aus der Geſchichte der
h uftfahrt, für der ihm miteb m Beifall petggit wurde.

n den Vortrag ſch ſich die Voeiner Anzahl von e aus verſ
Gebieten Luftfahrt. Jyn dem „Sportflug-
ilm“ erlebte man die Ausbildung des

jungen e es auf den verſchiedenen Fliegerſchulen von r Eig
mngeprüfung an bis zum vollendeten Fliegen-
önnen
Der ſich anſchließende „Kunſtflugfilm“
zeigte die hohe Schule des Kunſtfluges, ge
flogen von Fieſeler, in ſelten ſchönen

und ſchwierigen Aufnahmen.

Den Beſchluß bildeten zwei Luftreiſe
filme“ mit ausgezeichneten Luftaufnahmen,ger über Genf, München, Budapeſt, Königs
ers und Helſingfors. Erſt in ſpäter Stunde fand

zu gung Zufriedenheit verlaufenedWent mit dem Wunſch nach einer baldigen Krmeemn

Wiederholung ſein Ende.

Die UeberraſchungsWaſſerrevue

nicht für v g

ührung
edenen

Die neuartige Revue des Halleſchen Turn und
rtvereins iſt am kommenden Sonntag im halle

Stadtbad ein Ereignis für Halle, unter Mit
wirkung der Jüngſtenen Schwinmabteilung des H. T. S. V. Die

mit berbindendem Wort miteinander in Verbindung
gebracht ſind. Gerade Halle iſt unter dem Name
„Jahnſchwimmen“, das alljährlich in ſeinen Mauer

et n geworden. Lebhaftes Treiben prri
TurnSchwimmabteilungen,

en keit weniger bekannt, da ſich der geſam

dis grobe beberraschungs Wasserrevu

Jeder muß
am 3. Oktober, nachmittags 4 Uhr

im Stadtbad Halle.
Sitzpl. 1 M., Stehpl. 50 Pf., Kinder 30 Pf.

Betrieb abends im Stadtbad abwickelt und dadur
nicht ſo beobachtet wird, wie ein anderer Zweig deLeibesübungen. Deshalb will man werben, den
noch ſind wir weit von dem Ausſpruch des Turn

vaters F. L. Jahns: „Jm flußreiche
Deutſchland müßte jeder Schwimme
ſein', entfernt.

AnfängerVierer brachte es der

s zum älteſten Mitglied anga
der groWaſſerrevue gliedert ſich in verſchiedene Bilder, die den

Halleſche Schülerruderer in Naumburg

Bei der in Naumburg vom Mitteldeutſchen
Schülerruderverein veranſtalteten Ruderregatta ge
lang es dem Ruderklub am Stadtgymnaſium Ha
einige recht beachtenswerte Erfolge zu

rennen des Tages, dem Jun
der R. C. a. Stg. den Gym. R. V. Bitterfeld recht
überzeugend auf den zweiten Pla verweiſen. J

C. a. Stg. eben
7 zu einem wen Siege über R. R. G
aumburg. e hieß derner Kloſterſchule Roßleben, doch auch er wurde

t ſicher abge ertigt, ſo daß er ſogar 100 Metevor dem Ziel, 6 Längen zurückliegend, zum Auf

geben gezwungen war.

Programm der „Mirag“
am 2. Vovember

Sonnabend November: Wirtſchaftsnach chte10.05: Weaerbient und Verkehrs iö e Belang
du Ta zie .25: a S Zeitung m

en. n e11.45: Wetterdienſt und et

12.00: J v 12.50: t age.Nauener Linde 13.00 143.15: d Pirſerdertggrreanſtunde für die 15.15: Wilereien ausgefähri Sitten
Standortes Dresd

m c S vom ſileeren erFu

r Dresdni Hop ins
h

n To. eter We u S un engeler Schmiedel.

rchführung kommt, in der Deutſchen Turneruf

erzielen
Konnte er doch ſämtliche von ihm belegten Rennen ſO,5
zu ganz überlegenen Siegen geſtalten. Jm Haupt s

mann-Vierer, konnte pro
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Handel
Zahlungseinſtellung

mSee
ber.

Pner Berliner Beamtenbank
b eine Bank für Deutſche Beamte e. G. m. b. H.

z mit de lin hat am Donnerstag ihre Zahlung ein
der letzt nachdem die Schalter in den erſten Mor

ter unden noch geöffnet waren. Später vermochte
r Bank jedoch die an ſie geſtellten Anforderungen

mehr zu erfüllen, ſo daß ſämtliche Filialen
Verlaufe des Vormittags geſchloſſen werden

en.Famil
leber die Vorgeſchichte der ZahlungsNovember. verlauten folgende Eingelheiten: V

vierköpfi für Deutſche Beamte e. G. m. b. H. ſtand

ufgefun etwa drei Monaten mit der Deutſchen
amten-Centralbank in Unterhand0oger jen, die eine Fuſion Ziele hatten.

angeſtel Mund bereits

Erfolg. Grund
g die Direktion der tiralban n W r e ammen
uß hatte. 272 übertrug die fürche Beamte der Centralbank Sicherheiten im

von etwa 535 Mill. Mark, die aus Wertr Dre t eln, Beamte
hypothekariſchen

J Grund dieſereamie e
n etwas

zurü lt, der Reſt vorn Am e tagte abends
der Deutſchen BeamtenCentral

u nun entgegen den bist de erſchmelzungie Ee
u

i

2 Beam

Moment den Kapitalbedarf am Ultimo
Wuſtellen. Sie hat am 29. Oktober einige
o Rark und am 30. Oktober 1 Mark

Oktober.

eſchueR
zahlt und heute waren noch mehrere 100 000z 5 i e Hirektion z e cer mög

Um die notwendigen Mittel zuorden, d
Die Vo

Sämtlie
jloſſen.
des Gotte

die Türen
nt die V ee

Jnſekten

ſind die Bemühungen ge
die BeamtenCentralbank denil

Fcerr iten in Beſitz hat. BeiSachlage mußten e 7 r S i h.
ſen werden. Die Bank hofft jedoch, binnen
wieder flott zu werden und die Za
ſchon in den nächſten Tagen wieder auf

könne

nt ärt, e iſtn an der Bank unter Zuſtimmung des Jn

tr i Eug hat ohke zan e e en Damitaber die Frage der Ha icht n teVerbindung

e
leichzeitig mit dem Ver

)em Name
en Mauergpſſenſchaftsgeſetz nichtTurner uf Antei zt et ſondern noch mehrere

mgeß re Der r Schw ierigkeiten t in Peröffent
er geſamſſhungen zu fuchen, die im Laufe des Monats

uge über angebliche Verluſtgeſchäfte des
nſtitutes gemacht worden ſind. Auf Grund
er Veröffentlichungen ſperrte die Oberp

ektion in Verlin die Honorierung von
auf die Bank gezogen ſind. Verluſte,
zur Zahlungseinſtellung hätten ren können,

die

uun
I

Uhr gen nicht vor. So wie die S iten frei
geben ſind, ſie alſo von aus ſ ng

Geldmitteln wieder übernehmen kann, dürfte
ihre Schalter wieder Wie verlautet,r 80 Pf. in dieſer Richtung erfolgreiche

m ge. Jm Laufe des Donnerstag haben end dadurghende Verhandlungen mit der 8 erpoſt
Zweig de rektion ſtattgefunden, die am Freitag fort
rben, denfführt und vorausſichtlich abgeſchloſſen werden.
des Turngfan hat zunächſt die Abſicht, eine Zwiſchen
reiche ſung weiten um wenigſtens in denwimmegß chſten Tagen die ltsauszahlungen an die

nnen, damit dieſe nicht in
ne von ihnen unv ldete Notlage geraten.

ie Gefahr für die Einleger beſteht nach Aus

uft der itung n Die l der Ge

fortſetzen zu

mburg
ldeutſchen
regatta ge
ium Ha

erzielen
n Rennen
m Haupt es

er, konnte ftrfeld rechtſutet auf 10 Mark. Der Beſitzer eines Geſchäfts
iſen. Jmfteiles von 10 Mark müßte alſo, wenn die Haft
Stg. eben licht in r r treten ſollte, 100 Mark alsK. R. 6 ulorenen Zuſchuß einzahlen.

hieß der
er wurdä Lonkursantrag bei André und Herzog, Kaſſel.
100 Mete Gegen die in i geratenezum Aufſfankfirma iſt vom Amtsgericht Kaſſel Antrag

f Eröffnung des Konkursverfahrens
ſtellt worden. Die Verbindlichkeiten ſollen ſich

etwa 135 Mill. Mark belaufen, denen etwa
9000 Mark Vermögen gegenüber ſtehen ſollen.

Rückläufige Entwicklung in der Kalkinduſtrie.
emeinen war die Entwicklung in den Mo

en September und Oktober rückläufig.
mentlich der Abſatz an Baukalk ließ zu
nſchen übrig. Die Bautätigkeit t
h den Abruf ſeitens der Kalkſandſteinwerke be
trächtigt. Der Abſatz in Düngekalk war im
r noch normal, in Mitteldeuntſch-Zur außerordentlich gut, während er dort

r ziemlich T erheblich nach-
g war auch der Abruf von Jn

e c ſeitens der Eiſenuſtr von ider Abſatz unter dem

e von 15 (1235) Pr Derer z des Serietez hre et 2 allge
u

Don z r zu Halle hielt amnne ung im ere ab. Nach der ßundurch den enten, Gottfried Zwan z en
der Ehrung des Obermeiſters Herold, der an
läßlich ſeiner 25jährigen ehe zur Hand
werkskammer mit dem ernen Ehrenzeichen ge
chmückt wurde, erſtattete Syndikus Voigt den

über die Tätigkeit des Vorſtandes und der
Geſchäftsſtelle ſeit 1. il 1029.

Der Umfang der Geſchäftstätigkeit, ſo führteder Referent aus, iſt g. ſtark ehe
Eine große von Eingängen und Auskünften
mu werden. Die Vorarbeiten inbegue auf die Durchführung der Handwerksnovelle

die Anlegung der Handwerksrolle

waren bewältigen. Daher mußten drei neueVürvarkeiter Se und bauliche Verände-
deren Ko aus dem Baufon ittenwehen c werden. Halle hat als eine

der erſten die Liſten zurrolle bereits am 15. Juli ausgelegt. ie Ein
ſpruchsfriſt läuft daher am 14. November ab.

Als recht ich und für die Arbeiten der
Kaurmex iig wurde bemerkt, daß von ſeiten
vieler nicht genügend Entgegenkom

An
men bei Rundfragen der Kammer gezeigt wird.

Die Koſten di der Handwerksrolle, die et

Rei

e

einer Steil ge
vonRolle iſt et erfolgt

Die BVerhandlu mit den Handelskammern im Senhwertetammerke irxk e
ſind befriedigend verlaufen. t Se

R ſind 10 Vorſtands und ver3
r Organiſ

kommen.

axtei
gegen die Eintragung in die

hren
auf

Dem Vo iſt vo i b dBezirke ar t r.
Weiterhin war der Antrag geſtellt, daß auch die

inge über 18 Jahre zur Berufsſchule verr
ſich der Vorſtand entſchieden

gegen eine Verlängerung der Schulpflicht

e 9 oder 10 Jahre ausgeſprochen und den Be
rufsausbildungsgeſetzentwurf abgelehnt. Die
Forderung zur Beſeitigung der Wohnungs-zwang wirtſ wird gufrechterhalier Gegen
den Entwurf eines J ilfengeſetzes ſind
keine Bedenken geäußert, lediglich S 11, der die
Ruhezeit regelt, ſoll geändert werden. Die Bei-
behaltung der Arbeitsbücher bis zum 21. Le
bensjahr wird weiter für erforderlich gehalten. Jn
der Frage der gemeinſamen Steuerveranlagung
der Ehegatten ſoll eine Reviſion beantragt werden.

Gefahren der

a auf W 000 Mark. S Forf

o

Mitteldeutſche HandwerksBilanz
Vollſitzung der Handwerkskammer zu Halle

Punkt 8 der Tagesordr ung, Antrag betr. Lehr
lingshaltung im Tiſchlerhandwerk, vertrat Vor
ſtandsmitglied Döring. Nach längerer Debatte
wird der Antrag auf Beſchränkung der Lehrlings
haltung im Tiſchlerhandwerk derart, daß in Be
trieben, in denen kein oder ein Gehilfe beſchäftigt
wird, nur drei Lehrlinge, bei zwei bis drei Ge
hilfen 4 Lehrlinge, bei 4 bis 8 Gehilfen 5, und bei
mehr als 8 Gehilfen nicht mehr als 6 Lehrlinge ein-
geſtellt werden dürfen, mit gegen 17 Stimmen
angenommen.

Jn der Abſtimmung über die Lehrlingsord-
nung im Buchdruckerhandwerk wurde der
frühere Beſchluß bei 2 ehilfen 1 ling und
3 bis 4 Gehilfen 2 Lehrlinge aufrechterhalten.

Weiterhin wurden Richtlinien in der Frage der
Lehrlingsentſchädigung angenommen; Urlaubs-
gewährung wurde n

Syndikus Hauſer, Berlin, hielt darauf ein
Referat über

das deutſche Handwerksinſtitut,

in dem die Entwicklung der m Organiſation
des Handwerks und die Rationaliſierungsbe
ſtrebungen im Handwerk geſchildert wurden. Es
beſtehe nicht, ſo erklärte der Redner, die Abſicht,
amerikaniſche Arbeitsmethoden auf das Handwerk
zu übertragen, ſondern es wird nur eine Er
iehung zum wirtſchaftlichen Denken
as Handwerksinſtitut hat ans dem

inſtitut für rationelle Betriebsführung,
dem wiſſenſchaftlichen Forſchungsinſtitut für Hand
werkerpolitik und der Arbeit einſchaft für deut
ſche Handwerkskultur entwickelt und will eine

entrale für die wiſſenſchaftliche Tätigkeit des
andwerks ſein. Die Mittel für das Jnſtitut

müſſen allerdings jetzt vom Handwerk ſelbſt auf
ebracht werden. Sie betragen etwa 10 bis

Pfennig pro Handwerker im Jahre.
u Punkt 5 der Tagesordnung, Regelung der

Meiſterprüfungsordnung für das er ndwerk,
wird beſchloſſen, die 5jährige eſellenzeit
aufrechtzuerhalten.

Zu der
Neufeſtſetzung des Kammerſtatus

wurde die Herabſetzung der Zahl der Mitglieder
von 47 auf 45 angenommen. Die Zahl der Mit
glieder der einzelnen Bezirke wird auf Grund
einer Verhältniszahl, die ſich aus der Zahl der Be
triebe, Geſellen und Lehrlinge ergibt, neu feſtge-
ſetzt. Danach ſtellen die Bezirke Mansfelder Ge
birgskreis 2 (bisher 1), Naumburg 2 Quer-
furt 8 (2), Halle 6 (5) Saalkreis 2 (1), Schwei-
nitz 1 (2), Torgau 2 (8) und Zeitz 8 Mitglieder.(2Die Zahl der Mitglieder der übrigen Vegirte bleibt

unverändert. Die Verteilung der Mitglieder er
kelst auf die einzelnen r nicht wie bisher auf
ie Gruppen. Sänmtliche eichungen vom alten

Status wurden genehmigt.
Dem Vorſtand und Kaſſenführer wurden Ent

laſtung erteilt und die Abänderungen des Haus
haltsplanes angenommen, die, ohne eine neue
Umlage zu erheben, erfolgen könne. Dr. H.

Ueberſchuldung
Zunehmende Kbhängigkeit Deutſchlands von den Schwankungen

der Weltwirtſchaftskurve

Es dürfte eigentlich nicht nötig ſein, den

We e e ehe e h tu es nicht ich iſt, d rt ter öffentlichen Hand auf mer weitere Ge

biete auszudehnen, ohne ihr gleichzeitig auch die
r um den auf dieſen Abſchnitt der Geſamt-
wirtſchaft entfallenden Teil der volkswirtſchaftlich
nötigen Eigen kapitalbildung aus ſparſamer
Wirktſchaftsführung aufzubürden und ohne bei

rer irtſchaftsexpanſion auch die allgemeinen

247 und Laſten m e diee aus ihrem zugehörigen bisherigen Bereich gewer r aufzubringen hatte.
s Vertrauen auf die Steuerkraft der
r darf nicht dazu verführen, die

euerbürger nach und nach aus allen Poſitionen
erfolgreicher chaftsbetätigung zu verdrängen
und ihnen nicht nur die alten Laſten ſondern auch
noch den Zuſchußbedarf derjenigen öffent
lichen Unternehmungen mit aufzuladen, die ſich
nun an die Stelle der Pribatwirtſchaft ſetzen. Denn
wenn man ſich im Extrem

eine völlig ausgetilgte Privatwirtſchaft
vorſtellt, wie beiſpielsweiſe in Rußland, ſo muß
ja der Staat oder die Kommune als Unternehmer
anz ſelbſtwwerſtändlich allein alle und

ſten herauswirtſchaften. Je weiter die öffent
liche Hand auf dieſem Wege vordringt, um ſo ſelbſt
verſtändlicher wird auch ihre Pflicht, alle dieſe
kommunaliſierten Betriebe nicht mehr als Aus
nahmen zu behandeln, ſondern ſie ſteuerlich
und laſtenmäßig F ſo erfaſſen zu laſſen, wie
jeden Privatbetrieb auch.

Die Privatwirtſchaft hat alſo die allerdring-
lichſte e wenigſtens für die Einbeziehung
der öffentlichen Hand in den Kreis der vollen
Steuer und Laſtenzahler zu ſorgen.

Je mehr die Srigatt der öffentlichen Hand
ein weſentlicher Be teil der Geſamtwirtſchaft

geworden u t r z iſt,um e e ie n ihren Grundſätzen undm ek vin ihre

den Arbeitsbedingungen anpaſſen,
unter denen die Privatwirtſchaft ſteht. Die Ver
teidiger der Kommunalpolitik nützen ihren Ge
meinden nichts, wenn ſie Mißſtände beſtreiten und
offenbare Ungerechtigkeiten zu verſchleiern ſuchen.
Je gleichgültiger die maſſen werden, um ſo
größer wird die Pflicht der Kommunal
verwaltungen, reinlich, ſorgfältig und ungan
greifb ar zu ſein

Es iſt falſch, innerhalb des Städtetages gegen
die von der Reichsbank propagierte Aufſicht in der
Aufnahme von kommunalen Auslandsſchulden an
zugehen. Es wäre richtiger, ſich erſt einmal
gründlich zu überlegen, welche Verflechtungen
zwiſchen der deutſchen wirtſchaftlichen und politi
ſchen Bewegungsfreiheit oder unfreiheit beſtehen
und welchen Grad von Auslandsverſchuldung eine
Volkswirtſchaft auf ſich nhmen darf, die wie die
deutſche politiſch effektiv unfrei und wirt-
ſchaftlich nur einfrn iſt, dabei aber tech
niſch und kulturell auf einer Höhe ſteht, die
den kraſſeſten Gegenſatz zu den beiden Unfreiheiten
des Politiſchen und des Wirtſchaftlichen bildet.

Die Beibehaltung des bisherigen Modus wird
uns binnen Kürze eine Geſamtverſchuldung von
20 oder 30 Fremdmilliarden koſten. Man ſoll ſich
nicht einbilden, daß die Höhe unſerer Schulden

für die Sitzung der Stadtverordneten
am Montag, dem 4. Rovember 1929,

16 Ahr.
Heffentliche Sitzun

1. Wahl von Beiſitzern und Stell
vertretern für das Miets-
einigungsamt,

2.--4. Grundſtücksausteuſch und
„Verkäufe,
Uebernahme der gemeinſchaft-
lichen Separationsanlagen von
Halle auf die Stadtgemeinde,

6. Abſchluß eines Mietvertrages,
7. Errichtung einer Pädagogi-

ſchen Akademie,
8. 10. Fluchtlinienänderungen,

11.--14. Rechnungsentlaſtungen,
15. Geſuch um Wiederaufbau des

Bismarckdenkmals.
vierauf nichtöffentliche Sitzung.

Halle, den 31. Oktober 1929.
Der Stadtverordneten BVorſteher.

J J. V.: Hoe.
Wertmarken Messing u. Neusilber

Kontrollmarken Blech und Draht
Schllder, Buchstaben, Zahlen

dann endlich ſo groß ſei, unſere Gläubiger zu
wingen, uns nachzulaufen. Derlei Entwicklungenſind n u rin der Privatwirtſchaft möglich, wo der

zu ſehr engagierte Gläubiget ſelber in Lebens-
gehpör kommt, wenn er die Kredite plötzlich zurück-
zieht.

Jm Machtkampf der Volkswirtſchaften
untereinander und insbeſondere im Kampf der
deutſchen Volkswirtſchaft gegen andere Volkswirt-
ſchaften wird dem entwaffneten und wehrloſen
Deutſchland ſtets ein Gläubiger gegenüber ſtehen,
der nur zuzufaſſen und nur zu wollen braucht,
um aus dem deutſchen Schuldnerland eine auch
nach außen als ſolche erkenntliche Fronkolonie
zu machen. Eine Kolonie, die zwar auch jetzt ſchon
vorhanden iſt, die aber doch unſern breiteren
Schichten noch verborgen gehalten wird.

Ein empfindlicher Wirtſchaftskörper wie der
deutſche muß alles vermeiden, was ihn
wingen könnte, in alle üblichen Schwankungen der

ltwirtſchaftskurve allzu ſehr einbezogen zu
werden. Steigert er aber ſeine Auslands-
verſchuldung immer weiter, dann wird dieſe
Abhängigkeit mit jeder geborgten Million größer.Bis ſchleplich ein Zuſtand erreicht ſein wird, der

jede Kriſe irgendwo in der Welt umgehend auch
zu einer deutſchen Kriſe macht.

Es handelt ſich nicht mehr darum, was die ein
zelnen Kommunen wünſchen und möchten. Es
handelt nur noch darum, was die deutſche
Volkswirtſchaft tragen kann Jeder andere Maß-

ſtab iſt falſch. L.
Diskontermäßigung in Vew Hort

Kräftige Erholung der New Yorker Börſe
Der New Horker Börſenbeginn brachte am

Donnerstag keine Fortſetzung der bisherigen auf-
ſehenerregenden Kursſtürze da man in
den Vereinigten Staaten infolge der Londoner
Diskontermäßigung einen entſprechenden Schritt
auch der maßgebenden amerikaniſchen Banken er
wartete, wurden aus dem ganzen Lande Kauf-
aufträge erteilt. Bereits in der erſten halben
Stunde wurden 2,5 Millionen Stück Aktien um-
geſebt und um 1.80 Uhr amerikaniſcher Zeit war
er Umſatz auf 4,5 Millionen Stück geſtiegen.

Die Kurſe beſſerten ſich ſprunghaft bis zu
30 Punkten. Allgemein herrſchte eine freundlichere
Stimmung. Jm Laufe des Tages wurde die er-
wartete amerikaniſche Diskontſenkung über-
raſchend ſchnell zur Wirklichkeit.

Der Federal Reſerve-Board ſetzte die Dis-
kontrate um ein volles Prozent von 6 auf 5 v. H.
herab. Jm weiteren Verlauf der New Yorker
Börſe konnten ſich die höchſten Notierungen aller
dings nicht ganz behaupten, ſondern es traten
wieder leichte Ermäßigungen bis zu 6 Punkten ein.

Leberraſchende Diskontermäßigung
in England

Der von dem engliſchen Handelsminiſter auf
einer Tagung in Hendon angekündigten Mög
lichkeit der Herabſetzung des Diskontſatzes der
Bank von England als Folge der Eindämmung
der amerikaniſchen Spekulationswelle iſt über-
raſchend ſchnell die Tat gefolgt. Wie gemeldet
wird, hat die Bank von England heute ihren ſeit
dem 26. Sepeember datierenden Diskontſatz von
635 um auf 6 Prozent ermäßigt. Jhr
Diskontſatz iſt dadurch der gleiche wie der der
Federal Reſerve Bank von New York.

Die Bank von England, die ſeinerzeit die ſo
lange umgangene Erhöhung von damals 554 auf
635 Prozent nur ungern vornahm, um die
induſtrielle Konjunktur in England wie den
Finanzplatz London zu ſchonen, hat die Gelegen
heit, die ſich durch die neue Situation in all
ſtreet, deſſen de nun ſoweit zurückgegangen
iſt, daß die Geldbedingungen auf dem Londoner
Markt wieder günſtiger geworden ſind, ſchnell er-

Die weiteren Folgen dieſer Maßnahme
werden abzuwarten bleiben, nachdem die Bank von
England geſtern wieder 785 023 Pfund Sterling
abgeben mußte. Für die Deutſche Reichs
bank, die augenblicklich durch ein ſtarkes Deviſen-
und Goldpolſter gekräftig daſteht, iſt die
Situation hierdurch günſtiger geworden.

Die Niederländiſche Bank hat ihren
Diskontſatz ebenfalls herabgeſetzt und zwar
von 53 auf 5 Prozent.

Jn dien hat ſeinen Diskontſatz von 6 auf 7
Prozent herabgeſetzt.

Haus Höchen. Magazin
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Die ſchon am geſtrigen
Erholung machte

weitere Fortſchritte und die erſten Kurſe wieſen
heute

auf der ganzen Linie mehrprozentige Erhöhungen
auf. Die n wòö in London, NewHork und Amſterdam,
Maklerdarlehen in New

auch die Reichsbank
Diskontherab

zuletzt die
nunmehr eine
wird, regten kräfti
langem vermißtes
ſehen.

Hoffnung, da

an.

Eigene Funkmelduneg.

Sei

ie Rekordabnahme der
York und nicht

ung vornehmen
örſe bot ein ſeit

eundliches und lebhaftes Aus
Weſentlich trugen zur zuverſichtlichen Be

urteilung auch die auf einen optimiſtiſchen Ton
ger irtſchaftsberichte der Großbanken

ei, ſo daß man allgemein die Anſicht vertrat, daß
an der Börſe nunmehr eine endgültige Wendung
zum Beſſeren eingetreten ſei. i dieſer Ein
m ſetzte man ſich über die wenig günſtigen

chrichten aus der Wirtſchaft wie die zehn
prozentige Produktionseinſchränkung in der Roh
ſtahlGemeinſ und des enttäuſchenden
Ok w. 7 des Stahlwerksverbandes über die
Lage am Eiſen und Stahlmarkt hinweg. Die
Spekulation ſchritt daher zu umfangreichen Rück
käufen, zumal da auch von Auslandsſeite und aus
der Provinz verſchiedentlich Kauforders vorlagen.

Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 8 bis
haben en Monatsgeld mit 9 bis 10 Prozent zu

en.
Am Deviſenmarkt lag die Reichsmark

eſter. Man nannte London-Mark 20,8838, Kabel-
k 4,17,75 und Kabel-London 4,88,05.

Getreide und Produkte
1. 11.

227.00 228. 00
000.(0 000 00
246.00--247 5
261. (0 262.90
192.00 211.00
170.00 186. x
169 00 174.50
000.00 00 00
188.00 188. 50
201. 0--2 2. 25
160.00 170.00
O 0.00 00 00
178.00 000. o
191.00 1.60
197.00 198. 00

Berlin 1. NovFur 1000 kg
Weizen, märk.

00 Oioberdo. Dezember
do. MärzSommergerste
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Oki oder
Dezember

81. 10.

229 00---280.00
000.00--000 00
243 50 247 50
263. 59 262. 50
94.00 218.00
172.00 188.
171.00 176.0
000.00 00 00
191.00 190 0
204 75 20.60
16 00 172.00

(00. 00 000 00
180.00 (000.00
193.00 (00.00
197,00 198.00

do.
do.

Hafer.
do.
do

o.
Mals loko Berl.
do. vggfr. Hbg.
Kartoffeln

rote und gelbe
weise. 1 Ztr.

Für 100 kg
Wetzenmehl
Roggenmehbl
Weizenkleie

2.20 2.70
1.90--2. 20

27.50-—83. 00
22.75 25. 90
10 75 11.26
9.00 9.60

86. 00--40. 00
26.00 80.00
21.00 22.00 21.00 22.00
19.00 21.00 19.00- 21.00

Wicken
Lupinen. bvlau 13.60 14.50 13 50 14 50

do. gelb I6 650 17.29Seradella. neu
Rapskuchen 18. 59 19. 00Leinkuchen 283.80 24.00Irockenechnitzel 9.80 10.20
Sojaschrot 18. 10 18. 90 8.60 )8. 90Kartoffelflocken 15.00 16. 40 16.00 15. 40

Berlin, 1. November. Jm Anſchluß an die ent
täuſchenden Schlußmeldungen von den nord-
amerikaniſchen Terminmärkten eröffnete heute die
Produktenbörſe in matterer Haltung, der Roggen
markt wurde insbeſondere noch durch die geſtrige
Bekanntgabe über Gewährung von Exportprämien
an die polniſche Landwirtſchaft ungünſtig beein
flußt. Die Auslandsofferten für Weizen waren
von Nordamerika zwar ermäßigt, Plataweizen
wurde dagegen teurer als geſtern angeboten.
Kaufluſt für Auslandsgetreide iſt ſehr gering, Jn
landsweizen zur Kahnverladung wird zu Preiſen
offeriert, die hier nicht zu erzielen ſind, die
Mühlen decken angeſichts des ſchleppenden Mehl-
geſchäftes ihren kleinen Bedarf in Waggonware
u etwa 2 Mark niedrigeren Preiſen als geſtern.
oggen ſtand reichlicher zur Verfügung und fand

angeſichts der oben erwähnten ſchärferen Kon-
kurrenz Polens im Export nur zu 2 bis 3 Mark
niedrigeren Preiſen Unterkunft. Am Lieferungs-
markt ſetzte Weizen 138 Mark ſchwächer ein, die
RoggenNotierungen lagen bis 234 Mark unter

r Niveau. Für Mehl verſuchen die
ühlen geſtrige Preiſe zu halten, finden jedochbeim Konſum wenig Segenliebe. Hafer iſt

namentlich in mittleren Qualitäten reichlicher und
zu entgegenkommenden e angeboten. Auch
in Gerſte liegt reichliches Offertenmaterial vor.

Speiseerbsen 26.00 31.00Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnsen

1 8. 50 19.00
33.80-24.00
9.80 10.20

ndebnks 1. Nov. Weizen 280-862, ſterig
Roggen 1 180, ſtetig; Sommergerſte
ſchwäch; Wintergerſte 177--179, ſchwach; Hafer
176—178, ſchwach; Mais 192, ſchwach; Viktoria-
erbſen 820-340, ſchwach (alles 1000 Kilogramm
netto frei Magdeburg oder benachbarter Station
bei Ladungen von 800 Zentnern); Weizenmehl
34—85, ſchwach (feinſtes Notig); Roggenmehl
25263, ſchwa Fang über Notiz, 100 Kilo
ramm einſchl. Sack); Weizenkleie 12,20--12,40,
chwach; Roggenkleie 10,80--11,00, ſchwach (50 Kilo

gramm ab Verladeſtation). Baumwollſaatme
23,20--28,40, ſtetig; Reisfuttermehl 12,60--12,80,
ſtetig; Palmkuchen 19,60-19,80, ſchwach; Raps
kuchen 19,40--19,80; Kokoskuchen 21 2800,
ſchwach; Trockenſchnitzel 11,00-11,20, feſter;
Kartoffelflocen 16,60 16,80, ſchwach; Sojaſchrot
19,80, ſtill.

Zucker
Magdeburg, 1. Nov. (Weißzucker.) Preis

für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung beiMengen von mindeſtens 200 Pentnern Gemahlene

Melis bei prompter Lieferung innerhalb
10 Tagen Nov.Dez. 26,6234. Tendenz ruhig.

Magdeburg, 1. Nov. (Weißzucker.) Termin
preiſe inkl. Sack: März 10,90-—-10,80, April 10,90
bis 10,85, Mai 11,10--11,00, Auguſt 11,85 bis
1125, November 10,85-—-10,25, De r 10,85
bis 10,80. Jan. -Märg 10,70—10,60. Tendenz:
matt.

Magdeburg, 1. Nov. (Rohzucker) per Netto
zentner ohne Sack: a Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprooukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
ür Baumwolle vom 1. Noy.

Mitgeteilt von der Firma Sechweinsberg und Sehröder, Halle).
Notierungen des Bremer Vereins für Terminhande in Baum-
wolte, nordamerikanische Baumwol-Basis widdlings niehts
unter ow widdlipg nach den Bedingungen des Vereins. Preis
tür 1 engüsches Pfund (Ib.) in Pollarcente netto Kasse

81. 10. 1 Uhr Okt. B., G. Dez. 19 10 19.07 G.Jan. 1930 19 19 B., 19. I10 G., März 19.61 B. 1956 Mai
1988 B. 19.79 G., Juli 19.87 B., 19 65 G.

31 10. Schulz Okt. 7 B. G. Dez. 19.24 B., 19.20 G.
Januar 1930 19.29 B. 19.33 G., März 19.64 B.. 19.62 G.. Mai
19.92 B., 19.87 G. Juh 19.94 B., 19.91 G

1. 11. Eröffnung Okt. B. G. Dez. 19.01 B.
19.900 G., Janvar 1930 19.10 B.. 19.02 G., März 19.47 B.
9.44 G., Mai 19.72 B., 19.71 G Juli 19.76 B., 19.71 G.

Metalle
Beruner Notierungen. Preise ad Lager in Deutschland k. 100 Kilo

1 11. 81 10.Elektrolytkupfer 170.00 170.(0
Orig Hütten Rohzink 1.

fr Verkehr dRemelt. Platten Zink
Orig Häütten Alumin. 1

B W. od. Dr.
Gr. B Alumin. m
Walzdraht od. Plattf.
99

Reimnicket (98 bis 99
Antimon (k
Silber in arren es.900 kein kür 1 kg

Bremer Terminnotierungen

190 190
194

800

63 67
67.75-— 69. 50

194
350)

63 67

68.00 69.75

Vieh
Leipzig, 1. Nov. Auftrieb: 214 Rinder, davon 650 Och

sen, '8 Bullen, 838 Färsen, 78 Kühe, 630 Kaälber, 24 Sehakfe,
1064 Schweine, zusammen 2134 Tiere. Außerdem von
Fleischern direkt zugeführt 9 Rinder 16 Kualber, Soehafe.

112 Scohweine.
Es wurden folgende Lebendgewichtspreise notiert.

1. 11.28. 10. 1. 11.
58 62 c är sen1.
50—67 Cälder

ä.

Oechsen

m C

Bullen I. 672. 50 b
3. 4541. 48 4964
2. 474 --48
8. 393225 31

50—6

Schafe

Cühe

Schweine
4

5.

Färsen 1.2.

e

Berliner Börse vom 1. Novembvoer 10929.
31.

81. 10.

90 rechnen

Amtlicher Berliner Schlachtviehmarkt vom 1. Novemb
Auftriob 2277 Rinder, darunter 954 Ochbsen, 411 Bub
912 Kühe und Färsen, 1600 Kälber, 4915 Schafe, Zies
7122 Schweine, 1330 Auslandeeehwoine.

1 Pfund Lebepdgewicht in G-Pf.

26. 10.
Ochsen J s 56

7

Wird die Reichsbank folgen
Nachdem nunmehr New York, London und a

Amſterdam ihre Bankraten ermäßigt haben, dürf
auch für die Deutſche Reichsbank eine g
wiſſe Bewegungsfreiheit gegeben ſein, um ihre
ſeits einer eventuellen Diskontermäßigung nähe
treten zu können. Die innere Poſition der Reie
bank hätte einen ſolchen Schritt ſchon läng
geſtattet, nur mußte das Deutſche Zentr
noteninſtitut auf die internationalen Geldma
verhältniſſe Rückſicht nehmen. Sicherlich wird ſi
das Reichsbankdirektorium ſchon ſehr bald mit
Frage zu beſchäftigen haben, was ſeinerſeits u
der neuen Sachlage geſchehen ſoll. Natürlich
eine Diskontermäßigung in Deutſchland erſt

len nachdem der Zentralausſchuß
eichsbank hierüber beraten hat. Wie wir

fahren, iſt dieſer aber bis zur Stunde noch nich
einberufen. Falls die Reichsbank ihren Diskon
herabſetzen ſollte, ſo käme dies wohl im Umfay
von 4 bis 1 Prozent in Frage.

Ueberlandzentrale Mansfelder Seekreis
EA.G., FAmsdorf

In der Generalverſammlung wurden egeeine kleine Minderheit die Regularien geneh
Ueber das abgelaufene Geſchäftsjahr wurde
klärt, daß der Stromabſ z geſtiegen ſei, d
aber infolge per wer er Gebäude ei
Unterbilanz von 960275 Mark entſtand
ſei. Seitens der Oppoſition wurden die rüt
ſtändigen Steuern aus den en 1024 b
1928 bemängelt, die in der Bilanz mit 45 72
Mark erſcheinen. Der nd merkte hier
5 daß dieſe Steuerrückſtände durch eine E
cheidung des ein h hervorgerufe,
ſeien, nach der in dem verbilligten Bezug voStrom für die Aktionäre eine verſteckte Sir
dende geſehen werde. Die Unterbilanz fand

eſgleß Generalver
ammlu rundkapital der ell t uns 000 e r eabzuſetzen und ſodann um 1 218 000 Reichsna

wieder auf 1 740 000 Reichsmark zu erhöhen. Di
Aktien werden zur Durchführung der Kapita
herabſetzung im Verhältnis von 10:3 zuſamme
elegt. Das geſetzl
ezuge der neuen Aktien wird ausgeſchloſſen. Di

neuen Aktien werden dem Provinzialverba
ſen, dem Kommunalverband des Mangfelde

Seekreiſes und der Elektrizitätswerk Sachſe
Anhalt u in Halle zum Bezug an
geboten. Jm Zuſammenhang mit dem Kapita
erhöhungsantrag wurde von Seiten des Vor
ſtandes an Hand eines ahnen Zahlen
materials nachgewieſen, daß in den kommende
Jahren wohl mit einem rentablen Ergebnis z

Neu in den Reſt srat wurde
e

i.gewählt Je Hans Siegel- Merſeburg.
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Neue Läden

der Südſeite des Rathauſes werden morgen
iner langen Zeit des Bauens, des Schmutzes

s Schuttes, vor allem aber nach einer Zeit
der größten Enge am Ausgang der Leip

Straße, die Bretterwände von der neuen
ge des Rathauſes fallen. Damit wird nicht
le Straße für den Fußgängerverkehr
rbreitert, ſondern auch ein recht angenehmes

r 300 000

enbild geſchaffen, das zweifellos im guten
nſatz zu dem Neubau des Rathauſes ſteht.
je neue Rathauspaſſage beginnt, wo
r das Zigarrengeſchäft von Stein-
her Jasper die Ecke bildete, und nimmt
kinen Teil des Neubaues hinter der Durch
nach dem Ratshofe ein. Die Geſchäfte
was zurückverlegt, denn der neugeſchaffene
g iſt r breit und erleichtert dadurch den

Verkehr vom Marktplatz zur Leipziger
Allerdings ſind die Lagerräume der neuen

te weſentlich kleiner geworden. Der Gang

Seekreig

den eg
genehm
wurde
en ſei, d
bäude ei
entſtande itert ſich nach dem Markt zu derart, daß inr rü Ecke ein größerer Zeitungsſtand Platz finden

1024 h außerdem iſt unmittelbar am Ausgang eine
mit 45 R bonzelle angebracht. Das erſte der neuen Ge
erkte hieie wird die Firma Steinbrecher
eine Ent asper einnehmen, die auch früher ſchon dort

kvorgeruf e Laden hatte. Es folgt dann die Firma Otto
und hinter dem Torwege die Firma Richardroug

kte Divigß und die Blumenhandlung Grünert. Die
ilanz fand häfte machen einen außerordentlich gefälligen
Seneralverruc in ihrer ſachlichen, ruhigen Architektonik,

am Rathaus
les Geſchäftsleben erfährt eine wertvolle Vereicherung

die ſich der runden Form der Paſſage gut anpaßt.
Große Auslagen und überſichtlicher Jnnenraum er
möglichen einen zuverläſſigen Dienſt am Kun
den, und außerdem haben ſie fraglos den Vor
zug, daß ſie bei dem ſtarken Verkehr vom Markt
her recht in das Auge fallen, denn die neue Paſſage
wird ebenſo wie die in der Nähe des Freier
Turmes reichlich benutzt werden. Architekt Alt,
der den Entwurf und die Bauleitung übernommen
i hat dafür geſorgt daß auch dieſer Teil des
athauſes h wohl noch dem ſchönen Marktbilde

anpaßt, und daß hier Zweckmäßigkeit mit augen
älligem Geſchmack verbunden wurde. Für dieab ſaltengen der Geſchäfte ſorgten die
Firmen Reinecke Andag, Vereinigte
Tiſchlermeiſter, Bruno Reimer und
Hanke. Leipziger Straße und Markt werden
gleicherweiſe durch dieſe neuen Geſchäfte und
durch die Paſſage eine Bereicherung erfahren. er.

Leichtes Fallen des halleſchen Indez

Die halleſchen LebenshaltungskoſtenJndexziffern hat das
Statiſtiſche Amt Stadt nach dem Stande vom30. Oktober auf der Grundlage der fünfköpfigen Normal

milie, be 7 auf 1913/14 S 1, wie folgt berechnet: Geamtlekenshalt r (Ernährung, Wohnung ar und Be
euchtung, Bekleidung und e darf, einſchließlich Ver
kehr, ohne Steuern und ſoziale Abgaben): 1,51 Veränderung
egenüber der Vorwoche 0,772); Lebenshaltung ohne ſonſtigenHebarf 1,48 (0,72); Lebenshaltung ohne Bekleidung und

h Beda Ernährung, Wohnung, deizuna und Be
euchtung): 1, „72); Ernährung: 1,45 (0,7); izungund Beleuchtung: 1,84 29); Wohnung: 1,28 S Bekleidung: 1,93 2); ſonſtiger Bedarf: 1,60 G

Stipendien für Theologieſtudierende
Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat dem

Evangeliſchen Kon e der Provinz Sachſen
für das Winterhalbjahr 1929/80 zur währung

er Stipendien an bedürftige Theologieſtudierende
unſerer Provinz 5000 Mark überwieſen. Be
werbungen zur Erlangung von Stipendien ſind bis
15. November beim Evangeliſchen Konſiſtorium in
Magdeburg einzureichen. Dieſe Stipendien können
den Theologieſtudierenden nur durch das Konſi-
ſtorium ihrer Heimatprovinz gewährt werden, auch
wenn ſie auf einer anderen preußiſchen oder
außer preußiſchen Univerſität ſtudieren.
Schüler der ologiſchen Schule in Bethel ſind
für die hier in Freas kommenden Stipendien nicht
als Theologieſtudierende anzuſehen.

Philharmonie. Generalmuſikdirektor Dr. Göh
ler, der als Mozartdirigent in der Reihe der

deutſchen Dirigenten ſteht und in
rlin, Hamburg, Dresden, Leipzig und Halle

allgemein anerkannt wurde, bringt als nächſtes
Konzert (12. November) einen Mozartabend,
der inſofern zu den größten Erwartungen berech-

als ihm für dieſen Abend die Berlinerhilha r moltirer mit ihren glänzenden
Blaäſern, die bekannte Geigerin Alma Moodie
und der als Bratſcher unübertroffene Paul
Hindemith zur Verfügung ſtehen. Näheres
in dem morgen erſcheinenden Jnſerat. Der
Kartenverkauf bei Hothan hat begonnen.

Die Tributbelaſtung der Reichsbahn
Von je 100 Mark Frachtgebühren behält die

Reichsbahn nur 81 Mark; 19 Mark muß ſie
ur Deckung der Reparationszahlungen abgeben.
ür je 10 Mark Perſonenfahrpreis

ommen für die Entente 2,20 Mark in
Abzug; die Reichsbahn erhält ſich nur 7,80
Mark. Dieſe Abgaben (nach dem Dawes--Plan)
erfahren auch unter dem Houng-Plan keine
Aenderung!

Uebertragbare Krankheiten in Preußen
Wie der „Amtliche Preufßiſche Preſſedienſt“

mitteilt, ſind in Preußen in der Zeit vom
11. Auguſt bis 7. September d. Js. n
Erkrankungen (Todesfälle) an übertragbaren
Krankheiten amtlich gemeldet worden: ißver
letzungen durch tollwutverdächtige Tiere 15
Dyphtherie 2385 (152), Fleiſch, Fiſch und Wurſt
vargiftung 88 (15), epidemiſche Gehirnentzündung
7 (1), übertragbare Genickſtarre 48 (26), Kindbett-
fieber nach regelrechter oder nach Frühgeburt 194
(42), nach Fehlgeburt 121 (60), epidemiſche Kinder-
lähmung 151 e Körnerkrankheit 126
Lungen- und Kehlkopftuberkuloſe 3063 (1445),
Milzbrand 5 übertragbare Ruhr 445 (21),
Scharlach 4712 (82), Tollwut 6 Unterleibs-
typhus 670 (57), Paratyphus 698 (19).

„Joſeph“
Zur Uraufführung am 3. November

in der Pauluskirche
„Joſeph“ iſt dem Stoffe nach das erſte in der Reihe

der 16 bibliſchen Oratorien Händels. Jhn reizten die Vor
änge wirklicher Bibelgeſchichten zum Schaffen. Men
chen von Fleiſch und Blut 5 ſeeliſche Konflikte, daswaren die Stoffe, die ihn beſ igten. Von dieſem Gefichts
punkie aus feſſelte ihn die Erzählung 1. Moſſe 39 45
von Joſephs Traumdeutung, Befreiung und Erhöhung zum
Range eines zweiten Pharao in Aegypten. Die Hand
lung iſt kurz folgende: Am Anfang des Werkes ſehen wireſcre in hoffnungsloſer Gefangenſcha t, der dann die Be

reiung und Erhebung des lange unſchuldig Duldenden aufeine glänzende Höhe folgt. Die Vermählung mit der Toch-

ter des Oberprieſters bringt ihm zu anderen Segnungen noch
das häusliche Glück. Doch ſeine Gedanken ſind im fernen
Kanaan. Hungersnot tritt ein und führt die treuloſen
Brüder vor ſein Angeſicht, und damit erreicht die Handlung
ihren Höhe- und Wendepunkt. Die Prüfung, der die Brüder
unterworfen werden, geht in einer vollendet dramatiſchen
Steigerung, in einer ſolchen Natürlichkeit vor ſich, daß das
Ergebnis bei allen Beteiligten als Läuterung der ſeeli-
chen Leidenſchaften, als wahre Umwandlung und
efreiung empfunden wird (Chryſander).

Der Kenner von Händels Leben erblickt in dieſem Werke
den Meiſter ſelbſt und ſeine menſchliche u
mal wenn er 9 das Entſtehungsjahr 1743 und Händels da
malige Verhältniſſe vergegenwärtigt: die Zeit jenes erſchüt
ternden gen zweiten Zuſammenbruches. Jn fieber
hafter Eile ſchrieb er eine Arbeit nach der anderen, aber
„Joſeph“ iſt wohl ſein perſönlichſtes Werk; deshalb

im Orcheſter, die in der erſten Londoner Aufführung nicht
würdigt wurden. an wollte von Händel Opern
afteres hören. Aber im „Joſeph“ 5 er mit ſeinem
erzblut, fern aller früheren Bravourtechnik, ein ſtilles
erk“ geſchrieben.
Groß iſt freilich, wie immer bei Händel, die weit aus

ladende Linie der ſik. Das Werk weiſt nur wenige
Chöre auf und entwickelt ſich ſinngemäß, dem Stoff ent
re Das m findet ebenſo ſeine Anwen wie

omophonchoralmäßige Satz, und im Schlußchor lebt
etwas von dem Geiſte, der das große Hallelnja im
„Meſſias“ durchflutet. O. By.Kirchliche Uachrichten

den 283. Sonntag nach Trinitatis rmation),ne den 7 emer 1929. wepo
Kollekte erweerge der GuſtavAdolf Stiftung für dier die Provinz Sachſen, Halle a. 65

u. 8. Frauen: 10 Haſſe (A) or), 18 Kawerau.
Mittwoch 20 l rthahauſe Friße. Donnerstag 20 (B)

der re i aſſe. St. Ülrich: 10 Ruhmer

20 ge Oſt10 (Chor). Freitag 20 (B) Ruhmer. St. Morihz:
10 Voigt; 17 Keller. Dienstag 8 Keller im Sitzungszimmer.

Hoſpital: 3549 Voigt. Laurentius:; Sonnabend 2020
Wochenendfeier. Sonntag 10 Duda (A) (Chorgeſang); 1132
K) Duda; 17 ſiehe Stephanus. Dienstag 20 (B) Breite
traße 29. Donnerstag 20 Frauenhilfe im Gemeindehaus.

Stephanus: 10 Meinhof 40 (Chorgeſang); 1138 (K) Hoppe;
17 Hoppe. Mitwoch 15 MiſſionsNähverein im Gemeindehaus.
Donnerstag 20 (B) im Gemeindehaus, Meinhof. Freitag 20
Frauenhilfe im Gemeindehaus. Dom (creformierte Kirche):
10 Lang (A); 20 liturg. Reformationsfeier unter Mitwirkung
des Domchors, Wind. Dienstag 20 Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehaus, Lang. Mittwoch 20 Wochenandacht im Ge
meindehaus, Gabriel. St. Georgenz 10 Witte (A) Kirchen

or; 17 Vahldieck; 1136 Unterredung mit Konfirmierten,
ahldieck. Montag 20 (B) Witte. Riebeck-Stift: 10 Giſeke.

Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter. Mittwoch 20 (B) Schroeter.
Paulus: 10 Krüger Gaſtpredigt 14 Lic. Schenke (K);17 Muſikaufführung „Joſeph“ von Sie 20 Evangeliſation

(B. d. Chr. St. Johannes: 10 Mantey; 2412 Mantey (K);
13 Gueinzius (K); 18 Noack. ittwoch 20 Gueinzius (B).

reitag 20 Mantey (B). Lauchſtädter Straße: 10 Noack.
ergmannstroſt: i6 Mantey. Stadtmiſſion; 204 Film

erſ „Für Glaube und Gewiſſen und „Und hätte der
iebe nicht (die Arbeit der r roßer Saal

Weidenplan 4). Dienstag 2024 (B) Juhl. 2014
Chriſtlicher Verein für
16--22 Weihnachtsverkauf des Chriſtlichen Vereins für Frauen
und junge Mädchen (großer Saal Weidenplan Schlußan
dacht Juhl. Sonnabend 2 Blaukreuz-Familienabend.
Alters und Pflegeheim: 10 Kretzer. St. Bartholomäus:
10 Hellwig (A); 18 Barbe. Freitag 20 in Beſprechungim Gemeindehaus) Hellwig. Feirue: 10 Barbe (A).
Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 916 Petold.

Ammendorfer Kirche: 10 Feſtgottesdienſt mit Chorgeſang,
Balthaſar; 1612 (K). Dienstag abend Jungmäbchenverein.
Donnerstag abend 20 (B) im Pfarrhauſe. Dienstag Mit-
er der evangeliſchen Frauenhilfe, Ochſe.eeſen: Reformations- Gottesdienſt 10; 1116 (K); 18 Feier
des heiligen Abendmahls. Canena: 11 Feftgottesdienſt:
12 (K). Dieskau: 9 n n

Mittworauen und junge Mädchen. S

Ev. -luth. Gemeinde, Magdalenenkapelle. 954 Uhr Beichte;
1014 Uhr Predigt und Abendmahl, W. Brachmann.

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Straße 4 (am Ranniſchen
Platz). Sonntag 16 Uhr Bibelſtunde, 1134 Uhr Kinderſtunde,
1615 Uhr Bibliſche Anſprache. 1915 Uhr Jugendverſammlung.
Donnerstag 20 Uhr vBVibelbeſprechſtunde.

Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludw. Wucherer
Straße 39. Sonntag, 3. Nov.: 916 Uhr Abendmahlsgottes-
dienſt, Kelletat; 11--12 Uhr Kindergottesdienſt; 16 Uhr
Gottesdienſt, derſelbe. Mittwoch: 20 Uhr Gebetſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, Mar
gareten ſtraße 5. Sonntag 20 Uhr Evangeliſation, Montag
204 Uhr Jugendbund für junge Männer E. C., Mittwoch
204 u für junge Mädchen E. C., Donnerstag
20 Uhr Bibelſtunde, Sonnabend 14.50 Uhr Kinderſtunde.

Chriſtliche Gemeinde Reform-Realgymnaſium, Frieſen-
ſtraße 3/4. Sonntag, den 3. November, 369 Uhr Morgenauch der intime lyriſche Evarabier und die Kammerbeſetzung
andacht. Mitiwoch, 6. November, abends 8 Uhr Bibelſtunde.
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am Sonnabend, dem 2. November 1929, vormittags 11 Uhr, soll

für den öffentlichen Verkehr freigegeben werden.
Am gleichen Tage eröffnen folgende Firmen ihre SGeschäfte darin:
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Folgende Firmen ſind an dem Ausbau der Laden im Laubengange des Rathauſes beteiligt.
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Nur Große Klausstraße 40
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Möbelfabrik Vereinigter Tischlermeister, Halle-s.,
Lager und Verkauf: Kleine Steinstrabe e Fernsprecher 226 42
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ſchüdenhaus“
beſonderer Genehmigu
Rowohlt, Berlin, aus
erinnerungen „Meine ſämtli
Auszug.

des

Schnurren immer hereinfällt.

irgend etwas ausheckte.

Das Opfer war faſt immer mein Kollege
nennen wir ihn „Balduin“ ein ſchrecklich lieber
und harmloſer Kerl.

Glucks „Armida“
Eine LeoSlezak Erinnerung

als Menſch wie als
enßtag, demv a envolkseinen Lieder und Arienabend im „St

Wir bringen aus dieſem Anlaß mit
m des lagese amſſanten Le

Werke nachfolgenden

In jedem Kameradenkreiſe gibt es einen, der
zum Verulken beſonders eignet, weil er auf
möglichen und unmöglichen Scherze und

war während der erſten Jahre meiner
Künſtlerlaufbahn ſo voll von übermütigen Toll
heiten, daß faſt kein Tag verging, an dem ich nicht

e

Der betrachtet ihn mihiranite und fragt end
lich: „Wer ſind Sie denn eigentlich

Leoncavallo, ſehr erſtaunt, nicht erkannt zu
ſein: „Sano maeſtro Leoncavallo!“

„Alſo, wiſſen Sie, mit mir werden Sie keine
ſolchen Scherze machen,“ ruft Balduin empört,
re weiß, wieviel hundert Jahre Sie ſchon tot
in

Läßt den Meiſter ſtehen und begibt ſich inreine Bard
erobe.

ünſilerb. 8
adt

Ernſt
8

Anekdoten der Politik
Von Jo Hanns Röseler

nteil einer der letzten Genfer Konferenzen
der ehemalige Miniſter Henri de

Jouvenel die Organiſation der geſamten anweſenden Preſſe. Am erſten Abend lud er die

e W Wo
Da erwiderte der Hausmeiſter lä elnd: „Ver

drne dec japaniſche Geſandte iſt ſchon vor dreie en hier ausgezogen.

Clemencegau empfing kurz nach ſeinemRücktritt den Beſuch Tar eüe. t

„Sie ſehen jünger aus“, begrüßte ihn Tardieu.
„Das macht die Arbeit.“

„Der Günſtling von Schönbrunn“
C. T. Große Ulrichſtraße

Stets iſt es r ein etwas ſchwieriges Beinnen, einen giſto chen Film
ereſſe des Werkes erweiſt es

ichtskundige n hellenFebhen W en. an eknt daher gut, ſein eigenes

Die Filmwoche

u drehen. Jm
angeblich oft

als unumgänglich, eingelne Begebenheiten anderszu e ſo daßernſte er i Zorn

W

„Sie arbeiten? wasAn An JhrMemoiren?“
„Nein. Jch habe keine Zeit zu verlieren.

ſchreibe ein Buch über die Ewigkeit.“
„Jſt das nicht eine ſchwere unzeitgemäße Au

gabe für einen Politiker Jhres Formates
r, ja. Unzeitgemäß, nein. Denn

einem ſolchen Buch darf man ja über all
ſprechen, ſelbſt über Poincaré

in r erſter v Lil Dagover, derierliche Erſcheinung ſo recht für das Zeitalter dgeing t ffen zu ſein ln und Jwa r
etrovich, der lebenswa hden ungariſche
delmann darzuſtellen weiß. Pf.

„Tagebuch einer Verlorenen“

Schauburg

P Herren zu einer zwangloſen Begrü ein. So geſchichtli Wiſſen und Können von vornherein Nach dem Roman von Margarete Böhme her r S wohrfcheintiqh als daß ger gte man on „Sind neue Werſciag von hen ſich vielmehr einzig und allein an Rudolf Leonhardt unter der Regie von J.

J utſchland eingetroffen die Geſchehniſſe zu halten, die vor unſeren z abſt ein Filmwerk geſchaffen, das in ſeiner ſontvon ihm will ich nun erzählen. J kein weiß nichts davon“, meinte Henri de Augen abrollen. ütternden Tragik einen tiefen Eindruck hinte sMenſch ahnt, wer er iſt, darf ich es ruhig tun. Jouvenel, „wenden Sie ſag doch an Herrn „Beer, Der Günſtling von Schönbrunn das iſt der laſſen muß. Louiſe Brooks e Nrß te
Muſik war nicht ſein Fall, und ihren den Korreſpondenten des Telegrap ros Haron von r Zwei vornehme junge meiſterhaft, das Schickſal eines unſchuldig auf d Kräf

e ch RWir hatten „Armida“ von Glud neu ein erwiderte Veer. t, „ſowie ich die letzten Fäuderbande überfallen, Trenck befreit ſie, ohne laſſen. Jhr Partner Andr Roanne als Le mit D
ſtudiert. Dementis meiner gentrr geleſen habe. 3 u gern e er e n P mann mit lei e in ſeine gen ger

h Thereſia mit er ame, aber gutem Charakter ſtellt durch ſein Spiel eine Man hoalt hen langen c en a auf e ne; Her ri o litt eines Tages an der Gicht. Be er ſich hat. Da aber die beiden Damen ſo Kontraft dar, der ſeine Wirkung nicht verfehlt. Uehnt
es war nach der großen Arie des Rinaldo. ſonders an den ſchön und liebenswürdig ſind, verſäumt der Baron den Wert des Films in bezug auf ſeine ronn I mauer
7 s „An beiden en?“ fragte ein Journaliſt nicht, einer jeden ein ckchen von ſeinem ge afte Handlung (im wahrſten Sinne des Worg„Lieber Balduin, erlaube, daß ich dich bekannt den bekannten Linkspolitiker. wiß nicht kleinen! Junggeſellen n mitzu e man geteilter Meinung ſein. Soviel Willi

mache: Herr Gluck der Komponiſt.“ „Nein“, meinte Herriot, „nur an der rechten. geben, und er verſäumt es auh ferner nicht, ſich loſigkeit und Sinnlichteit und o wenig Selt dende
Gluck dankte ihm in entzückenden Worten für a hier macht Jhnen die Rechte wieder hach ku it nach Wien aufzu n, um ſeine heherrſchung auf der einen Seite, ſoviel Sedie herrliche Wiedergabe ſeines Werkes zu ſchaffen beiden Unbekannten wiedergzuſehen. t h er en aber auch wieder Oberflächlichkeit a
Balduin ſtrahlte vor Freude und erzählte am ährt er, wen er bei ſich Gaſt hatte. Die Haiſerin) der anderen Seite weiſt nur zu deutlich den B

Tag im Kaffeehaus, d
ihm
ausgedrückt hätte.

Wieherndes Gelächter am Stammtiſch.
So erfuhr endlich auch Balduin, daß Gluck ſchonſeit i far e tot ſei.
Da kam die Oper „Bajagzo“ auf den Spielplan. Balduin ſang den Cenio

Meiſter Leoncavallo, der ſi
in unſerer Stadt aufhielt un

geſtern
eweſen wäre und ihm ſeine Bewunderung

auf der Durchreiſe
in der Loge des

Direktors der Vorſtellung beiwohnte, verlangte auf

uck bei uſſerand, der franzöſiſche Geſandte ina lebte ſeit Jahren in völliger Zurück
ge it. Nur ſelten betrat er daß Weiße Haus
und kümmerte erzlich wenig um die kleine
und große Politik. Als nun Briand nach Waſhing-

ton zur erſten r kam, wollke
er auch bei den Geſandten der übrigen alliierten
Mächte ſeine Karte a
Juſſerand begleitete ihn. Zuerſt fuhren ſie zur

iſchen Geſandtſchaft Juſſerand nannte dem

ſ. Straße o chankamen, ſchien das Haus oſſen.Juſſerand läutete. weſqhioſf

zu erſcheinen hat, bis n de n r
eites Mal n eines Duelles mit einemier zu veranſworten t, muß ſie ihn daher

u fünf Jahren e verurteilen, allerbin s gang heimlich läßt ſie auch hier Gnade

walien: Trenck wird ni racht,
o

auf die Feſtunndern nach einem entlegenen v oß der
aiſerin, wo er ſeine wahre Liebe zur Gräfin

nach der Verfaſſerin. Es ſind eben Romangeſtalte,
wie ſie in den Köpfen der jungen und rührſelige
„älteren Mädchen“ ſpuken. Sollte es mit dieſe
darſtellenden Kräften nicht möglich geweſen ſei Met
dieſe Auswüchſe zu beſeitigen eDas Luſtſpiel „Das neue Auto“, mit et ionalſ
amerikaniſchen Deſſins, bringt Szenen, über e i naht
man wohl oder übel lachen muß. Man könnte f der N
die „Erfinder“ dieſer Einfälle ob ihrer Original
beneiden. Eine herrliche Fahrt um das Matterhs
und die neueſten Tagesereigniſſe bilden das W

programm. h. kfalke:die Bühne geführt zu werden, um Balduin ſeine 3 N 3 iſt zwar etwas unvermittelt!) erkennt,Zufriedenheit auszudrücken. p. g. mit er ſich fürs Leben verbindet. ß „Du langweilſt mich“, gähnte die Frau. lie von
Eine Flut von italieniſchen Lobezhymnen er! „Welchen Geſandten?“ Darſtellung und Aufnahme waren in jeder „Wieſo?“ meinte da der Mann, „ich rede do Wagens.
gießt ſich über Balduin. „Von Japan natürlich.“ Beziehung ausgezeichnet. Die Hauptrollen lagen kein Wort.“ zner ſa

Krankenh

der ſogzial

iwitz) vomin ecier Preisleoe unci Aus ſſefert frei Haus W U S a ſtriebegir
poſition geführuno bei weitestoehern der ph
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Maximum
Roman von Hang Sehulze

(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Mit einem ratloſen Blick ſa

Hardt hinüber, der wie zum

5 Gewiſſen zu Jhnen tre
t weiß ja erſt jetzt, was ich getan, wie ich an J

und Achim gefehlt habel“ Wie ein greller Blitz
h ſchlug plötzlich eine ſinnloſe Angſt in ſie ein. „Lebt

Achim noch?“
h Daiſy nickte. „Er lebt noch, aber niemand weiß,
z wie er die nächſten Stunden überſtehen wird!“

trömte

5 überreigztene Empfindens erfaßte ſie wie in einem Wirbel, in
„Achim darf nicht

t ſterben,“ ſtieß ſie p. denſchaftiich heraus, „ehe
aben!“Aandenlang inne und preßte die

„Herr Dr.
und ihre

Stimme war e einmal wieder ſtill, wie verwan

Ein ungeheures Schuldgefühl
Marion herab, der Sturm ihres

dem ſie widerſtandslos verſank.

9 mir verziehenn Sie hielth Hand auf das wildpochende Herz.
4 Hardt,“ fuhr ſie dann ruhiger fort,

gehen wollte. azu durfte i
denn ich allein z
Abend, als der Mo

alles um ihn.

Achim
ſtoß erfuhr er
weiſung. Jch ſtand
jedes
wie er litt unter der Schma
angebotes,

mir zum erſten
mert, wie leichtſinnig ich mit dem Feuer geſpielt,
welch eine ſchwere Schuld ich auf mich geladen Wind in München noch dicke Schneeflocken gegen

nicht verteidigen, gnädige
jetzt hier an ſeiner Stelle,

inen mag, um für
zu erbitten!“

egungslos ſaß
Daiſy in ihrem Seſſel. Die letzten erſchütternden
Worte aus Achims Brief klangen auf einmal

„Und es iſt die Tragik
iebe ſterben

Das durfte nicht ſein. Aus der Beichte
Klarheit und Gewißheit

und innere r 7 nach der ihrdes durch
e.

c. in dem önenden Nachhall4 meſſenen Leides ſo beim z
hatte gefehlt, doch durch feine leſe

Fran Achim kann ſi
raul! Darum ſtehe i

ſo ſerſgr geg. hihn u ür mi re VerzeihunEin langes Schweigen folgte K
e S

wieder durch ihre Seele.
meines Lebens, daß i
muß!“
Marions war ihr endl

an dieſer
e

n
u r

Seſſel getreten war. komme, weil mich mein
ibti“ ſagte ſie endlich. „Jch

delt, „hat mir geſagt, warum Achim aus dem Leben
nicht ſchweigen,

hat hat ger vrorn
geſchah, hatte Herr Brown

einen Brief von Achim erhalten, der die Rückgabe
des erſ nisvollen Vertrags forderte. Dann kamebſt doch in einem ſchweren Zuſammen

nur eine ſchroffe höhniſche Ab
im Muſikzimmer und hörte

ort, wie Achim um ſeine Freiheit
eines neuen Geld

das ihm abermals ein Vermögen in
den Schoß a hätte. Jn jener Stunde iſt

ale die Erkenntnis aufgedäm

zahlung serleichterung

er an den t der Ewigkeit gerüttelt, hatte
er ihr den Beweis gegeben, daß er ſie wahrhaft

hatte, mit einer Liebe, vor der alles andere
ein und nichtig wurde. Er hatte um ihretwillen

ſterben wollen, jetzt wollte ſie, daß er für ſie
weiterlebe. Und ſie mit ihm!

„Jchn befreitem Atmen hob ſich ihre Bruſt.
danke Jhnen, Fräulein de l'Orme, daß Sie den
Weg zu mir gefunden haben!“ ſagte ſie einfach.

Dann ſtand ſie wieder auf und ging in das
Krankenzimmer hinüber.

n dieſem Augenblick hob Achim zum erſten
Male die Lider, und ein Strahl des Erkennens
leuchtete aus ſeinen Augen. „Daiſyl“ ſagte er
leiſe, zärtlich, mit kaum vernehmbarer Stimme.
Dann ſank er wieder in einen dumpfen, röcheln
den Halbſchlaf hinüber.

Mit einer ſcheuen Bewegung taſtete Daiſy
nach ſeiner Hand. Eine betäubende warme Welle
kam gezogen und hüllte ſie vom Kopf bis zu den
Füßen ein. Minutenlang dachte ſie an nichts
anderes, als daß Achim noch lebte, noch einmal
ihren Namen genannt hatte. Und r Herz wurde
ſtill und ruhig in dem großen Gefühl, daß ſie ihm
vergeben durfte.

Vaſhe

nen

über

21.

Ueber die ſtaubige Landſtraße bei Pallanza
klingelten die Maultierfuhrwerke. Ringsum in
den Limonengärten der weißen Villen blühten die

Tulpen, und über den Glyzinienhängen der hohen
Steinmauern flammte ein einziges Blütenmeer in
der unerſchöpflichen Urkraft des ſüdlichen Früh-
lings. ie ein ſchimmernder Edelſtein ſpiegelte
ſich die Jſola Maore mit ihren dunklen Hainen
in dem en Grunde des Sees. Die ſtarre
Majeſtät des Hochgebirges ſchaute in die ſtumme
Waſſerſenke, geheimnisvoll leuchtend im Eisgang
des ewigen Schnees.

Auf der Terraſſe eines kleinen Land
den Abhängen des Monte Roſſo ſaßen
Achim. Jn der erſten Februarwoche,

an
aiſy und
als der

die Fenſter des Abteils trieb, waren ſie über den
Gotthardt gekommen und hatten von einer Mai-
länder Familie eine Villa am Lago Maggiore
gemietet. Und die Sonne des italieniſchen Früh-
lings hatte an dem in Deutſchland nur langſam
Geneſenden ein Wunder getan. Schon nach u
Tagen hatte Aim den Krankenſtuhl, an
er bis dahin gefeſſelt war, verlaſſen können und
unter den immergrünen Eichen des Gartens mit
ſeinen erſten Gehverſuchen begonnen. Und mit
dem neuerwachten Lebensmut war es dann ſchnell
weiter mit ihm heraufgegangen, daß der ihn
begleitende Aſſiſtenzarzt der Klinik nur immer

Halle a. S. Mit elstraße 5

kräftigt gefühlt, daß er mit Daiſy in r
gänge über die Rebenhügel des nte ſſo
unternommen und mit dem Notorboote oft
ſtundenlang in die lockende Ferne des Sees hinaus-
gefahren war.

Jetzt leuchtete ein helles Kleid in der Dür
des Gartenſaales auf. Eva und Dr. Hardt traten
auf die Terraſſe heraus. Schon ſeit acht Tagen
weilten ſie als Gäſte in der Villa am See, nach
dem ſie kurz vor Achims Abreiſe nach Italien in
einer ſchlichten Feier in der Fontaneſtraße ſich
al Bunde für das Leben zuſammengefunden

en.

Dr. Hardt hatte ſich bald nach der Hochzeit mit
ſeiner jungen Frau zur Teilnahme an einer Ex
pedition entſchloſſen, die ſich die Erforſchung der
Quellen des Orinoko zum Ziel geſetzt hatte, und
auch Achim für eine Reiſe nach Südamerika ge
wonnen.

Ein bedeutender Montankonzern,
Achim bereits im letzten Kriegsjahr in geſchäft
lichen Beziehungen geſtanden hatte, war nämlich
zur gleichen Zeit mit dem Antrag an ihn heran
getreten, für die Geſellſchaft in dem großen Rin
gen um die Oelquellen des Erdballes in Mexiko
und Venezuela Petroleumkonzeſſionen zu erwer
ben, und Achim hatte trotz Daiſys Einſpruch ſo
fort telegraz hiſch ſeine Zuſtimmung erklärt. Der
auf etwa ein r berechnete Aufenthalt im
tropiſchen verſprach ihm einerſeits eine

tige Feſtigung ſeiner Geſundheit, anderer-
ſeits gab er v imLängen für die Falle einer erfolgreichen

wichtigſten Lebensintereſſen der
deutſchen Wirtſchaft die Möglichkeit einer Rehabili
tierung ſeines Namens, die er als eine unum-
gängliche Notwendigkeit empfand, ehe er vor der
Oeffentlichkeit mit einer Werbung um Daiſhys
Hand hervortreten durfte.

Eine leiſe Abſchiedswehmut hing über dem
kleinen Kreiſe; in einer Stunde ging das Schiff,
das die Reiſenden über Arona an die große Eiſen
bahnlinie ach Genug bringen ſollte. Man war
am Vormittag noch einmal in St. Katerina ge
weſen und hatte in der alten Kirche das ge
ſpenſtiſch vermummte Gerivpe des heiligen Albert
beſtaunt, der einſt aus ſeinem Glasſarg wieder

zu dem

den Steinlawinen zu wehren. Achim hatte ſeine
Gäſte ſelbſt im Motorboot hinübergefahren und
ihnen das Wunder der rieſigen Blöcke gezeigt,

dem Kloſterdach in der Schwebe hängen. Bei
Tiſch hatte er einen launigen Trinkſpruch auf die
Zukunft des jungen Paares ausgebracht, das auf

vor a gewarnt hatte. Anfangi

mit der April hatte ſich Achim bereits wieder ſo weit ge

auferſtanden war, um den ſein Kloſter bedrohen Kü

die, nur von zwei Backſteinen gehalten, hoch über de

G. m. b. H.

Stell
ichtigen ge

von einer faſt ausgelaſſenen Heiterkeit geweſe
jetzt aber ſaß auch er ſtill und in ſich gekehrt an
Daiſys Seite und ſchaute in die endloſe Weite
de. Sees hinaus, über den die Sonne wie in
trunkener Glut all ihr goldenes Licht aus
gegoſſen hatte.

„Die Stunde ruft,“ ſagte er endlich, die Uh
ziehend. „Wir müſſen an den Aufbruch denken!

Er hatte bei dieſen Worten der aufwartendel
kleinen Jtalienerin gewinkt. Dieſe brachte ei
Tablett mit Rheinwein, und er füllte die Gläſer

„Liebe Daiſhy,“ ſagte er dann, „ich gehe jeh
ein Jahr lang von dir fort. Jn dieſem Jahr
wollen wir alle die furchtbaren Ereigniſſe de
letzten Zeit in Tiefen begraben, aus denen ſie ni
wieder hervortauchen können. Wenn wir un r
heute trennen, ſo ſoll das kein Abſchied für immer
ſondern ein Verſprechen auf eine glücklichere u
reinere Zukunft ſein. Ich bin in meinem Leben
bisher allerlei Truggebilden nachgejagt, um an
dem einen vorbeizugehen, das doch erſt die Er
füllung alles Seins iſt: „Ein Menſch für ſid
allein iſt nichts, zwei ſind die Welt!“ Daß un
nach dieſem Jahr der Prüfung das Schickſal für
immer zuſammenführen möge, darauf trinke ih
in dieſem edelſten Weine unſeres Vaterlandes!

ell klangen die Römer aneinander. Dannwen Achim auf und trat mit Daiſy noch einmal

an die Terraſſentreppe. Jn ſchweren, ſüßer d
Wellen kam ein betäubender Veilckenduft von den
Steilhängen der Verggärten, über die der Früh u lahrene 20king ſeinen bunten Oſterteppich reitet un hi

der auſ P. m und klar, der Stran n
mit weißen Häuſern überſät, in der ne di r, unterSchneeberge von Locarno Der erſte e S e
des ſcheidenden s ſtreifte über die Zaube
gärten der Borromäiſchen Jnſeln, die wie ei
angege ven ernſt und feierlich vor ihnen

anden.
Da klang ein hoher, ſummender Ton, ein

grauer Rennwagen ſchoß um die Straßenbiegun
und hielt vor der Villa. Von Streſa kam eil
langgezogener Dampferpfiff und verhallte ſeh
ſüchtig in der blauen Ferne des Gebirges.

Noch einmal legte Achim ſeinen Arm um di
ſchmalen Schultern der Frau.

iſſenm wiederl!“ bat ſie leiſe unter ſeine
en.

vierjährigen
aſcht. Fan
r

ſchäftsſtel

2

n ken

Dann riß er ſich los und ſtieg zu den andere
ins Auto.

Daiſy ſah ihnen nach, bis der W chern ſchimmernden Hotelpaläſten Pa v wwiſch

ſchwunden war. Dann ſank ſie ſchwer auf ein
von Leere, e

ſeiner ſeltſamen Hochzeitsreiſe den Spuren
Alexander v. Humboldts folgen wollte. Er war

Bank zurück. Ein großes Gefühlunendlicher nene re in Herzer
r legte ſie den Kopf a

und weinte deren
Mit einem tiefen
das harte Holz der
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terhausausſprache über das

London, 1. November.
z Unterhaus hat am Mittwoch mit 266

157 Stimmen einen Antrag abge
der verlangte, daß von der Regierung

Schritte unternommen werden ſollten, um
Hteilige Wirkung des Dumpings deut
Weizen und anderer Getreidearten auf
tiſche Landwirtſchaft zu beſeitigen. Jm
R der Ausſprache wurde das angebliche
Dumping in allen Tonarten behandelt,

9 die Frage des deutſch engliſchen Handels
ges wurde aufgerollt. Von der Regie

wurde jedoch ausdrücklich verſichert, daß
erletzung des Vertrages durch die deutſche
ung oder die deutſchen Ausfuhrhändler
beſtehe. Dieſe Feſtſtellung und die Ab

ig der Entſchließung kann jedoch über die
he nicht hinwegtäuſchen, daß in England
wegung der Abriegelung nicht nur der

ſondern auch der Landwirtſchaft
em ausländiſchen Wettbewerb wächſt und

Kräfte dafür eintreten, daß ſelbſt der für
nd außerordentlich günſtige Handelsver-
mit Deutſchland nach ſeinem Ablauf

j Jahren in dieſer Form nicht erneuert
Man hofft bis dahin entweder den äußeren
handel ausreichend ausgebaut oder durch
mauernbeſeitigung den europäiſchen

Damit deutſchen Wettbewerb ent
fdend zurückgedrängt zu haben.

mmuniſtenüberfallſ auf V. S. O. A. P. er

Mettmann, 1. November.

Mettmanner Ortsgruppe der
jonal ſozialiſtiſchen Arbeiter

e i nahm am Dienstag abend an der Lund-
z der Nationalſozialiſten in Düſſeldorf

ls ſich die Ortsgruppe auf einem Laſtkraft-
auf dem Heimwege befand, wurde ſie an
zfeiffer-Brücke am Grafenberg von Mit-
rn der Kommuniſtiſchen Partei

rfallen: ein regelrechter Steinhagel
lte von der Brücke herunter auf die Jnſaſſen
Wagens. Dabei wurden drei Mett-

iner ſchwer verletzt alle drei mußten
Krankenhaus zugeführt werden.

der ſozialdemokratiſche Polizeipräſident Beck
iwitz) vom Polizeipräſidium des oberſchleſiſchen
ſtriebegirks iſt aus privaten Gründen zur

poſition geſtellt und auf Wartegeld geſetzt
den.

Abſchied von Villa „Malta“
Die Trauerfeier an Fürſt Bälows Bahre

Rom, 1. November.

In der Halle der Villa „Malta“ wurde
Donnerstag vormittag der geſchloſſene
Sarg des Fürſten Bülow inmitten zahl
reicher Kranzſpenden, darunter ſolchen von
Seiten der Reichsregierung, des Auswärtigen
Amtes, der deutſchen Botſchaften und des
Kaiſers, aufgebahrt.

Prinz von Undine ſtattete im Namen des
Königs von Jtalien einen Beileidsbeſuch
im Trauerhauſe ab, und viele Freunde und Ver
ehrer des Toten erwieſen von 11 Uhr ab dem Ver
ſtorbenen die letzte Ehre. Die deutſche
Kolonie war faſt vollſtändig vertreten;
auch aus der Geſellſchaft Roms, aus Diplomatie,
Kunſt und Wiſſenſchaft ſah man viele bekannte
Geſichter in der „Roſenvilla“ aus und eingehen.

2 7
Am Nachmittag hielt Paſtor v. Kalten-

born-Stachau von der deutſchen evangeliſchen
Gemeinde zu Rom eine kirchliche Trauer-
feier an der Bahre des Fürſten; von Lorbeer,
Palmen und Cryſanthemen umgeben, ruhte der
Sarg unter dem Zeichen eines weißen Blüten-
kreuzes, auf das der Schein großer Wachskerzen
niederfiel. Der Trauerfeier lag der 90. Pſalm
zugrunde: „Unſer Leben währet 70 Jahre, und
wenn es hoch kommt, ſo ſind es 80 Jahre, und
wenn es köſtlich geweſen iſt, ſo iſt es Mühe und
Arbeit geweſen.“ Nach der Rede des Geiſtlichen
nahmen die Verwandten die Beileidskundgebungen
entgegen.

Es war eine Abſchiedsfeier auch von
der Villa „Malta'“, die nun ihre gaſtlichen
Tore ſchließt, der Villa, die eine ſo reiche Ueber
lieferung hat, verknüpft mit deutſcher Geſchichte
und deutſchem Geiſtesleben. Jm Halbdunkel des
Gartens ragte die Palme empor, die Goethe
pflanzte

Die endloſe Reihe der Trauergäſte
wandelte jetzt zum letztenmal durch die üppige
Fülle ſüdlicher Gartenpracht; Karabinieri
und Polizeiſoldaten ſtanden an den Ein-
gängen Ehren wache. Nur von den An-

Bekämpfung der Sowjet Regierung zu bilden.

gehörigen begleitet, wird der Sarg am Abend auf
den Bahnhof geführt: um 10.10 Uhr verlaſſen die

ſterblichen Ueberreſte des Fürſten die „ewige
Stadt“, die der Lebende über alles geliebt hat.

e

Die neuen Verhaftungen
in der Bomben Angelegenheit

Berlin, 1. November.

Jn der Vorunterſuchung wegen der Spreng-
ſtoffanſchläge hat der Unterſuchungsrichter, Land
gerichtsdirektor Maſur, der ſich zurzeit zur Ver
nehmung in Altona befindet, am Dienstag Haft-
befehl gegen Herbert Schmidt und Alfred
Kapphengſt auf Grund der Paragraphen fünf
bis ſieben des Sprengſtoffgeſetzes erlaſſen.
Schmidt iſt geſtändig, von den Bomben-
anſchlägen Kenntnis gehabt und an dem Bomben
anſchlag in Niebüll teilgenommen zu haben. Er
befindet ſich in Haft. Alfred Kapphengſt wird be-
ſchuldigt, Bomben hergeſtellt zu haben.
Gegen ihn wurde auch ein Steckbrief erlaſſen, da
er flüchtig iſt.

MaceDonald wieder
in England

London, 1. November.

Miniſterpräſident Mac Dongald iſt am Frei
tag früh auf der Rückreiſe von ſeinem Amerika
beſuch in Liverpool eingetroffen.

Neuer Präſident der Reichsdiſziplinarkammer
Der Reichspräſident hat an Stelle des

Landgerichtedirektors Dr. Weſterkamp, der infolge
Beendigung der Amtszeit ausgeſchieden iſt, den
Landgerichtsdirektor Maſur vom Landgericht I
Berlin zum Präſidenten der Reichs
diſziplinarkammer in Potsdam ernannt.
Wieder ruſſiſche Bauern zum Tode verurteilt

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat das
Oberſte Gericht im fernen Oſten in Stretenſk
acht Todesurteile gegen Bauern aus-
geſprochen, weil ſie verſucht haben, Banden zur

Weitere Araberverurteilungen in Jeruſalem
Nach einer Reutermeldung aus Jeruſalem

ſind elf Araber im Zuſammung mit den
Unruhen in Safed zu Zuchthausſtrafen
von 7 bis 15 Jahren verurteilt worden.

Cetzate Jeſegromme
Auf des Meſſers Schneide

Verlin, 1. November.
Eine am Freitag 12 Uhr abgeſchloſſene Auf

rechnung der bei der „Telegraphen-Union“ einge
laufenen Ergebniſſe für das Volksbegehren
ergibt 3599 867 Eintragungen von 35 069 696
Wahlberechtigten. Es ſtehen noch 6209201 Wahl-

berechtigte aus, und zwar aus Wahlkreiſen wie
z. B. Weſtfalen, Nord und Niederbayern, die eine
geringe Eintragungsziffer. erwarten laſſen. Das

Endergebnis wird ſomit bis zum letzten
Augenblick zweifelhaft ſein, obwohl aus
Mecklenburg, Potsdam I, Weſer-Ems noch für das
Volksbegehren günſtige Reſultate einlaufen können.
Der Prozentſatz der Geſamteintragungen ſchwankt

entſprechend den jeweils vorliegenden ſehr ver-
ſchiedenen Eintragungsergebniſſen in den einzelnen
Wahlkreiſen,

Eine am Freitag 14 Uhr abgeſchloſſene Auf-
rechnung der bei der Telegraphen-Union ein
gelaufenen Ergebniſſe für das Volksbegehren ſtellt
ſich auf 3761 001 Eintragungen von 36 553 715
Stimmberechtigten. Es ſtehen noch 4725 182
Wahlberechtigte aus.

Gemeſſen an der Geſamtzahl der Stimm-
berechtigten (41 278 897), liegen die Eintragungs-
ziffern aus etwa 88,88 v. H. des Reichsgebietes
vor. Die oben genannten Zahlen enthalten die
vorläufigen nahezu vollſtändigen Geſamtergebniſſe
für 25 Stimmkreiſe ſowie Teilmeldungen für die
übrigen Stimmkreiſe

Erdbeben in Bulgarien
Sofia, 1. November

Am Freitag wurden hier drei heftige
vertikale Erdſtöße verſpürt Nach Angabe
der Meteorologiſchen Station liegt das Zentrum
des Bebens im Kreiſe Burgas, wo es ſich
außerordentlich ſtark bemerkbar machte. Berichte
über die Schäden ſtehen noch aus.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans Karl
für Lokales und Provinz: Ludwig Nebe; für FeuilletonUnterhaltung und den allgemeinen Teil: Dr. Rudolf
Schroth; für Volkswirtſchaft: Dr ohannes Hertz; für
Sport: i. V Friedrich Schnauſe, ſämtlich in Halle Keint
perföntiche Für den Anzeigen-teil: Paul Kerſten, Halle r unverlangt eingehende
Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen, Rückſendung
erfolgt nur wenn Rüchporto beigefügt iſt.
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6. Ascmann
Croße Virlchstrube 39
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Am Olenstag, dem 12. November Airigiort

Dr. Georg Göhler
an der Spitze der

Berliner Philharmoniker
3. Phharmwoniechen Konzert

MiozeART
Geige: Alms Moodie Bratsche: Paul Hindemiih

1. G-moll- V honie. 2. Konzertante-Sym-
honie für Violine u. Bratsche. 89. Idomeneus-
avotte. 4, Divertimento, von Dr. Göhbler

für Violine und Orchester eingoeriohtet.
(Uraufführung).

Für dieses Konzert liegen viel h
Anmeldung., insbesondere aus Lei T

Halleeschen Besucher werden n
die wenigen zur Verfügung etebenEine tekarten schon jetzt bei Hothan

zu entnehmen. e
Ballenstedt (Har2z)
5 hat. WoſterstorfGymnas um m. ſoatseuis

Städt. Alumnst für Sehbädler
sämtl. Klassen. Prospekt frei

Potiol BroskowskiG. m. b. H.

In unserem

Erfriſchungsraum
am Leipziger T7urm
empfehlen wir in bekannt bester Qualität

zu außerordentlich mäBiqgen Preisen

Statt besonderer Anzeige!

o Die glückliche Geburt
v eines ſesunden Jungen

M zelſen hocherfreut an

Rechtsanwalt Dr. Hermann Richter u. Frau

Ella ſeb. Ebeling

Halle a. S.,, den 1. November 1929
Kuhntstreaße 11
z. Z. Elisabeth-Krankenhaus

Säüssen rheinpfälzisohen Traubenmost

1/Liter-Schoppoen 50 Pfennig1928er Rhein wein, leblioh, cittig

1 Liter-Sohoppen 40 Pfennig
1928er Moselwein, rassig, elegant

Liter-Sohoppen 50 Pfennig
1926er Rot wein, mollig, gehaltvoll

1 Liter-Sohoppoen 50 Pfennig
Kleine Leckerbissen in reicher Aus-
Wahl zu sebr mässigen Preisen

Koschäftsübhornahmse.,
Einem m r Publikum zur getl. daß

Todesfälle:
Hell Mariame Szudlarek, a2Halle, Schmiedſtra an Becttigun Vier

Sie ding 4 dte y3
a er ov.Wilhelm Rode, 6 Jehre, Hallc

e Beerdigu 2. Nov. 11 Uhr.
Seht rranz Streubel, üs

mung 2. Nov. 1 Guſtav Aahre, Kuhne. Beerdigung 2. Nov.

J ihr. en Lipfert
beſtattung 2. Nov. 2.30 ühr. Karl
r Jahre, r Beerdigung a. Nov.

o Uhr. Karl Heinemann, 58 Jahre,
ale (Harz). Beerdigung 2. Nov. 4 Uhr.

Landwirt Albert ndt,
Weſtdorf. Beerdigung a. Nov. a. o UhrLehrer Leopold bin hre Aſchere

leben. z Uhr.Zerrenner, 61 Jahre, Sietgerdorf Beerdi
n Nov. 1 Uhr. Landwirt Albert Jiet

ahre, e n tr. uhmacher lh ömhold,v W Meuſchau. Beerdigung 2. r

W i Richard Knorr, 78 Jahre,etendorf e z. Nov. Landwirt
leRusolf Zu ahre,Nor s hr. Amageb. Lenke gen rer 2. Nov. 3.30n ia. e zGebensleben, ar Jahre, iguh B Be

a. Nov. 4 Uhr. Natalie Herbſt,
gung a. Nov.

b. Ebenrodt
Oberweimar.

Bertha

a. V 11 ühr.
930 u en

ee e

ich ab Novemwer

übernehme. Ich bitte, mich in meinem neuen Vnternehmen
gütigst unterstützen zu wollen. Hochachtungsvoll

Paul Haase jun. und Frau.
ija Dein

m bin so0empfiehlt in mehr zufrieden
als hundert Ver-

echiedenen denn meine
Morgen Sonnabend 8 Uhr,

Cittel war r

Austern von wäh- Auestataung- Thaliaggaal“
rend 40 Jahren er r Vnwiderruflich
r Windein einziger liustiger Abendka vz wiat a z Ab 1. November, nur 8 TageSt. ekkiegenApakaslider Badetdeher m 40aenimund echt Sſibor sind von

Berliner Börsenzeitung“ Man lgehte,
quiekte, bog eich vor Vergnägen.
Karten 1, bis 2,50 M. bei Hothan

und Abendkasso.

Ringeinatz
5 Greenway-Girls

I adas beste Ballett, das je da war

Rolf Sander
der fläüsternde Bariton

Gisi Géher
Heinz Ganther

und die

5 Simo- Möslein
Trotz gewaltiger Unkosten nach-
mittags großer Spielplan bei
e froſom Eintritt

Dutzend vone
Juwelier] Gut und ding

D

Zrgrencie:
Zeh und Hildegard Büngeler,eers Halle. Panl Beelert und Irmg Pelers,e e e e e Sö deJ uſen. Otto Rödere Suenn Gonne dem Walter gab

et Auto en e e h Gute
vermählt:

wer. Fernruf Artur Baumgä und E293 37 a, r ne h Sn2eund Frau Helle geb. Hedeler,
Sanze Namen oder Halle. 6 eiiprax S Weg
r Geboren: e S., Telephon dae t: Werner Scheler und Frau Hanna

Gewiegenhafto Sehandlg. axuier und
chronisen. (auö. Geschieenhts-) Leidenza geb. t eine Tochter.

w.
II. Söch. Smomenomn

NMontag, den 4. November, 20

dch. Verz. N

Erstaufführung

T
Heute, Freitag,

2028 Uhr
Zar und

Zimmermann
Komische Oper
von A. Lortzing.

Sonnabend,
20 22 Uhr

Der Wider
stigen

ung
Lusts iel von

W. Shakespeare

Voranzelge:
Dienstag.

den 6. November
11. Vorsteliung
für Dienstag

Stammkarten

Der z8 stigenZühm eng

vergichenke
Ferle d. Saaletales

Jeden Sonnabend
Nachmittag

Konzert.
Eintritt trei!

m

Preiswert u. gut

kaufen Sie sämt-
liche

Untergeuge

und

Ktrumpiwaren

in dem ersten
Sperzialgesehbaäfi

t. Schnee acht

Mozart- Abend
Leitung: Generalmusikdirektor Rrioh Banä Ein

Annemarie Kreß (Harfe)
Adolf Karl (Fagott) runde
Hermann Weidlich (Flöte T reqhtigte

B-dur (Köch. Verz.
3.

3. Konrert für Flöto wwä Harfe mit Begleitung

Orcheeters O-dur (Köch. Verz. Nr. 299)
4. Ouverture „Titus* (Köch. Verz. Nr. 621)
5. Sinfonie G-moll (Köeh. Verz. Nr. 660)

Neben Kolonialwaren, Feinkost führe ich als Speri
tRt Fleiſch and Waretwaren feineter Qualität aus é ge
Hauseeohischteret mit elektr. Betrieb,

Indem ieh vugleiech im Namen meiner Frau fürbisherige Wohlwollen bestens danke, bitte ich um Unt tützt ſ
etützung meines neuen Unternehmens. Aueh die klein terſt
Hausbestellung wird prompt und gern ausgeführt.

Alfred Fraundorf. Tel. 24484.

Gr. Steinstr. 84.
Gegr. 1838
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SOeffentliche Hauptprobeo eins
Sonntax, den 3. November, 11 Uhr.
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Dir.: O. Kleinhanns. Fernrutk 2
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